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Konformitätserklärung und CE-Zeichen

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der R&TTE-Richtlinie 1999/5/EG:

»Richtlinie 1999/5/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 1999 über
Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegenseitige Anerkennung
ihrer Konformität«.

Die Konformitätserklärung kann unter folgender Internet-Adresse eingesehen werden:
http://www.bintec-elmeg.com.

Die Konformitätserklärung finden Sie auf der vorletzten Seite dieser Bedienungsanleitung.

Das auf dem Gerät befindliche Sym bol mit dem durchgekreuzten Müllcontainer bedeutet, dass das Gerät am Ende
der Nutzungsdauer bei den hierfür vorgesehenen Entsorgungsstellen getrennt vom normalen
Hausmüll zu entsorgen ist. Weiterführende Informationen über eine individuelle
Rückführung der Altgeräte finden Sie unter  www.bintec-elmeg.com.

©  bintec elmeg GmbH - Alle Rechte vorbehalten.

Ein Nachdruck dieser Dokumentation - auch auszugsweise - ist nur zulässig mit Zustimmung des Herausgebers und
genauer Nennung der Quellenangabe, unabhängig von der Art und Weise oder den Medien (mechanisch oder
elektronisch), mit denen dies erfolgt.

Funktionsbeschreibungen dieser Dokumentation, die sich auf Softwareprodukte anderer Hersteller beziehen,
basieren auf der zur Zeit der Erstellung oder Drucklegung verwendeten Soft ware. Die in dieser Dokumentation
verwendeten Produkt- oder Firmennamen sind unter Umständen über die Eigentümer geschützte Warenzeichen.
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TK-An la gen-Be schrei bung
Die TK-Anlage ist eine ISDN-Telekommunikationsanlage zur Anschaltung an einen ISDN-Mehrgeräteanschluss
oder Anlagenanschluss mit dem Euro-ISDN-Protokoll (DSS1). Analoge Endgeräte können über integrierte
Anschlussbuchsen angeschlossen werden. Die TK-Anlage verfügt zusätzlich über einen internen ISDN-Anschluss,
an dessen RJ45-Anschlussbuchsen sich  ein ISDN-Endgerät anschließen lässt. Für den internen ISDN- und analogen
Anschluss ist eine feste Verkabelung über Anschlussklemmen möglich. Zwei analoge Anschlüsse werden über eine
gemeinsame RJ45-Anschlussbuchse herausgeführt. Die Vergabe von internen Rufnummern ist zwischen 10...99 frei 
wählbar. Analoge Endgeräte sollten nach dem MFV-Wahlverfahren wählen und eine Flash-Taste besitzen.
Endgeräte, die nach dem IWV-Wahlverfahren wählen, können keine Funktionen oder Kennziffern nutzen. 
Beachten Sie bitte, dass nicht alle im Han del angebotenen ISDN-Endgeräte die von der TK-Anlage bereitgestellten
Leistungsmerkmale über ihre Tastenoberfläche nutzen können. Alle angeschalteten Endgeräte müssen die
Zulassung der »T-Endgeräterichtlinie« oder der »R&TTE-Richtlinie« besitzen.

Die TK-Anlage stellt zusätzlich alle Funktionen für einen leistungsfähigen Internetzugang eines einzelnen PCs oder
eines ganzen LANs über xDSL oder ISDN zur Verfügung. Dabei sorgt eine in die TK-Anlage integrierte Firewall
zusammen mit NAT (net work ad dress trans la tion) für die nötige Sicherheit, die Funktionen DHCP-Server und
DNS-Proxy sorgen dafür, dass der Konfigurationsumfang sowohl der TK-Anlage als auch Ihrer PCs min i mal ist. 

Der Internetzugang für alle an der TK-Anlage angeschlossenen PCs wird über eine einzige Verbindung hergestellt
(SUA-sin gle user ac count), es wird nur ein Satz Zugangsdaten ihres Internet Ser vice Pro vid ers (ISP) benötigt. 

Netzausfall

Während eines Stromausfalls können Sie von einem notspeisefähigen ISDN- oder Systemtelefon  Gespräche
einleiten oder empfangen. Für die Dauer des Stromausfalls sind die anderen Telefone und Endgeräte nicht
erreichbar.

Bei Stromausfall bleiben alle Speicherinhalte (Programm- und Anwenderdaten) der Telefonanlage ohne
Änderungen erhalten. Die interne Uhr der Telefonanlage wird beim nächsten externen Gespräch über den
ISDN-Anschluss automatisch aktualisiert.

Reinigen

Sie können Ihre TK-Anlage problemlos reinigen. Verwenden Sie dazu ein leicht feuchtes Tuch oder ein
Antistatiktuch. Benutzen Sie keine Lösungsmittel! Verwenden Sie niemals ein trockenes Tuch; die elektrostatische
Aufladung könnte zu Defekten in der Elektronik führen. Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann und dadurch Ihre TK-Anlage Schaden nimmt.

Si cher heits hin wei se

Wichtige Sicherheitshinweise zur Handhabung der TK-Anlage

· Durch un be fug tes Öff nen der TK-An la ge und un sach ge mä ße Re pa ra tu ren kön nen Ge fah ren für den Be -
nut zer entstehen.

Hinweis
Ach tung: Zie hen Sie das Ste cker netz ge rät aus der 230V~Stec kdo se, be vor Sie den De ckel der TK-An la ge ent fer nen
und Ar bei ten am An schluss klem men feld vor neh men. Set zen Sie den De ckel wie der auf die TK-An la ge, be vor Sie
die 230V~ Netz ver bin dung wie der her stel len.

Hinweis
Das Ste cker netz teil darf nur so in die in die 230V~ Stec kdo se ge steckt wer den, dass die An schluss schnur zur
TK-An la ge nach un ten zeigt.

Si cher heits hin wei se TK-An la gen-Be schrei bung

1



· Es dür fen kei ne Flüs sig kei ten in das In ne re der TK-An la ge oder des Ste cker netz ge rä tes ge lan gen. Sie kön -
nen da durch ei nen elek tri schen Schlag be kom men. Ein drin gen de Flüs sig kei ten kön nen die Zer stö rung der 
Geräte zur Folge haben. 

· Wäh rend ei nes Ge wit ters soll ten Sie kei ne Lei tun gen an schlie ßen oder trennen.

· Es dür fen an die TK-An la ge nur End ge rä te an ge schlos sen wer den, die SELV-Span nung (Si cher heits-Klein -
span nungs-Strom kreis) lie fern und/oder der ETS 300047 ent spre chen. Die be stim mungs mä ßi ge Ver wen -
dung von zu ge las se nen End ge rä ten erfüllt diese Vorschrift.

· Der Ab stand zwi schen dem 230V~ Netz an schluss und der TK-An la ge so wie dem ISDN-An schluss soll te
auf grund der Län ge der An schluss lei tun gen 1,5 Me ter nicht überschreiten.

· Die TK-An la ge wird über ein Ste cker netz ge rät an das 230 V~ Netz an ge schlos sen. Be ach ten Sie bit te, dass
die In stal la ti on des Elek tro an schlus ses (Schu kos tec kdo se) für die TK-An la ge (ggf. Zu satz ge rä te) je der zeit
frei zu gäng lich sein muss und durch eine kon zes sio nier te Elek tro fach kraft durch ge führt wer den muss, um
Ge fähr dun gen von Per so nen und Sa chen aus zu schlie ßen! Se hen Sie mög lichst ei nen se pa ra ten Strom kreis
für den 230V~ An schluss Ih rer TK-An la ge vor. Durch Kurz schlüs se an de rer Ge rä te der Haustechnik wird
so die TK-Anlage nicht außer Betrieb gesetzt. 

· Wir emp feh len Ih nen, die TK-An la ge zum Schutz ge gen Über span nun gen, wie sie bei Ge wit tern auf tre ten
kön nen, mit ei nem Über span nungs schutz zu in stal lie ren. Set zen Sie sich dies be züg lich mit Ih rem Elek -
troins tal la teur in Verbindung. 

· Um eine ge gen sei ti ge Be ein träch ti gung aus zu schlie ßen, mon tie ren Sie die TK-An la ge nicht in un mit tel ba -
rer Nähe von elek tro ni schen Ge rä ten wie z.B. HiFi-Ge rä ten, Bü ro ge rä ten oder Mi kro wel len ge rä ten. 
Ver mei den Sie auch die Mon ta ge in der Nähe von Wär me quel len, z.B. Heiz kör pern oder in feuch ten Räu -
men. Die Um ge bungs tem pe ra tur darf 5° C nicht unterschreiten und 40° C nicht überschreiten.

Unterstützte Leistungsmerkmale 

Folgende ISDN-Leistungsmerkmale werden von der TK-Anlage in der Vermittlungsstelle des Netzbetreibers
unterstützt und müssen evtl. bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt werden.

· HOLD: Hal ten / Ma keln 

· ECT: Ver mit teln ei nes An ru fers

· 3PTY: Drei er kon fe renz

· CD: Wei ter lei ten von An ru fen

· PR: Parti al Re rou ting. In di vi du el le An ruf wei ter schal tung für End ge rä te am An la gen an schluss

· CLIP / CLIR: Über mitt lung der Ruf num mer des An ru fers  zum An ge ru fe nen ein-/ aus schal ten.

· COLP / COLR: Über mitt lung der Ruf num mer des An ge ru fe nen zum An ru fen den ein-/ aus schal ten.

· AOCD: Über mitt lung der Ge sprächs kos ten wäh rend ei nes Ge sprä ches.

· AOCE: Über mitt lung der Ge sprächs kos ten am Ende ei nes Ge sprä ches.

· AOCS: Über tra gung von Ta rif in for ma tio nen wäh rend der Rufpha se z.B.für Münz fern spre cher.

· CCBS: Rüc kruf auf ei nen be setz ten Teil neh mer, so bald die ser frei ist.

· CCNR: Rüc kruf auf ei nen frei en Teil neh mer, so bald die ser den Hö rer ab ge ho ben und wie der auf ge legt hat.

· MCID: Fest stel len bös wil li ger An ru fer (Fan gen).

· CFB / CFU / CFNR: An ruf wei ter schal tung.

· UUS1: Über mitt lung von be nut zer de fi nier ten Text nach rich ten.

· SUB: Er wei ter te Adres sie rung ei nes End ge rä tes.

TK-An la gen-Be schrei bung Si cher heits hin wei se

2



· X.31: Un ter stüt zung Pa ket da ten (V-25) im D-Ka nal, z.B. für elek tro ni sche Kas sen sys te me.

· SMS im Fest netz.

Hinweis
Be ach ten Sie, dass ei ni ge der in die ser Be die nungs an lei tung be schrie be nen Lei stungs merk ma le beim Netz be trei -
ber be auf tragt wer den müs sen.

Anzeigen / Leuchtdioden

Po wer Be triebs be reit-An zei ge.

Leuch tet grün: Wenn die TK-An la ge be triebs be reit ist.

Blinkt grün: Wenn im Ge büh ren spei cher der TK-An la ge 480 Da ten sät ze ge spei chert sind.

ISDN / 
POTS

Zeigt Ih nen die Be le gung der je wei li gen B-Ka nä le des ex ter nen ISDN-An schlus ses:

Leuch tet grün: ISDN-An schluss be triebs fä hig Mo dul POTS ge steckt

Blinkt grün : Ein B-Ka nal be setzt oder eine be ste hen de Ver bin dung über das Mo dul POTS

Fla ckert grün: Zwei B-Ka nä le sind be setzt

DSL Zeigt die Funk ti on  des DSL-Rou ters:

Leuch tet grün: Be ste hen de DSL-Ver bin dung

Fla ckert grün: Da ten ver kehr

LAN Zeigt den Zu stand der Netz werk ver bin dun gen an:

Leuch tet grün: Netz werk ver bin dung mit 100Mbit/s vor han den

Fla ckert grün: Da ten ver kehr mit 100Mbit/s 

Leuch tet oran ge: Netz werk ver bin dung mit 10Mbit/s vor han den

Fla ckert oran ge: Da ten ver kehr mit 10Mbit/s 

Fla ckert rot: Kol li si on der Netz werk ver bin dung

USB Zeigt Ih nen den Sta tus / die Ak ti vi tä ten des USB-An schlus ses an.

Leuch tet nicht: Der USB-An schluss der TK-An la ge ist auf dem an ge schlos se nen PC nicht be -
triebs be reit (nicht an ge mel det oder nicht er kannt) oder der PC / USB-Port
sich im Sus pend-Mode befindet.

Leuch tet grün: Der USB-An schluss der TK-An la ge ist auf dem an ge schlos se nen PC be triebs -
be reit (USB-Trei ber ak tiv). PC-An wen dun gen über den USB-An schluss kön -
nen ge star tet werden.

Fla ckert grün: Über den USB-An schluss wer den Da ten aus ge tauscht. Z. B.: CAPI-An wen -
dun gen, CTI-An wen dun gen oder Downlo ad ei ner neu en Soft wa re in die
TK-Anlage.
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Alle LED leuchten

Die neue geladene Firm ware wird von der TK-Anlage nicht richtig erkannt. Sie sollten den  Vorgang wiederholen.

Alle LED blinken

Eine neue Firm ware wird in die TK-Anlage geladen. Das Steckernetzgerät der TK-Anlage darf in diesem Zustand
nicht entfernt werden, da dies zu einem Datenverlust in der TK-Anlage führt.
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Symbole

Beachten Sie bitte: Verschiedene Endgeräte zeigen möglicherweise nicht die gleichen Hörtöne, Ruftakte und
Bedienprozeduren.

Verwendete Symbole
b Hö rer ab he ben, Frei spre chen ein schal ten oder vor be rei ten de Wahl starten.

g Die ses Sym bol zeigt Ih nen den Ge sprächs zu stand an.

a Die ses Sym bol for dert Sie zum Auf le gen des Hö rers Ih res Te le fons auf oder das Te le fon ist in Ruhe.

l Die ses Sym bol zeigt eine Sig na li sie rung an ei nem End ge rät an, z.B. Ihr Te le fon klingelt.

t Die ses Sym bol for dert Sie zur Wahl ei ner Ruf num mer auf.

1x0
*#

Die se Sym bo le for dern Sie zur Wahl ei ner be stimm ten Zif fer, Ruf num mer oder ei nes Zei chens auf.

=x)~ Die se Sym bo le for dern Sie zur Wahl ei ner Zif fer oder ei nes Zei chens auf.

R Die ses Sym bol for dert Sie auf, die Flash-Tas te (Sig nal tas te) zu drü cken.

q Die ses Sym bol zeigt an, dass im Hö rer ein Quit tungs ton zu hö ren ist.

d Die ses Sym bol zeigt ein Kon fer enz ge spräch an.

# Wenn Sie eine Ruf num mer für die Wahl über ei nen SIP-Pro vi der ein ge ben, er folgt die Aus ga be der
Wahl erst ca. 5 Se kun den nach der Ein ga be der letz ten Zif fer. Durch den Ab schluss ei ner Ruf num mer
mit der Rau te-Tas te wird so fort ge wählt. Hier bei muss das End ge rät die Rau te mit in die Te le fon an la -
ge wählen können. 

P

Si cher heits hin wei se TK-An la gen-Be schrei bung
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Hörtöne

Die folgenden Hörtöne beschreiben die Signalisierung an analogen Telefonen.

Internwählton (421 Hz)
//___//___//________//___//___//________//___//_______// Nach Ab he ben des Hö rers hö ren Sie beim »Te le fo nie ren mit

Vor wahl zif fer« die sen Ton. Er sig na li siert Ih nen, dass Sie

wäh len kön nen. Nach 40 Se kun den wech selt er in den Be -

setztton, le gen Sie dann den Hö rer auf und he ben Sie ihn wie -

der ab. Sie hö ren dann erneut den Internwählton.

Besetztton (421Hz)
//____//____//____//____//____//____//____//____//___//_ Wenn Sie die sen Ton hö ren, ist der ge wähl te ex ter ne oder in -

ter ne Ge sprächs part ner nicht er reich bar. 

Positiver Quittungston (Mischton 421Hz und 320 Hz)
///////_________________________________________________ Die ser Ton sig na li siert Ih nen, dass Ihre Ein ga be an ge nom -

men wurde.

Negativer Quittungston (Mischton 421Hz und 320 Hz)
///___///___///___///___///___///___///___///___///___// Wenn Sie die sen Ton hö ren, ist die ge wähl te Funk ti on nicht

nutz bar, das Lei stungs merk mal nicht ein ge rich tet oder

gelöscht.

Interner Freiton (421 Hz)
//////////_______________________________________/////// Die ser Ton sig na li siert Ih nen, dass bei dem an ge ru fe nen Teil -

neh mer (ex tern oder in tern) das Te le fon klingelt.

Sonderwählton (421 Hz und 316 Hz gemischt)
//___//___//________//___//___//________//___//_______/ Die ser Ton sig na li siert Ih nen, dass z.B. die An ruf wei ter schal -

tung an Ih rem Te le fon ein ge schal tet ist.

Externwählton (425 Hz)
//////////////////////////////////////////////////////// Ein Dau er ton, den Sie hö ren, wenn Sie den ex ter nen

ISDN-An schluss be legt ha ben.

Anklopfton (421Hz)
//___//_____________//___//_____________//___//_________ An klopf ton. Die ser Ton sig na li siert Ih nen bei ei nem be ste -

hen den Ge spräch, dass ein ex ter ner Teil neh mer Sie an ruft.

Der An klopf ton wird max. 30 Se kun den signalisiert.

Zeiteinteilung der Töne in Sekunden
//////////__________//////////__________/////////_______

1 2 3 4 5
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Ruftakte

Diese Darstellungen sollen Ihnen die Dauer der Ruftakte bei Verwendung von analogen Telefonen anzeigen.

Internanruf, interner Rückruf, interner Wiederanruf
////____////_____________________________////___///_____ In ter nan ruf: Sie wer den von ei nem in ter nen Ge sprächs part -

ner di rekt oder in Rüc kfra ge an ge ru fen.

In ter ner Rüc kruf: Sie wer den au to ma tisch an ge ru fen, wenn

der von Ih nen ge wünsch te Teil neh mer den Hö rer sei nes Te le -

fons wie der auf ge legt hat.

In ter ner Wie der an ruf: Sie lei ten eine Rüc kfra ge ein, le gen

aber den Hö rer auf, be vor Sie ge wählt ha ben. Das ge hal te ne

ers te Ge spräch wird an Ih rem End ge rät 3 Mi nu ten lang durch 

den Wie der an ruf sig na li siert. Ist für Ihre Te le fo ne die Über -

tra gung der Ruf num mer eingerichtet (CLIP), wird der Ruf

wie der Externanruf signalisiert.

Internanruf, interner Rückruf, interner Wiederanruf mit Clipp
//______________________////____////_____________________CLIP: Ist für ei nen ana lo gen An schluss das Lei stungs merk mal 

CLIP ein ge rich tet, wird das End ge rät an die sem An schluss

mit die sem Ruf gerufen.

Externanruf, externer Rückruf, externer Wiederanruf
////////_________________________////////_______________ Ex tern an ruf: Sie wer den von Ex tern an ge ru fen.

Ex ter ner Rüc kruf: Sie wer den au to ma tisch an ge ru fen, wenn

der von Ih nen ge wünsch te Teil neh mer den Hö rer sei nes Te le -

fons wie der auf ge legt hat.

Ex ter ner Wie der an ruf: Sie lei ten eine Rüc kfra ge ein, le gen

aber den Hö rer auf, be vor Sie ge wählt ha ben. Das ge hal te ne

ers te Ge spräch wird an Ih rem End ge rät 3 Minuten lang durch 

den Wiederanruf signalisiert.

Externanruf, externer Rückruf, externer Wiederanruf, Anruf mit CLIP
////////_________________________////////_______________ CLIP: Ist für ei nen ana lo gen An schluss das Lei stungs merk mal 

CLIP ein ge rich tet, wird das End ge rät an die sem An schluss

mit die sem Ruf gerufen.

Verbindungsdatenüberlauf
///////_________________________________________________ Ver bin dungs da ten über lauf: Die ser Ruf sig na li siert den Über -

lauf des Ver bin dungs da ten spei chers an ei nem Sys tem te le fon.

In der An ru fer lis te wird je nach Typ des Sys tem te le fons die

Ser vi ce-Ruf num mer und eine Dis play mel dung oder nur die

Service-Rufnummer angezeigt.

Zeiteinteilung der Takte in Sekunden
//////////__________//////////__________//////////______

1 2 3 4 5

Si cher heits hin wei se TK-An la gen-Be schrei bung

7



Sys tem te le fo ne am in ter nen ISDN-An schluss

Sys tem te le fo ne

Ihre TK-Anlage ist für den Betrieb von Systemtelefonen vorbereitet. Eine besondere Programmierung für diese
Systemtelefone ist nicht erforderlich. Die TK-Anlage erkennt die angeschalteten Systemtelefone automatisch und
stellt Ihnen in einem besonderen Menü systemtypische Funktionen zur Verfügung.
Weiterhin können Sie verschiedene Funktions-Tasten an Systemtelefonen und Tastenerweiterungen der
Systemtelefone einrichten. Die Beschreibung, Einrichtung und Bedienung dieser Funktionen finden Sie in den
Bedienungsanleitungen der Systemtelefone.

Konfigurieren von Systemtelefone über die TK-Anlage

Sie können die Systemtelefone vom PC aus zentral über den Pro fes sional Configurator konfigurieren. Die
Systemtelefone werden über den Pro fes sional Configurator erkannt und die Konfigurierung kann ausgelesen und
verändert werden. Weiterhin lassen sich die Tonrufmelodien über den Sound-Man ager laden und das Telefonbuch
des Systemtelefons bearbeiten (außer CS290).

Wechselsprechen

Wechselsprechen ermöglicht es Ihnen, eine Verbindung von einem Systemtelefon zu einem anderen Systemtelefon
aufzubauen, ohne dass diese Verbindung durch Drücken einer Taste angenommen werden muss.
Wechselsprech-Anrufe werden von dem gerufenen Telefon automatisch durch Aktivieren der Funktion
»Freisprechen« angenommen, wenn:

· das Te le fon sich in Ruhe be fin det,

· das Wech sel spre chen nicht ge zielt aus ge schal tet wur de und 

· »Ruhe vor dem Te le fon« aus ge schal tet wur de.

Wird während des Wechselsprechens der Hörer des Systemtelefons abgehoben, so wird das Gespräch über den
Hörer weitergeführt.

Wird eine Wechselsprech-Verbindung nicht von einem der beiden Teilnehmer beendet, so wird diese Verbindung
nach einer in der TK-Anlage definierten Zeit (ca. 2 Minuten) automatisch beendet.

Ist an einem Systemtelefon »Ruhe vor dem Telefon« eingeschaltet, so sind keine Wechselsprech-Verbindungen zu
diesem Telefon möglich. Wechselsprechen kann durch eine Funktions-Taste oder eine Kennziffernprozedur gezielt
erlaubt oder gesperrt werden.

Wechselsprechen erlauben / sperren

b * / # 590 q a

Hö rer
ab he ben

Wech sel spre chen er lau ben /
Wech sel spre chen sper ren

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Sys tem te le fo ne am in ter nen ISDN-An schluss Sys tem te le fo ne
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Sys tem me nü der TK-An la ge
Die TK-Anlage stellt den Systemtelefonen ein spezielles Menü systemtypischer Funktionen zur Verfügung. Das
Menü und die damit verbundenen Leis tungsmerkmale werden ausschließlich in der TK-Anlage verwaltet. 

Sie können die Anzeigen der Dis plays in eine andere Sprache umschalten. Dazu muss die gewünschte Sprache über
den Telefonbuch-Man ager eingerichtet werden.

Folgende Leistungsmerkmale stehen im Systemmenü zur Verfügung:

· Te le fon buch der TK-An la ge

· Fol low me

· Di rek truf

· An ru va rian te schal ten (Tag / Nacht)

· Kos ten er fas sung

· LCR

Sie erreichen das TK-Anlagenmenü wie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen Endgerätes beschrieben.

Telefonbuch

Sie können mit den Systemtelefonen aus dem Telefonbuch der TK-Anlage wählen.

Um einen Eintrag im Telefonbuch zu suchen, geben Sie die ersten Buchstaben (max i mal 8) ein und bestätigen Sie die
Eingabe (OK-Taste).
Es werden immer 8 Einträge des Telefonbuchs von der TK-Anlage zur Verfügung gestellt, die Sie sich nacheinander
ansehen können.

Wählen Sie den gewünschten Eintrag und bestätigen Sie mit »OK«.
Sie müssen jetzt die Wahl durch Abheben des Hörers beginnen.

Hinweis
Bei den Sys tem te le fo nen kön nen Sie das Te le fon buch der TK-An la ge di rekt durch Be tä ti gen der Shift-Tas te und
des Te le fon buch-Soft keys (z. B. »tbuch« oder »Te le fon buch«) er rei chen. Ver fügt das Sys tem te le fon nicht über ein
ei ge nes Te le fon buch, kön nen Sie das Te le fon buch der TK-An la ge di rekt über den Te le fon buch-Soft key er rei chen.

Follow me

Sie können mit den Systemtelefonen eine Anrufweiterschaltung von einem anderen Endgerät Ihrer TK-Anlage zu
Ihrem Telefon oder Mobilteil einrichten. Diese Anrufweiterschaltung basiert auf dem Leistungsmerkmal Fol low me
der TK-Anlage.

Über das Systemmenü können Sie die Rufnummer des Teilnehmers eingeben, der zu Ihrem Telefon weitergeleitet
werden soll und die Art der Anrufweiterschaltung. Weiterhin können Sie eine vorhandene Anrufweiterschaltung
löschen. Folgende Arten der Anrufweiterschaltung werden unterschieden:

»Aktivieren« / »Immer aktiv«
Alle Anrufe werden zu Ihrem Telefon oder Mobilteil weitergeleitet.

Direktruf

Ist der Direktruf eingerichtet, wählt Ihr Telefon eine von Ihnen voreingegebene Rufnummer. Wählen Sie nach dem
Abheben des Hörers nicht innerhalb von 5 Sekunden, wird die automatische Wahl eingeleitet. 

Sys tem te le fo ne Sys tem me nü der TK-An la ge
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Über das Systemmenü können Sie die Rufnummer für einen Direktruf einrichten. Die TK-Anlage erkennt
automatisch an der Länge der Rufnummer, ob Sie eine interne Rufnummer oder eine externe Rufnummer
eingegeben haben. Für eine externe Rufnummer müssen Sie daher keine Vorwahl (AKZ) eingeben. 
Ist bereits eine Direktrufnummer eingerichtet oder ein Direktruf eingeschaltet, können Sie diesen ausschalten oder
löschen.

Anrufvarianten

Im Menü »Tag / Nacht« des Systemmenü können Sie die Anrufvarianten der TK-Anlage umschalten, ohne die dafür
vorgesehenen Kennziffern (siehe Seite 33) zu nutzen. Die Telefone müssen zum Schalten der Anrufvarianten
berechtigt sein.

Kostenerfassung

Die Kostenerfassung ermöglicht es, die Anzahl der aufgelaufenen Einheiten und die Gesprächskosten für die
Endgeräte anzusehen und, wenn gewünscht, auch zu löschen.
Das Leistungsmerkmal ist über das 6stellige Passwort (PIN2) geschützt.

Wenn Sie alle Zähler der Endgeräte löschen möchten, geben Sie anstelle der Rufnummer eines internen Teilnehmers 
ein »*« ein.

(LCR)

Mit diesem Menüpunkt können Sie den Sta tus des LCR abfragen. Einstellungen sind nicht möglich.

Sys tem me nü der TK-An la ge Sys tem te le fo ne
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Te le fo nie ren
Einige Endgeräte können für die beschriebenen Funktionen ihre eigenen gerätespezifischen Prozeduren
verwenden. Informieren Sie sich bitte in den entsprechenden Bedienungsanleitungen der Endgeräte.

In den folgenden Bedienabläufen wird als Beispiel nur die Telefonverbindung, also das Gespräch zwischen
Teilnehmern dargestellt. Für analoge Telefone sind die Funktionen nur für MFV-Endgeräte mit Flashtaste
beschrieben. Die folgenden Hörtöne hören Sie bei Verwendung von analogen Telefonen. Bei Telefonen, die Ihre
Hörtöne selbst erzeugen, können die Hörtöne abweichend sein. Weiterhin können Sie im Dis play dieser Telefone
weitere Hinweise sehen.

Automatische Amtsholung

Die TK-Anlage bietet den einzelnen Teilnehmern über eine PC-Konfigurierung die Möglichkeit, die Automatische
Amtsholung oder das Telefonieren mit Vorwahlziffer einzuschalten. Bei eingeschalteter Automatischer
Amtsholung sind Sie nach Abheben des Hörers sofort auf den externen Anschluss geschaltet und hören den Wählton 
der Vermittlungsstelle. Sie können dann sofort mit der externen Wahl beginnen.
Sie müssen vor einer externen Wahl die Vorwahlziffer (Amtskennziffer) wählen, wenn Sie die Automatische
Amtsholung ausgeschaltet haben. Sie hören nach dem Abheben des Hörers den Internwählton.

Hinweis
Ist für Ihr Te le fon »Au to ma ti sche Amts ho lung« ein ge stellt, müs sen Sie vor je der in ter nen Be dien pro ze dur nach
dem Ab he ben des Hö rers b erst die Tas te * be tä ti gen. Für die  ent spre chen den Lei stungs merk ma le ist das Sym -
bol b , wie im Bei spiel un ten, far big hin ter legt.

b t g

Hö rer 
ab he ben

In tern wäh len Ge spräch füh ren

An ru fe

Anrufe entgegennehmen

l b g a

Te le fon
klin gelt

Hö rer
ab he ben

Ge spräch Hö rer
auf le gen

Heranholen des Rufes (Pick up)

Ein externer Anruf wird bei einem anderen Teilnehmer signalisiert.
Sie können nun verschiedene Pick up Gruppen von Teilnehmern bilden, in denen das Heranholen von Rufen
möglich ist. Ein Ruf kann nur von Teilnehmern / Endgeräten der gleichen Pick up Gruppe herangeholt werden. Das
Zuordnen der Teilnehmer in Pick up Gruppen ist unabhängig von den jeweiligen Einstellungen in der
Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht.

Hinweis
Pick up ist nur in der Pick up Grup pe mög lich, in der Ihr End ge rät in der PC-Kon fi gu rie rung ein ge tra gen ist. In der
Grund ein stel lung sind alle End ge rä te der Pick up Grup pe 00 zu ge ord net, so dass alle Rufe von je dem Te le fon he ran -
ge holt wer den kön nen.

An ru fe Te le fo nie ren
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Ein Telefon in Ihrer Nähe klingelt. Sie möchten diesen Anruf von Ihrem Telefon aus entgegennehmen.

b *0 g

Hö rer 
ab he ben

Ruf he ran ho len Ge spräch

Heranholen vom Anrufbeantworter

Anrufe, die am Anrufbeantworter signalisiert werden (der Anrufbeantworter hat sich noch nicht angeschaltet),
können über das Leistungsmerkmal »Heranholen des Rufes« innerhalb der Gruppe angenommen werden. Hat der
Anrufbeantworter die Verbindung bereits angenommen, können Sie dieses Gespräch von einem Telefon aus
entgegennehmen.

b #0 g

Hö rer 
ab he ben

Ge spräch vom 
An ruf be ant wor ter he ran ho len

Ge spräch

Te le fo nie ren An ru fe
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In tern te le fo nie ren
Alle Gespräche, Tele fax-Übertragungen oder Datenübertragungen, die zwischen den internen analogen und
ISDN-Endgeräten geführt werden, sind Internverbindungen. Diese Verbindungen sind kostenlos.

Wird zwischen den internen Endgeräten und den am externen ISDN-Mehrgeräteanschluss (an dem auch Ihre
TK-Anlage angeschlossen ist) angeschalteten Endgeräten eine Verbindung hergestellt, so ist diese eine
Externverbindung und damit kostenpflichtig.

In tern telefonieren ohne »Automatische Amtsholung«

b t l g

Hö rer
ab he ben

in ter ne Ruf num mer
wäh len

Teil neh mer
wird ge ru fen

Ge spräch

In tern telefonieren bei »Automatischer Amtsholung«

Möchten Sie in tern wählen oder eine Funktion, z.B. Heranholen von Anrufen einleiten, heben Sie den Hörer ab und
betätigen Sie die die Stern-Taste, danach ist die interne Wahl möglich. 
Wenn Sie nach Abheben des Hörers den Besetztton hören (der externe ISDN-Anschluss ist besetzt), betätigen Sie die
Stern-Taste, Sie hören dann den internen Wählton.

b * t l g

Hö rer
ab he ben

in ter ne Ruf num mer  wäh -
len

Teil neh mer
wird ge ru fen

Ge spräch

Durchsage

Sie möchten Ihre Mitarbeiter oder Ihre Familienmitglieder zu einer Besprechung oder zum Essen zusammenrufen?
Sie könnten jeden einzelnen anrufen oder einfach die Durchsage-Funktion nutzen. Mit nur einem Anruf erreichen
Sie alle durchsageberechtigten Telefone, ohne dass Ihre Gesprächspartner den Hörer der Telefone abheben müssen.
Am internen ISDN-Anschluss Ihrer TK-Anlage können nur die beiden ersten Telefone des Teams gleichzeitig für die 
Durchsage genutzt werden. Sie können für jeden internen Teilnehmer die Durchsage erlauben oder sperren (siehe
Seite 12). Der Teilnehmer, zu dem eine Durchsage erfolgt, hört an deren Beginn einen Hinweiston.

Lesen Sie bitte in der Bedienungsanleitung Ihrer Telefone nach, ob diese das Leistungsmerkmal Durchsage
unterstützen.

Durchsage durchführen

b *540 t q g

Hö rer
ab he ben

In tern- oder
Team-Ruf num mer

Pos.
Quit tung

Durch sa ge

Durchsage erlauben / sperren

Sie können die Durchsage zu Ihrem Telefon erlauben oder sperren. Haben Sie die Durchsage zu Ihrem Telefon
gesperrt, hört der Teilnehmer, der die Durchsage zu Ihrem Telefon einleiten möchte, den Besetztton.

Durchsage bei Telefonen erlauben / sperren

b * / # 591 q a

Hö rer
ab he ben

Durch sa ge er lau ben /
Durch sa ge sper ren

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

An ru fe In tern te le fo nie ren
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Ex tern te le fo nie ren
Ihre TK-Anlage verfügt über einen externen ISDN-Anschluss und op tional einen externen analogen und
VoIP-Anschluss (Modul POTS. Modul DSP). Über die beiden B-Kanäle des ISDN-Anschlusses können Sie zwei
externe Verbindungen, über den externen analogen Anschluss zusätzlich eine Verbindung und über DSL bis zu 4
SIP-Verbindungen aufbauen. Diese Verbindungen können auch mit verschiedenen Kommunikationspartnern
gleichzeitig bestehen. So können Sie z.B. einen externen Geschäftspartner anrufen, während Sie gleichzeitig von
Ihrem PC Daten an einen anderen Geschäftspartner übertragen. Wenn Sie ein Externgespräch über Ihre TK-Anlage
einleiten, sendet die TK-Anlage automatisch die Rufnummer und die Dienstekennung (um welches Endgerät z.B.
Telefon, Tele fax es sich handelt) mit. Damit wird beim angerufenen Teilnehmer nur ein Endgerät mit der gleichen
Dienstekennung gerufen (Telefon ruft Telefon, Tele fax Gruppe 4 ruft Tele fax Gruppe 4).

Ist ein Endgeräteanschluss der TK-Anlage  für Kombigeräte eingerichtet, werden externe Anrufe mit der
Dienstekennung »Fernsprechen an a log«, »Fernsprechen ISDN« und »Gerätetyp Tele fax« am Endgerät signalisiert.
Beim Einleiten eines Externgespräches wird in diesem Fall die Dienstekennung »Fernsprechen an a log«
mitgesendet.

Nicht von jedem Telefon / Endgerät muss es möglich sein, weltweite Telefonate führen zu können. Für manche
Telefone ist es sogar bes ser, wenn nur Ortsgespräche - und damit überschaubare Telefonrechnungen - zugelassen
sind.

Um hier steuern zu können, gibt es die Amtsberechtigung. Für jeden Teilnehmer der TK-Anlage kann in der
PC-Konfigurierung eine individuelle Berechtigung für abgehende (externe) Verbindungen zugeteilt werden. Diese
Berechtigung wird in 5 verschiedene Stufen unterteilt. 

Der Teilnehmer

· hat un ein ge schränk te Wahl be rech ti gung.

· hat Wahl be rech ti gung für na tio na le Fern ge sprä che.

· hat Wahl be rech ti gung für Orts ge sprä che.

· Re gi on (Re gions num mern).

· ist für kom men de Ge sprä che von Ex tern er reich bar, kann je doch selbst nur in ter ne Ge sprä che ein lei ten.

· ist nur zu in ter nen Ge sprä chen be rech tigt.

Hinweis
Be ach ten Sie bit te: Am ISDN-An schluss an ge schal te te End ge rä te zei gen mög li cher wei se nicht die glei chen Hör tö -
ne, Ruf tak te und Be dien pro ze du ren wie die in ter nen ana lo gen End ge rä te an der TK-An la ge.

Die TK-Anlage bietet den einzelnen Teilnehmern über eine Konfiguration »Teilnehmer In tern« die Möglichkeit, die
Automatische Amtsholung oder das Telefonieren mit Vorwahlziffer einzuschalten. Bei eingeschalteter
automatischer Amtsholung sind Sie nach Abheben des Hörers sofort auf den externen ISDN-Anschluss geschaltet
und hören den Wählton der Vermittlungsstelle. Sie können dann sofort mit der externen Wahl beginnen. 

Extern telefonieren bei Automatischer Amtsholung

Sie möchten ein Gespräch mit einem externen Gesprächspartner führen.

b t l g

Hö rer
ab he ben. Wähl -
ton der Ver mitt -

lungs stel le

Ex ter ne Ruf num mer
wäh len

Teil neh mer
wird ge ru fen

Ex tern ge spräch

Ex tern te le fo nie ren An ru fe
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Extern mit Vorwahlziffer telefonieren

Sie möchten ein Gespräch mit einem externen Gesprächspartner führen.

b 0 t l g

Hö rer
ab he ben

Amts kenn zif fer wäh len Ex ter ne Ruf num mer  wäh -
len

Teil neh mer
wird ge ru fen

Ex tern ge spräch

Hinweis
Hö ren Sie nach Wahl der Zif fer »0« den Be setztton, hat Ihr Te le fon ent we der kei ne Be rech ti gung zur ex ter nen Wahl 
oder der ex ter ne An schluss ist be setzt.

Telefonsperre

Diese Funktion ermöglicht es Ihnen, die für Ihr Telefon konfigurierten Leistungsmerkmale für die Wahl nach
extern, zu einem anderen Telefon heranzuholen. Dazu gehören Bündelbelegung, Berechtigungen usw. Die Kosten
werden dann für Ihr eigenes Telefon berechnet. Der Angerufene sieht, wenn möglich, Ihre Rufnummer oder Namen
im Dis play seines Telefons. Das gilt auch bei einer Rückfrage. Die PIN wird in der Konfiguration für jeden
Teilnehmer vergeben.

b *5* t t g

Hö rer ab he ben Kenn zif fer wäh len PIN ein ge ben
(Teil neh mer spe zi -

fisch)

Ex tern teil neh mer 
wäh len

Sie kön nen das Ge spräch  füh ren

Bün del (Rich tungs aus schei dung)
Dieses Leistungsmerkmal können Sie nur in Verbindung mit mehr als einem externen Anschluss nutzen (nur mit
Modul POTS, Modul DSP). In der Werkseinstellung wird nach Wahl der Amtskennziffer zuerst der externe
ISDN-Anschluss belegt. Ist dieser besetzt, wird automatisch der externe analoge Anschluss gewählt. Ist dieser auch
besetzt, wird die Verbindung über den DSL-Anschluss gewählt. Im Konfigurator kann, wenn 2 oder 3 Bündel
eingerichtet sind , das erste zu belegende Bündel festgelegt werden.

Ge ziel te Bün del be le gung 

ISDN ,POTS

b *8 t t g a

Hö rer ab he ben Kenn zif fer Bün del wäh len
(0...4)

Ex ter ne Ruf num mer
wäh len

Ge spräch

ISDN, POTS, SIP-Pro vider

b *8# t t g a

Hö rer ab he ben Kenn zif fer Bün del wäh len
(00...04), (10...19)

Ex ter ne Ruf num mer
wäh len

Ge spräch

Bün del (Rich tungs aus schei dung) Ex tern te le fo nie ren
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Anklopfen

Anklopfen eines weiteren Gespräches zulassen / sperren

Mit der Funktion »Anklopfen« bleiben Sie auch während eines Gespräches für andere erreichbar. Wenn ein weiterer
Teilnehmer anruft, hören Sie den Anklopfton im Hörer Ihres Telefons und können dann entscheiden, ob Sie Ihr
bisheriges Gespräch fortführen oder mit dem »Anklopfenden« sprechen wollen.

Bei analogen Telefonen ist das Anklopfen möglich. Bei ISDN- und SIP-Endgeräten lesen Sie bitte das entsprechende
Kapitel in deren Bedienungsanleitung nach.
Wird bei analogen Telefonen auf ein bestehendes Gespräch angeklopft und Sie ignorieren den Anklopfton, wird
dieser nach ca. 30 Sekunden abgeschaltet. Sie können bei analogen Telefonen durch Sperren des Anklopfens
verhindern, dass während Ihrer Gespräche angeklopft wird.

Anklopfen zulassen / sperren

b *  /  # 58 q a

Hö rer
ab he ben

zu las sen /
sper ren

Kenn zif fer wäh len Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Automatischer Rückruf
Diese Funktion ist nur mit Telefonen nutzbar, die Nachwahl erlauben! Ein automatischer Rückruf ist aus einer
Rückfrageverbindung nicht möglich.

Automatischer Rückruf bei Besetzt

Sie müssen dringend Ihren Geschäftspartner oder einen internen Teilnehmer erreichen. Bei einem Anruf auf dessen
Anschluss hören Sie jedoch immer den Besetztton. Wenn Sie eine Mitteilung erhielten, dass der gewünschte
Teilnehmer das Gespräch beendet hat, wären Ihre Chancen, ihn zu erreichen, sehr gut.
Mit dem »Rückruf bei Besetzt« können Sie den besetzten Gesprächspartner sofort erreichen, wenn dieser am Ende
seines Gespräches den Hörer auflegt. Ihr Telefon klingelt dann. Wenn Sie jetzt den Hörer abheben, wird automatisch 
eine Verbindung zum gewünschten Teilnehmer aufgebaut.

Ein interner »Rückruf bei Besetzt« wird automatisch nach 30 Minuten gelöscht. Der externe »Rückruf bei Besetzt«
wird nach einer von der Vermittlungsstelle vorgegebenen Zeit gelöscht (ca. 45 Minuten). Manuelles Löschen vor
Ablauf der Zeit ist ebenfalls möglich.

Automatischer Rückruf bei Nichtmelden

Sie müssen dringend Ihren Geschäftspartner oder einen internen Teilnehmer erreichen. Bei einem Anruf auf dessen
Anschluss hören Sie zwar immer den Freiton, Ihr Part ner ist jedoch nicht in der Nähe seines Telefons oder hebt nicht
ab. Wenn Ihr Netzbetreiber es unterstützt, können Sie mit dem »Rückruf bei Nichtmelden« den Teilnehmer sofort
erreichen, wenn dieser ein Gespräch beendet hat oder den Hörer seines Telefons abhebt und wieder auflegt. Ihr
Telefon klingelt dann. Wenn Sie jetzt den Hörer abheben, wird automatisch eine Verbindung zum gewünschten
Teilnehmer aufgebaut.

Hinweis
In den nach fol gen den Pro ze du ren un ter schei den sich ISDN-und ana lo ge Te le fo ne bei den Be die nun gen und den
Hör tö nen. 

Rückruf für analoge Telefone einrichten

l *40 q a

in ter ner oder ex ter ner Teil neh mer ist be -
setzt oder mel det sich nicht

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Ex tern te le fo nie ren Anklopfen
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Legt der gerufene Teilnehmer den Hörer auf, wird Ihr Telefon gerufen.
Heben Sie dann den Hörer Ihres Telefons ab, wird der Teilnehmer, zu dem der Rückruf angefordert ist, seinerseits
gerufen. Hebt er ab, können Sie mit ihm sprechen.

»Rückruf bei Besetzt« einrichten für ISDN-Telefone

Dieses Leistungsmerkmal wird für ISDN-Telefone von der TK-Anlage am internen ISDN-Anschluss unterstützt. Die 
Bedienung entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung Ihres ISDN-Telefons.

»Rückruf bei Nichtmelden« für ISDN-Telefone einrichten

l *40 q a

in ter ner oder ex ter ner Teil neh mer 
mel det sich nicht

Pos. Quit tung
(oder An sa ge)

Hö rer
auf le gen

Legt der gerufene Teilnehmer den Hörer auf, wird Ihr Telefon gerufen. 
Heben Sie dann den Hörer Ihres Telefons ab, wird der Teilnehmer, zu dem der Rückruf angefordert ist, seinerseits
gerufen. Hebt er ab, können Sie mit ihm sprechen.

Automatische Rückrufe bei analogen Telefonen löschen 

Analoge Telefone löschen mit dieser Prozedur:

· In ter ne und ex ter ne Rüc kru fe bei Be setzt.

· In ter ne Rüc kru fe bei Nicht mel den.
Ein externer »Rückruf bei Nichtmelden« wird nach einer von der Vermittlungsstelle vorgegebenen Zeit gelöscht.

b #40 q a

Hö rer
ab he ben

Rüc kru fe
lö schen

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Automatischen »Rückruf bei Nichtmelden« bei ISDN- Telefonen löschen

ISDN-Telefone löschen mit dieser Prozedur interne Rückrufe bei Nichtmelden. Ein externer »Rückruf bei
Nichtmelden« wird nach einer von der Vermittlungsstelle vorgegebenen Zeit gelöscht.

b #40 q a

Hö rer
ab he ben

Rüc kru fe
lö schen

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Meh re re Te le fo ne ru fen (Team ruf)
Sie können alle Teilnehmer eines Teams mit der zugeordneten Team-Rufnummer rufen (Sammelruf).

Vier Teamruf-Varianten werden unterschieden, »Teamruf gleichzeitig«, »Teamruf lin ear«, »Teamruf rotierend«
und  »Teamruf aufbauend«.

· Team ruf gleich zei tig:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den gleich zei tig ge ru fen. Ist ein Te le fon be setzt, kann an ge klopft werden.

· Team ruf li ne ar:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den nach ein an der ge ru fen (in der Rei hen fol ge ih res Ein trags in der
PC-Kon fi gu rie rung); wenn ein End ge rät be setzt ist, wird das nächs te freie End ge rät ge ru fen.
Je Teil neh mer wird der An ruf ca. 15 Se kun den sig na li siert. Die se Zeit kann in der PC-Kon fi gu rie rung zwi -
schen 1 und 99 Sekunden eingestellt werden.

Meh re re Te le fo ne ru fen (Team ruf) Ex tern te le fo nie ren
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· Team ruf ro tie rend:
Die ser Team ruf ist ein Son der fall des li nea ren Team ru fes. Nach dem alle End ge rä te ei nes Teams ge ru fen
wur den, be ginnt die Ruf sig na li sie rung wie der beim ers ten ein ge tra ge nen End ge rät. Der Ruf wird so lan ge
sig na li siert, bis der An ru fer auf legt oder der Ruf von der Ver mitt lungs stel le beendet wird (nach ca. zwei
Minuten).

· Team ruf auf bau end:
Die End ge rä te wer den in der Rei hen fol ge Ih res Ein trags in die Teil neh mer lis te in der PC-Kon fi gu rie rung
ge ru fen. Je des be reits ge ru fe ne End ge rät wird wei ter ge ru fen, bis alle ein ge tra ge nen End ge rä te ge ru fen
wer den. Über die PC-Kon fi gu rie rung ist ein richt bar, wann das jeweils nächste Endgerät gerufen wird.

Hinweis
Wenn Sie für ein Team den li nea ren oder den ro tie ren den Team ruf ein ge stellt ha ben, kön nen die Teil neh mer die -
ses Teams kei ne An ruf wei ter lei tung wäh rend der Ruf sig na li sie rung (Call De flec ti on) durch füh ren.

Eigene Rufnummer für das nächste Gespräch festlegen

Falls Sie z. B. am späten Abend aus Ihrem privaten Bereich - vielleicht dem Wohnzimmer - noch geschäftlich
telefonieren wollen, können Sie Ihre geschäftliche Mehrfachrufnummer für dieses Gespräch als abgehende MSN
definieren.
Der Vorteil liegt zum einen darin, dass die Verbindung unter der ausgewählten MSN kostenmäßig erfasst wird und
zum anderen kann Ihr Gesprächspartner Sie an der übermittelten Rufnummer erkennen.

Bevor Sie eine externe Wahl beginnen, können Sie festlegen, welche Rufnummer zur Vermittlungsstelle und zum
externen Gesprächspartner mitgesendet werden soll. Die Mehrfachrufnummer muss vorab in der
PC-Konfigurierung einem In dex zugeordnet werden (siehe »Externe Rufnummern«). Wenn Sie dann diesen In dex
mitwählen, wird die zugeordnete Mehrfachrufnummer gesendet. Die Tarifabrechnung beim Netzbetreiber erfolgt
dann für diese Mehrfachrufnummer. 

Sie möchten eine Verbindung mit einem externen Gesprächspartner aufbauen und eine bestimmte Rufnummer
mitsenden.

b #81 t t l g

Hö rer
ab he ben

In dex der MSN
(0...9)

Ruf num mer
wäh len

Ge spräch

Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden

Für den Fall, dass Ihre Gesprächspartner nicht schon vor dem Abheben des Hörers erkennen sollen, dass Sie sie
anrufen, können Sie die Übertragung Ihrer Mehrfachrufnummer (MSN) gezielt für das nächste Gespräch
unterdrücken.

Sie müssen das Leistungsmerkmal beim Netzbetreiber beauftragt haben.

Analoge Endgeräte unterdrücken mit nachfolgender Prozedur die Übertragung der eigenen Mehrfachrufnummer.
Für ISDN-Endgeräte sehen Sie bitte in der dazugehörigen Bedienungsanleitung nach.

b *594 t l g

Hö rer
ab he ben

Ruf num mer
wäh len

Ge spräch

Externen ISDN-Anschluss vormerken

Sie können je Endgerät entweder einen »automatischen Rückruf« (Teilnehmer frei) nutzen oder einen »externen
ISDN-Anschluss vormerken«. Das zuletzt eingegebene Leistungsmerkmal ist eingeschaltet. Das vorher eingegebene
Leistungsmerkmal wird gelöscht. 

Ex tern te le fo nie ren Meh re re Te le fo ne ru fen (Team ruf)
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ISDN-Endgeräte können dieses Leistungsmerkmal nutzen, wenn sie bei »Besetzt« oder während einer Verbindung
über »Key pad« wählen können. 

Sie möchten extern telefonieren, aber der externe ISDN-Anschluss ist besetzt. Mit dieser Prozedur können Sie sich
einen externen ISDN-Anschluss vormerken. Wird der ISDN-Anschluss frei, klingelt Ihr Telefon und Sie können den
externen ISDN-Anschluss belegen. Alle bestehenden »Vormerkungen« werden um 0:00 Uhr automatisch gelöscht.
Diese Funktion ist nur nutzbar mit Telefonen, die Nachwahl erlauben.

Sie möchten ein Externgespräch führen. Der externe ISDN-Anschluss ist besetzt. Sie hören den Besetztton.

g *40 a l b

Sie hö ren den Be -
setztton

Hö rer auf le gen Ge wähl ter An schluss wird
frei

Schalten Sie Ihr ISDN-Telefon jetzt auf »Key pad« um.
Wählen Sie die gewünschte externe Rufnummer.

Externen ISDN-Anschluss vormerken löschen

b #41 q a

Hö rer
ab he ben

Pos. Quit tung Hö rer auf le gen

Telefonbuch der TK-Anlage / Kurzwahl aus dem Telefonbuch
Die TK-Anlage verfügt über ein integriertes Telefonbuch, in dem Sie 500 Einträge mit bis zu 24stelligen
Rufnummern und bis zu 20stelligen Namen (Text) vornehmen können. 

Hinweis
Mit den ana lo gen Te le fo nen kön nen Sie über Kenn zif fer 000...499 die se Kurz wahl zie le wäh len. 

Berechtigung für die Wahl aus dem Telefonbuch

Jeder interne Teilnehmer kann zur Wahl aus dem Telefonbuch berechtigt werden. Hierbei werden drei
Berechtigungsstufen unterschieden:

· Ein Teil neh mer hat kei ne Be rech ti gung zur Wahl aus dem Te le fon buch.

· Ein Teil neh mer darf nur Te le fon buch ein trä ge wäh len, die sei ner ein ge stell ten Wahl be rech ti gung
entsprechen.

· Ein Teil neh mer darf alle Te le fon buch ein trä ge wäh len.

Hat ein analoger Teilnehmer keine Berechtigung zur Wahl eines Telefonbucheintrages hört er den Besetztton. Bei
einem ISDN-Telefon (auch Systemtelefon) wird bei fehlender Berechtigung der Hinweis »Sie haben keine
Berechtigung« im Dis play angezeigt.

Das Telefonbuch wird über den Telefonbuch-Man ager der WIN-Tools CD-ROM eingerichtet. Telefonbucheinträge
können über diese Soft ware erzeugt oder geändert werden.

Hinweis
Nach dem Downlo ad ei ner neu en Firm wa re-Ver si on Ih rer TK-An la ge sind alle Da ten des Te le fon bu ches ge löscht.
Spei chern Sie die Da ten Ih res Te le fon buchs vor dem La den der neu en Firm wa re auf Ih rem PC.

Telefonbuch der TK-Anlage / Kurzwahl aus dem Telefonbuch Ex tern te le fo nie ren
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Telefonbuch auslesen / laden

Der Inhalt des Telefonbuches kann über einen angeschlossenen PC (USB, Ethernet, ISDN-Anschluss) ausgelesen
und auch geladen werden. Ihr Ser vice-Cen ter hat die Möglichkeit, wenn von Ihnen gewünscht, das Telefonbuch von
Extern auszulesen und nach einem Firm ware-Down load wieder in Ihre TK-Anlage zu laden.

Anzeige des Namens im Dis play des Systemtelefons

Wird ein Teilnehmer von In tern oder Extern gewählt, wird ein im Telefonbuch eingetragener Name zusätzlich zu
der Rufnummer im Dis play angezeigt. Bei internen Anrufen wird der Name aus dem Telefonbuch nur angezeigt,
wenn in der PC-Konfigurierung unter »Teilnehmer In tern« kein Name eingetragen ist. Ist dort ein Name
eingetragen, hat dieser Vorrang gegenüber dem Namen im Telefonbuch und wird im Dis play angezeigt.

Kurzwahl aus dem Telefonbuch

Je de Ruf num mer im Te le fon buch der TK-An la ge ist ei nem Kurz wahl-In dex 000...499 zu ge ord net. Die sen Kurz -
wahl-In dex wäh len Sie dann an stel le der lan gen Ruf num mer. Der Kurz wahl spei cher ist in das Te le fon buch der
TK-An la ge in te griert. Be ach ten Sie die Hin wei se in der PC-Konfigurierung.

b *# t l g

Hö rer
ab he ben

Kurz wahl-In dex 
wäh len

Teil neh mer wird ge ru fen Ge spräch

Wei ter lei ten von An ru fen wäh rend der Ruf sig na li sie rung (Call De flec ti on)
Wenn Sie ei nen An ruf ein mal nicht an neh men kön nen oder wol len, ha ben Sie die Mög lich keit, die sen an ei nen an de -
ren Teil neh mer wei ter zu lei ten. Lei ten Sie ei nen An ruf zu ei nem ex ter nen Teil neh mer wei ter, tra gen Sie die an fal len -
den Ver bin dungs kos ten von Ih rem An schluss zu dem Ziel der An ruf wei ter lei tung.
Sie kön nen die ses Lei stungs merk mal von Sys tem te le fo nen oder ISDN-Te le fo nen nut zen, die die se Funk ti on
unterstützen (siehe Bedienungsanleitung der Endgeräte).

Externe Anrufe nach extern weiterleiten

Die Wei ter lei tung von An ru fen wäh rend der Ruf sig na li sie rung ist ab hän gig vom ge ru fe nen Team:

Sind in ei nem Team meh re re Teil neh mer ein ge tra gen, er folgt die An ruf wei ter lei tung in der TK-An la ge über den
zwei ten B-Ka nal des ISDN-An schlus ses. Dies gilt auch, wenn der An schluss das Lei stungs merk mal CD (Call De flec -
ti on) hat. Die TK-An la ge ist für die Dau er der Wei ter lei tung von extern nicht erreichbar. 

Ist in ei nem Team nur ein Teil neh mer ein ge tra gen, er folgt die An ruf wei ter lei tung in der TK-An la ge über den zwei -
ten B-Ka nal des ISDN-An schlus ses, wenn der An schluss nicht das Lei stungs merk mal CD (Call De flec ti on) hat. Die
TK-An la ge ist für die Dau er der Wei ter lei tung von ex tern nicht er reich bar. Hat der An schluss je doch das Lei stungs -
merk mal CD, dann wird die Ver bin dung in der Ver mitt lungs stel le wei ter ge lei tet. Es ste hen dann so fort wie der bei de
B-Ka nä le zur Ver fü gung und die TK-Anlage ist von extern erreichbar.

Hinweis
An ruf wei ter lei tung durch ei nen Team-Teil neh mer ist nur mög lich, wenn für die ses Team die Ruf sig na li sie rung auf 
»Team ruf gleich zei tig« ein ge stellt ist.

Direktruf
Sie be fin den sich au ßer Haus. Es gibt je doch je man den bei Ih nen zu Hau se, der Sie im Be darfs fall schnell und un -
kom pli ziert te le fo nisch er rei chen soll (z.B. Kin der oder Gro ß el tern). Da Sie für ein oder meh re re Te le fo ne die Funk -
ti on »Di rek truf« ein ge rich tet ha ben, braucht le dig lich der Hö rer des ent spre chen den Te le fons ab ge ho ben zu wer -
den. Nach fünf Se kun den oh ne ei ne wei te re Ein ga be wählt die TK-An la ge automatisch die festgelegte
Direktrufnummer.

Ex tern te le fo nie ren Wei ter lei ten von An ru fen wäh rend der Ruf sig na li sie rung (Call De flec ti on)
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Die Ruf num mer des Teil neh mers, der an ge ru fen wer den soll, kön nen Sie vor her selbst ein ge ben. Die TK-An la ge er -
kennt au to ma tisch an der Län ge der Ruf num mer, ob Sie ei ne in ter ne Ruf num mer oder ei ne ex ter ne Ruf num mer ein -
ge ge ben ha ben. Für ei ne ex ter ne Ruf num mer müs sen Sie da her kei ne Vor wahl (AKZ) ein ge ben. Möch ten Sie ei ne
ein ge ge be ne Di rek truf num mer än dern, kön nen Sie die neue Di rek truf num mer ein ge ben, oh ne die al te Di rek truf -
num mer zu lö schen. Die nach fol gen den Einstellungen können auch mit der PC-Konfigurierung durchgeführt
werden.

Direktruf mit fest vorgegebener Rufnummer vorbereiten und einschalten

b *65 t # q a

Hö rer
ab he ben

Ruf num mer Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Hinweis
Wenn Sie jetzt er neut den Hö rer ab he ben, wird nach 5 Se kun den die ein ge ge be ne Di rek truf num mer ge wählt.

Direktruf schalten

b #65* oder *65# q a

Hö rer
ab he ben

Di rek truf
aus schal ten

Di rek truf wie der
ein schal ten

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Wird der Di rek truf aus ge schal tet, bleibt die ein ge spei cher te Di rek truf num mer in der TK-An la ge gespeichert.

Direktrufnummer löschen

b #65# q a

Hö rer
ab he ben

Di rek truf
lö schen

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Die ein ge spei cher te Di rek truf num mer ist ge löscht.

Ansage
Sie kön nen ei nen ana lo gen An schluss Ih rer TK-An la ge wie ei ne Sprech an la ge ein rich ten, wenn Sie ihn als An sa ge ge -
rät kon fi gu rie ren. Dann ha ben Sie die Mög lich keit, von ei nem in ter nen Te le fon aus ei ne An sa ge z.B. in ein
Wartezimmer durchzuführen. 

Hinweis
Ein An sa ge an schluss ist nur von In tern er reich bar.

b t g a

Hö rer
ab he ben

In tern ruf num mer des An sa ge an -
schlus ses wäh len

An sa ge An sa ge been den

Raumüberwachung
Sie kön nen von ei nem Te le fon Ih rer TK-An la ge oder von ei nem ex ter nen Te le fon ei nen Raum akus tisch über wa -
chen. Da zu muss im zu über wa chen den Raum das Te le fon über ei ne Kenn zif fer zur Raum über wa chung frei ge ge ben
und der Hö rer ab ge ho ben oder Frei spre chen ein ge schal tet sein. Le gen Sie den Hö rer des Te le fons im zu über wa -

Ansage Ex tern te le fo nie ren
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chen den Raum auf oder schal ten Sie das Frei spre chen aus, ist die Raum über wa chung been det und das Lei stungs -
merk mal wie der aus ge schal tet. 
Die ses Lei stungs merk mal kann nicht in Rückfrage, Anrufweiterschaltung oder Teamruf genutzt werden.

Hinweis
Nach je der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird die Raum über wa chung aus ge schal tet und muss an schlie ßend
neu frei ge ge ben und ein ge rich tet wer den.

Raumüberwachung für ein internes Telefon freigeben

b *593 q

Hö rer
ab he ben

Pos.
Quit tung

Hö rer nicht auf le gen / 
Frei spre chen nicht aus schal ten

Raumüberwachung vom internen Telefon

b t

Hö rer
ab he ben

Ruf num mer des zu über wa chen den
Te le fons wäh len

Raum über wa chung ist in Be trieb

Raumüberwachung von externen Telefonen 

Mit die ser Funk ti on er folgt ei ne Raum über wa chung von ei nem ex ter nen Te le fon aus.
Zum Durch füh ren der Raum über wa chung wäh len Sie von Ex tern die Ruf num mer (MSN oder Durch wahl ruf num -
mer), der die Ser vi ce-Ruf num mer der TK-An la ge zu ge ord net ist. Die ser Mehr fach ruf num mer ist in der TK-An la ge
die Ser vi ce-Ruf num mer (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) zu ge wie sen. An schlie ßend müs sen Sie ei ne 6stel li ge PIN 2
ein ge ben. Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zur Durch füh rung ei ner Raum über wa chung von Ex tern an -
hand die ser PIN 2. 
Im Aus lie fer zu stand ist die in ter ne Ruf num mer 55 als Ser vi ce-Ruf num mer ein ge tra gen. Die se Ruf num mer kann
nicht in Teams ge nutzt wer den.
Be ach ten Sie bit te, dass Sie für die ses Lei stungs merk mal zu erst in der PC-Kon fi gu rie rung die ser Service-
Rufnummer je nach Anschlussart eine Mehrfachrufnummer (MSN) oder Durchwahlrufnummer zuordnen müssen.

Die Raum über wa chung ist durch ei ne 6stel li ge PIN 2 ge schützt und nach Ein ga be die ser PIN 2 ak ti vier bar.

Hinweis
In der Grund sein stel lung ist die PIN 2 auf 000000 ein ge stellt. Aus Si cher heits grün den müs sen Sie die se
6stel li ge PIN 2 än dern und das Fern schal ten der TK-An la ge frei schal ten, wenn Sie die ses Lei stungs merk mal nut zen 
wol len. 

Sie befinden sich am externen Telefon

He ben Sie den Hö rer des Te le fons ab, von dem aus Sie die Raum über wa chung durch füh ren möch ten und wäh len Sie
die Mehr fach ruf num mer (MSN) oder Durch wahl ruf num mer, der die in ter ne Ser vi ce-Ruf num mer der TK-An la ge
zugeordnet ist.

Ist der Fern zu gang frei ge ge ben und zu die sem Zeit punkt mög lich, hö ren Sie den Son der wähl ton Ih rer TK-An la ge.
Stel len Sie Ihr Te le fon auf Ton wahl um oder be nut zen Sie ei nen Tonwahl-Handsender.

t q t q

PIN 2 ein ge ben Pos.
Quit tung

Ruf num mer des zu über wa -
chen den Te le fons wäh len

Pos.
Quit tung

Raum über wa chung ist in
Be trieb

Ex tern te le fo nie ren Raumüberwachung
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Zum Been den der Raum über wa chung le gen Sie den Hö rer des ex ter nen Te le fons auf.

Fangen (Feststellen böswilliger Anrufer)
Die ses Lei stungs merk mal müs sen Sie beim Netz be trei ber be auf tra gen. Dort wird man Sie auch über die wei te re Vor -
ge hens wei se in for mie ren. Wenn Sie wäh rend ei nes Ge sprä ches oder nach Been di gung des Ge sprä ches durch den
An ru fer (Sie hö ren den Be setztton aus der Ver mitt lungs stel le) die ent spre chen de Kenn zif fer wäh len, wird die Ruf -
num mer des An ru fers in der Ver mitt lungs stel le ge spei chert. ISDN-Te le fo ne kön nen für dieses Leistungsmerkmal
auch eigene Funktionen nutzen.

Hinweis
Ach tung: Le gen Sie den Hö rer erst nach Ein ga be der Kenn zif fer für das Fest stel len des An ru fers und dem po si ti ven
Quit tungs ton auf. 

g *51 q a

Ge spräch, oder der An ru -
fer legt den Hö rer auf

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Projektnummern zuweisen
Mit Hil fe der Pro jekt num mern ist es Ih nen mög lich, z.B. Te le fon ge sprä che mit Kun den kun den spe zi fisch ab zu rech -
nen. Wenn Sie Ge sprä che selbst ein ge lei tet ha ben, kön nen Sie Ge sprächs dau er und Kos ten für die sen Kun den un ter
der Pro jekt num mer spei chern. Wer den Sie vom Kun den an ge ru fen, kön nen Sie die Ge sprächs da ten für diesen
Kunden speichern. 

Durch die Ein ga be ei ner Kenn zif fer und ei ner bis zu 6stel li gen Pro jekt num mer wird ein Pro jekt ein ge schal tet.

Wenn Sie die Ver bin dungs da ten sät ze mit dem Ge büh ren-Ma na ger auf der CD-ROM aus ge le sen ha ben, kön nen Sie
z.B. die se Da ten sät ze nach Pro jekt num mern sor tie ren, fil tern oder zusammenfassen.

Projektnummer für ein selbst eingeleitetes Gespräch

b *50 t # q t

Hö rer
ab he ben

Pro jekt num mer ein ge ben 
(max. 6-stel lig)

Pos.
Quit tung

Ruf num mer wäh -
len

Projektnummer für einen externen Anruf vom ISDN-Endgerät

Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie am ISDN-End ge rät nut zen, wenn Ihr ISDN-End ge rät im Ge sprächs zu stand
die Funk ti on »Netz-Di rekt« (Key pad) unterstützt.

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten die ses für ein Pro jekt er fas sen.

g *50 t # q g

Ge spräch Pro jekt num mer ein ge ben 
(max. 6-stel lig)

Pos.
Quit tung

Ge spräch fort set zen

Projektnummer für einen externen Anruf 

Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie am ana lo gen oder am ISDN-End ge rät nut zen, wenn Ihr ISDN-End ge rät im
Ge sprächs zu stand die Funk ti on Key pad (»Netz-Di rekt«) nicht unterstützt.

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten die ses für ein Pro jekt er fas sen.

Fangen (Feststellen böswilliger Anrufer) Ex tern te le fo nie ren
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g R *50 t # q R g

Ge spräch Pro jekt num mer ein ge ben
(max. 6-stel lig)

Pos.
Quit tung

Ge spräch fort -
set zen

Keypad-Funktion (»Netz-Direkt«)
Sie ha ben sich vor ei ni ger Zeit das sei ner zeit mo derns te Te le fon ge kauft. Seit dem sind im ISDN-Netz je doch vie le
neue Lei stungs merk ma le hin zu ge kom men, die Sie nun nicht ein fach durch ei nen Ta sten druck nut zen kön nen.
Mit Hil fe der Funk ti on »Key pad« kön nen Sie durch die Ein ga be ei ner Tas ten fol ge auch von Ih rem ISDN- oder ana lo -
gen Te le fon aus aktuelle ISDN-Funktionen nutzen.

Fra gen Sie hier zu beim Netz be trei ber nach und las sen Sie sich die ent spre chen den Kenn zif fern ge ben (z.B. Schal ten
von Sper ren in der Ver mitt lungs stel le). Die Nut zung muss für ei nen Teil neh mer in der Kon fi gu rie rung im Ab schnitt
»Teil neh mer In tern« un ter der Re gis ter kar te »Lei stungs merk ma le« frei ge ge ben wer den. Ist das Lei stungs merk mal
»Au to ma ti sche Amts ho lung« ein ge schal tet, kön nen Sie die Key pad-Funk tio nen nur nut zen, wenn Sie nach dem Ab -
he ben des Hö rers zuerst die *-Taste betätigen und anschließend die 0 wählen.

Die Key pad-Funk tio nen kön nen nur von End ge rä ten aus er fol gen, de nen in der Kon fi gu rie rung ei ne Mehr fach ruf -
num mer (MSN) zu ge ord net ist und für die Lei stungs merk ma le in der Ver mitt lungs stel le beauftragt wurden.

Keypad-Funktion einleiten

b 0 * oder # t a

Hö rer
ab he ben

Amts kenn zif fer wäh len Key pad ein lei ten Kenn zif fern ein ge ben Hö rer auf le gen

Kombigerät
Ist ein ana lo ger End ge rä te an schluss der TK-An la ge als »Mul ti funk tions port« für Kom bi ge rä te ein ge rich tet, wer den
al le An ru fe un ab hän gig vom Dienst an ge nom men. Bei ei ner Amts ho lung über Kenn zif fern kön nen un ab hän gig von
der Kon fi gu rie rung des ana lo gen An schlus ses die Dien ste ken nun gen »ana lo ge Te le fo nie«, »Te le fax Grup pe 3« oder
»ISDN Te le fo nie« mit ge sen det wer den. Bei Wahl der 0 wird die Dien ste ken nung »ana lo ge Te le fo nie« mit ge sen det.
Bei spiel:
Sie kön nen ein Te le fax ge rät der Grup pe 3, das mit Dien ste ken nung an ei ner fer nen ISDN-TK-An la ge be trie ben wird, 
nicht er rei chen. Durch An wahl über die ent spre chen de Kenn zif fer sen det Ih re TK-An la ge die Dien ste ken nung
»Telefax Gruppe 3« mit. Die ferne ISDN-TK-Anlage erkennt den Dienst und verbindet mit dem Telefaxgerät.

Sie möch ten ei ne ex ter ne Ver bin dung mit ei nem be stimm ten Dienst her stel len.

b *773 t l

Hö rer
ab he ben

»Te le fax Grup pe 3« Ex ter ne Ruf num mer wäh len

Ex tern te le fo nie ren Keypad-Funktion (»Netz-Direkt«)
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Er reich bar blei ben

Anrufweiterschaltung (AWS)
Die TK-An la ge gibt Ih nen mit der »An ruf wei ter schal tung« die Mög lich keit, er reich bar zu blei ben, auch wenn Sie
nicht in der Nä he Ih res Te le fons sind. Dies er rei chen Sie durch au to ma ti sches Wei ter schal ten von An ru fen an ei ne
an de re in ter ne oder ex ter ne Ruf num mer. In der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge le gen Sie je in ter nen Teil neh mer
fest, ob die ses Merk mal in Ih rer TK-An la ge oder in der Vermittlungsstelle erfolgen soll. 

Anrufweiterschaltung in der TK-Anlage

Die TK-An la ge ver bin det den an ru fen den Teil neh mer mit ei nem  von Ih nen fest ge leg ten in ter nen oder ex ter nen
Teil neh mer. Bei ei nem  ex ter nen An ruf wird, je nach Kon fi gu rie rung, der zwei te B-Ka nal des ISDN-Anschlusses
belegt.

Ei ne An ruf wei ter schal tung auf ei ne Team-Ruf num mer ist mög lich.

Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle

· Die Mög lich kei ten beim Netz be trei ber kön nen Sie nut zen, wenn die se Lei stun gen für Ih ren An schluss ak ti -
viert sind. Aus kunft da rü ber er hal ten Sie beim Netzbetreiber.

· Die Ver mitt lungs stel le ver bin det an ru fen de Teil neh mer mit ei ner von Ih nen fest ge leg ten ex ter nen Ruf -
num mer. In ter ne An ruf wei ter schal tun gen wer den von der TK-An la ge in der TK-Anlage  geschaltet.

· Am Mehr ge rä te an schluss wer den alle An ru fe für die ge ru fe ne MSN wei ter ge schal tet. An de re End ge rä te
der TK-An la ge, in die die glei che MSN ein ge tra gen ist, wer den nicht ge ru fen (Partial Rerouting).

Hinweis
Ist eine AWS ein ge rich tet und er folgt die se nicht in der Ver mitt lungs stel le, (z.B. das Lei stungs merk mal ist nicht be -
auf tragt), wird die An ruf wei ter schal tung au to ma tisch in der TK-An la ge aus ge führt.

Bei der Anrufweiterschaltung gibt es drei Varianten:

· An ruf wei ter schal tung so fort:
 Der An ruf wird so fort an die ein ge stell te Ruf num mer wei ter ge schal tet.

· An ruf wei ter schal tung bei Nicht mel den: Der An ruf wird nach 15 Se kun den (ab hän gig von der Ein stel lung
in der TK-An la ge oder der Ver mitt lungs stel le) wei ter ge schal tet  (Partial Rerouting).

· An ruf wei ter schal tung bei Be setzt:
Der An ruf wird nur wei ter ge schal tet, wenn am Ziel te le fon te le fo niert wird.

Hinweis
Eine be ste hen de An ruf wei ter schal tung kann durch eine neue An ruf wei ter schal tung über schrie ben wer den. Es
kön nen auch an de re An ruf wei ter schal tungs-Va rian ten gleich zei tig ein ge schal tet sein. Z.B. AWS nach Zeit, zur
Ruf num mer 12345 und AWS bei Be setzt, zur Ruf num mer 45677.

Anrufweiterschaltung einschalten

Mit die ser Pro ze dur  wer den al le An ru fe zu der MSN wei ter ge schal tet, der das ein lei ten de End ge rät zu ge ord net ist,
auch wenn meh re re End ge rä te die ser MSN zugeordnet sind.

Anrufweiterschaltung (AWS) Er reich bar blei ben
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Hinweis
Die TK-An la ge er kennt an der Län ge der Ruf num mern au to ma tisch, ob die An ruf wei ter schal tung zu ei nem in ter -
nen oder ex ter nen Teil neh mer er fol gen soll. Bei der An ruf wei ter schal tung zu ei nem ex ter nen Teil neh mer er folgt
die Ein ga be der Ziel ruf num mer da her im mer ohne Amts kenn zif fer (AKZ).

b * 61 / 62 / 63 t # q a

Hö rer
ab he ben

AWS stän dig /
AWS bei Nicht mel den /

AWS bei Be setzt

Ziel ruf num mer
der AWS

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Anrufweiterschaltung ausschalten

b # 61 / 62 / 63 q a

Hö rer
ab he ben

AWS stän dig /
AWS bei Nicht mel den /

AWS bei Be setzt

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Anrufweiterschaltung in Teams

Für Teil neh mer, die ei nem Team zu ge ord net sind, gel ten für die An ruf wei ter schal tung be stimm te Bedingungen:

· Je der ein zel ne Teil neh mer kann von sei ner In tern ruf num mer eine AWS auf ei nen an de ren Teil neh mer
(egal wel chem Team die ser zu ge ord net ist) einleiten.

· Eine An ruf wei ter schal tung von ei nem Team-Teil neh mer auf eine Team-Ruf num mer ist nicht mög lich.
Wird eine An ruf wei ter schal tung von ei nem Team-Teil neh mer auf die Team-Ruf num mer ei nes an de ren
Teams ein ge lei tet, wird die An ruf wei ter schal tung nicht ak tiv und der ur sprüng lich ge wähl te  Teilnehmer
wird ge ru fen. 

Follow me (Anrufweiterschaltung von einem anderen Telefon einrichten)

Wenn Sie sich nicht an Ih rem Te le fon be fin den, ha ben Sie die Mög lich keit, An ru fe zu Ih rem Te le fon auf das Te le fon
wei ter zu schal ten, an dem Sie sich ge ra de be fin den (Fol low me). Wei ter hin kön nen Sie sich An ru fe von an de ren Te le -
fo nen auf Ihr Te le fon wei ter schal ten. Nach Ab he ben des Hö rers Ih res Te le fons wer den Sie durch den Son der wähl ton 
an eine bestehende Anrufweiterschaltung erinnert.

Anrufweiterschaltung intern einrichten (Follow me intern)

b *64 t # q a

Hö rer
ab he ben

In tern ruf num mer, de ren An ru fe wei -
ter ge schal tet wer den sol len

Pos.
Quit tung

Hö rer auf le gen

Die An ru fe wer den jetzt zu dem ein rich ten den in ter nen Te le fon wei ter ge lei tet.

Anrufweiterschaltung intern ausschalten (Follow me intern und extern)

b #64 t # q a

Hö rer
ab he ben

In tern ruf num mer, de ren An ruf wei -
ter schal tung ge löscht wer den soll

Pos.
Quit tung

Hö rer auf le gen

Er reich bar blei ben Anrufweiterschaltung (AWS)
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Anrufweiterschaltung von Extern einrichten / ausschalten (Follow me von Extern)

Sie ha ben am Wo chen en de die Te le fax-Ruf num mer Ih res Bü ros auf Ihr pri va tes Te le fax um ge lei tet. Sie ma chen sich
nun auf den viel leicht 30 Mi nu ten Weg zur Ar beit und möch ten die an Ihr Bü ro adres sier ten Te le fa xe nun auch im
Bü ro er hal ten.
Des halb ma chen Sie mit der Funk ti on »Fol low me - ex tern« die An ruf wei ter schal tung schon von zu Hau se aus rüc -
kgän gig und ha ben bei Er rei chen des Bü ros Ih re Te le fa xe dort, wo Sie die se brau chen.
Mit die ser Funk ti on kön nen Sie zu be lie bi gen Zie len An ruf wei ter schal tun gen ein rich ten und wie der lö schen.
Zum Ein rich ten der An ruf wei ter schal tung wäh len Sie von Ex tern die Mehr fach ruf num mer (MSN), die der Ser vi ce-
Ruf num mer (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) zu ge wie sen ist. In der Grund ein stel lung ist die in ter ne Ruf num mer 55
als Ser vi ce-Ruf num mer ein ge tra gen.
Der Fern zu gang muss in der Kon fi gu rie rung frei ge ge ben sein. Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zur Ein -
rich tung ei ner An ruf wei ter schal tung von Ex tern an hand der 6stel li gen PIN 2.
Be ach ten Sie bit te, dass Sie für die ses Lei stungs merk mal zu erst in der PC-Kon fi gu rie rung ei ner Mehr fach ruf num -
mer (MSN) die Ser vi ce- Ruf num mer zu ord nen müs sen.
Die 6stel li ge PIN 2 zur Be rech ti gung ist in der Grundeinstellung auf 000000 eingestellt. Sie müssen die PIN 2 in der
PC-Konfiguration ändern, da Sie sonst keinen Zugang zur TK-Anlage erlangen können.

Sie befinden sich am externen Telefon.

He ben Sie den Hö rer Ih res Te le fons ab und wäh len Sie die Mehr fach ruf num mer (MSN), der die in ter ne Ser vi ce-Ruf -
num mer der TK-An la ge zugeordnet ist.

Ist das Fern schal ten der An ruf wei ter schal tung frei ge ge ben, hö ren Sie den Son der wähl ton Ih rer TK-An la ge.
Stel len Sie Ihr Te le fon auf Ton wahl um oder be nut zen Sie ei nen Tonwahl-Handsender.

Anrufweiterschaltung von Extern einrichten

t q *64 t * t # q

PIN 2
ein ge ben

Pos.
Quit tung

In tern ruf num mer, de ren
An ru fe wei ter ge schal tet

wer den sol len

Ziel ruf num mer der 
AWS

Pos.
Quit tung

An schlie ßend hö ren Sie für ca. ei ne Se kun de den po si ti ven Quit tungs ton, da nach wird die Ver bin dung ge trennt und
Sie hö ren den Be setztton.
Le gen Sie den Hörer auf.

Anrufweiterschaltung von Extern löschen (Follow me von Extern löschen)

t q #64 t # q a

PIN 2
ein ge ben

Pos.
Quit tung

In tern ruf num mer, de ren An ruf wei -
ter schal tung ge löscht wer den soll

Pos.
Quit tung

Hö rer auf le -
gen

Nach dem Lö schen der An ruf wei ter schal tung (po si ti ver Quit tungs ton) wird die Ver bin dung ge trennt und Sie hö ren
den Besetztton.

Anrufweiterschaltung (AWS) Er reich bar blei ben
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Kos ten kon trol lie ren

Verbindungsdaten

Die TK-An la ge spei chert bis zu 500 Ver bin dungs da ten sät ze. Die se Da ten wer den auch bei Strom aus fall nicht
gelöscht.

Die TK-An la ge er zeugt für je de ex ter ne Ver bin dung ei nen Ver bin dungs da ten satz. In den Ver bin dungs da ten sät zen
wer den de tail lier te In for ma tio nen über das Ge spräch ge spei chert. Z.B.: Da tum und Uhr zeit, Ge sprächs dau er, Ruf -
num mer des An ru fers und des An ge ru fe nen, Art der Ver bin dung, Ge sprächs kos ten und mögliche
Projektnummern.

In der Grund ein stel lung wer den al le von Ih nen ein ge lei te ten ex ter nen Ver bin dun gen er fasst und in Ver bin dungs da -
ten sät zen ge spei chert. Für die Er fas sung von kom men den ex ter nen Ver bin dun gen gibt es zwei Möglichkeiten.

· Es wer den nur kom men de Ver bin dun gen mit ei ner Pro jekt num mer ge spei chert.

· Alle kom men den Ver bin dun gen wer den ge spei chert.

Hinweis
Be ach ten Sie bit te, dass für eine ver bind li che Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten er fas sung nur der Netz be trei ber zu -
stän dig ist.

Kon fi gu rie run gen über das Te le fon fin den Sie auf Sei te 57.

Überlauf der Verbindungsdatensätze

Der Spei cher für Ih re Ver bin dungs da ten sät ze ist be grenzt. Sind im Spei cher der TK-An la ge 480 Ver bin dungs da ten -
sät ze ge spei chert, kann an ei nem Sys tem te le fon ein Über lauf des Ver bin dungs da ten spei chers sig na li siert wer den. In 
der An ru fer lis te wird je nach Typ des Sys tem te le fons die Ser vi ce-Ruf num mer und ei ne Dis play mel dung oder nur die 
Ser vi ce-Ruf num mer an ge zeigt. Das Systemtelefon wird in der Konfigurierung festgelegt.

ISDN-Endgeräte

Die Da ten von Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten kön nen an je dem ISDN-End ge rät, das die ses Lei stungs merk mal un -
ter stützt, an ge zeigt werden.

Analoge Endgeräte

Ih re TK-An la ge bie tet die Mög lich keit, an den ana lo gen An schlüs sen für ent spre chend aus ge stat te te End ge rä te die
Ta rif in for ma tio nen in Form ei nes Ge büh ren im pul ses zu über mit teln. In der Grund ein stel lung ist die Wei ter lei tung
des 12 kHz oder 16 kHz Ge büh ren im pul ses aus ge schal tet. Durch die im ISDN ver wen de te Tech nik der Ver bin -
dungs-/ Ge sprächs kos ten über tra gung kann es mög lich sein, dass nach Been den der Ver bin dung noch Ver bin -
dungs-/ Ge spräch kos ten über tra gen wer den. Durch die ver schie de nen am Markt be find li chen ana lo gen End ge rä te
ist es da her nicht im mer mög lich, dass die von Ih rer TK-An la ge nach Ver bin dungs en de ge sen de ten Ge büh ren im -
pul se auch von Ih rem End ge rät rich tig emp fan gen wer den. Be ach ten Sie hier zu die Be die nungs an lei tung Ih rer End -
ge rä te.
Die Fre quenz des Wei ter lei tungs im pul ses ist über die PC-Kon fi gu ra ti on auf 16kHz oder 12kHz ein richt bar.

Entgeltzähler

Auf Ba sis der über mit tel ten Ta rif in for ma tio nen ver wal tet die TK-An la ge für je den in ter nen Teil neh mer ei nen Ent -
gelt zäh ler. Hier für wer den die Kos ten der ein zel nen Ge sprä che sum miert. Die Ent gelt zäh ler der in ter nen Teil neh -
mer kön nen durch das TK-An la gen-Me nü oder durch den Ge büh ren-Ma na ger an ge zeigt wer den. Wenn gewünscht,
können sie auch gelöscht werden.

Kos ten kon trol lie ren Anrufweiterschaltung (AWS)
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Systemtelefone

Sys tem te le fo ne kön nen über das Sys tem me nü der TK-An la ge (durch ei ne PIN ge schützt) die Ent gelt zäh ler der ein -
zel nen in ter nen End ge rä te ansehen und löschen.

Übertragung der Gesprächskosten von Ihrem Netzbetreiber

Zur An zei ge von Ge sprächs-/ Ver bin dungs kos ten an den in ter nen End ge rä ten der TK-An la ge und zur Ver wal tung
des Ent gelt zäh lers müs sen Sie bei Ih rem Netz be trei ber die Über mitt lung der Ta rif in for ma tio nen wäh rend oder am
En de des Ge sprä ches be auf tragt ha ben. Zur Über tra gung der Gesprächskosten gibt es zwei Verfahren:

· Über tra gung der Ta rif in for ma ti on in Ein hei ten.
Die se Ein hei ten wer den dann durch ei nen Ge büh ren fak tor in ei nen Wäh rungs be trag um ge wan delt. Die
Wäh rung muss da bei in der TK-An la ge eingestellt werden.

· Über tra gung des Wäh rungs be tra ges.
Da bei ent fällt die Um wand lung in der TK-An la ge.

Bit te in for mie ren Sie sich bei Ih rem Netz be trei ber, nach wel chem Ver fah ren die Ta rif in for ma tio nen über tra gen
wer den. Be ach ten Sie da bei auch, dass Ih re an ge schlos se nen End ge rä te das Ver fah ren un ter stüt zen. Die TK-An la ge
un ter stützt beide Übermittlungsverfahren.

Hinweis
Wenn Sie beim Netz be trei ber die Über mitt lung von Ta rif in for ma tio nen wäh ren des Ge sprä ches be auf tragt ha ben,
kön nen die se auch an den in ter nen ana lo gen End ge rä ten der TK-An la ge an ge zeigt wer den.

Gesprächskostenkonto (Kostenlimit, Taschengeldkonto)

Für je den in ter nen Teil neh mer kann ein Ge sprächs kos ten kon to ein ge rich tet wer den. In die sem Ge sprächs kos ten -
kon to wer den die Be trä ge fest ge legt, die dem Teil neh mer zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung ste hen. Sind die Be trä ge
ver braucht, so kann der Teil neh mer nur noch In tern ge sprä che füh ren. Wird die Gren ze wäh rend ei nes Ge sprä ches
er reicht, so kann die ses Ge spräch den noch zu En de ge führt wer den. Nach dem Er hö hen der Be trä ge auf dem Ge -
sprächs kos ten kon to oder dem Lö schen des Ent gelt zäh lers des Teilnehmers sind wieder Externgespräche möglich.

Hinweise

Bit te be ach ten Sie, dass zur Nut zung die ses Lei stungs merk mals das Ge sprächs kos ten kon to des Teil neh mer ein ge -
schal tet und die Ta rif über mitt lung bei Ih rem Netz be trei ber be auf tragt sein muss. Wenn Sie über ei nen Pro vi der te -
le fo nie ren, der die Ta ri fein hei ten nicht über trägt, ist das Gesprächskostenkonto wirkungslos.

Be vor Sie den Be trag für das Ge spräch kos ten kon to ein ge ben, müs sen Sie den Ent gelt zäh ler für die In tern ruf num mer 
des Kon toin ha bers lö schen. An schlie ßend kön nen Sie das Ge sprächs kos ten kon to einrichten.

Hinweis
Die Kon fi gu rie run gen über ein Te le fon fin den Sie auf Sei te 57.

Least Cost Routing (LCR)
Der Be griff Least Cost Rou ting be deu tet nichts an de res als kos te nop ti mier ter Ver bin dungs auf bau. Bei ein ge schal te -
tem Lei stungs merk mal ver sucht die TK-An la ge zum je wei li gen Zeit punkt, die güns tigs te oder op ti mals te Ver bin -
dung auf zu bau en. Wo bei die op ti mals te Ver bin dung nicht immer die preisgünstigste sein muss.  

Um für ein Te le fon ge spräch den güns tigs ten Preis und Netz be trei ber aus zu wäh len müs sen ver schie de ne In for ma -
tio nen bekannt sein: 

· Wo hin geht der An ruf? 

Least Cost Routing (LCR) Kos ten kon trol lie ren
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· Uhr zeit des An rufs?

Die Ta rif da ten für die LCR-Funk ti on kön nen von der In ter net sei te www.te le fon spar buch.de he run ter ge la den wer -
den. Für die Ak tua li tät, Voll stän dig keit, und Rich tig keit/Feh ler haf tig keit der Ta rif ta bel len schließt die bintec elmeg
GmbH jedwede Haftung und Gewährleistung aus. 

Nor ma ler wei se sind Sie nach Ab he ben des Hö rers Ih res Te le fons und Wahl der Amt kenn zif fer (Aus lie fer zu stand 0)
mit Ih rem Netz be trei ber ver bun den. Das Lei stungs merk mal Least Cost Rou ting er mög licht es Ih nen, über ei nen an -
de ren Netz be trei ber oder Pro vi der zu telefonieren.

Im Aus lie fer zu stand Ih rer TK-An la ge ist kein LCR-Ver fah ren ak tiv. Die Ein rich tung der ver schie de nen LCR-Ver -
fah ren er folgt mit tels ei nes PCs und der mit ge lie fer ten WIN-Tools CD-ROM. 

Bit te be ach ten Sie, dass bei ei ni gen Pro vi dern ei ne An mel dung er for der lich ist, um über die se te le fo nie ren zu kön -
nen. Ei ni ge die ser Pro vi der bau en bei nicht re gi strier ten Kun den au to ma tisch ei ne Ver bin dung auf, um die se Kun -
den zu re gi strie ren. Wenn Sie die se Ver bin dung wäh rend der An wahl ab bre chen und an schlie ßend er neut auf bau en
wol len, kann die ses zu feh ler haf ten An ru fen (Ver bin dung wird nicht auf ge baut) füh ren. In die sem Fall ist es not wen -
dig, dass der be tref fen de Pro vi der im LCR-Pro fes sio nal der WIN-Tools deaktiviert und die Datensätze in der
TK-Anlage aktualisiert werden.

Funktionen des LCR Professional

· Ein rich ten von bis zu 20 Pro vi dern mit Pro vi der na men und Pro vi der vor wahl. Ein stel lungs mög lich kei ten
für In di vi du el les Rou ting ver hal ten (Standard, Bündel, MSN)

· Es las sen sich 50 Zo nen mit bis zu 200 Ein trä gen (Vor wah len, Ruf num mern, Teil neh mer) ein rich ten.

· Ein GSM-Gate way kann als »Pro vi der ein ge rich tet wer den.  Beim An schluss an den ex ter nen ISDN-An -
schluss der TK-An la ge wird dann als »Pro vi der vor wahl« die Bün del kenn zif fer des An schlus ses ge wählt.
Beim An schluss an ei nen ana lo gen An schluss der TK-An la ge wird die In tern ruf num mer des An schlus ses
der TK-Anlage gewählt.

· Es kön nen 3 un ter schied li che Fall backs tu fen ein ge stellt werden. 

· Die Kon fi gu ra ti on der Ta rif ta bel len er folgt je weils von Mon tag bis Frei tag, Sonn abend und Sonn tag für die
ein ge rich te ten Zo nen für je zwei Tariftabellen.

· Vor kon fi gu rie rung und Downlo ad der Ta rif ta bel len aus den In ter net (www.te le fon spar buch.de).

· Im por tie ren und spei chern der Ta rif ta bel len und Über tra gen in die TK-An la ge.

Wichtige Hinweise zur Benutzung der LCR-Verfahren

· Wird eine Ver bin dung über ei nen Pro vi der auf ge baut, se hen Sie im Dis play der Sys tem te le fo ne den Na men 
die ses Providers.

· Für Nut zung die ses Lei stungs merk mals kön nen Teil neh mer in der PC-Kon fi gu rie rung ge sperrt werden.

· Bei Nut zung des LCR-Ver fah rens wer den in den Ver bin dungs da ten sät zen der TK-An la ge die Ta rif in for -
ma tio nen nicht voll stän dig er fasst, da die se nicht von al len Pro vi dern übermittelt werden.

· Bei ein ge schal te ter An ruf wei ter schal tung soll ten Sie als Pro vi der den Netz be trei ber ein tra gen, um so eine
hohe Er reich bar keit zu erlangen.

· Eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le oder ein au to ma ti scher Rüc kruf auf ei nen ex ter nen
Teil neh mer wird im mer über den Netz be trei ber ausgeführt.

X Nach dem Ab he ben des Hö res hö ren Sie in al len Län der va rian ten au ßer DE und AT ei nen Son der wähl ton.
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Bedienung

Das LCR-Ver fah ren kann so wohl über den »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor«, als auch über ei ne Kenn zif fern-Pro ze dur
vom Te le fon aus ein-und aus ge schal tet werden.

LCR-Verfahren einschalten

b X ** q ==== q 7812 q

Hö rer 
ab he ben

Pos.
Quit tung

PIN ein ge ben 
(0000 = Grund -

ein stel lung)

Pos. Quit tung Kenn zif fer Pos. 
Quit tung

LCR-Verfahren ausschalten

b X ** q ==== q 781# q

Hö rer 
ab he ben

Pos.
Quit tung

PIN ein ge ben 
(0000 = Grund -

ein stel lung)

Pos. Quit tung Kenn zif fer Pos. 
Quit tung

Blockwahl  (Österreich)
Mit Hil fe der Bloc kwahl (vor be rei ten de Wahl) ist es mög lich, ei ne Ruf num mer zu erst voll stän dig am End ge rät ein -
zu ge ben und für die Wahl in der TK-An la ge zu spei chern. An schlie ßend kön nen Sie dann die Wahl der kom plet ten
Ruf num mer ein lei ten. Bei be stimm ten Netz be trei bern ist die Bloc kwahl zwin gend nö tig, um die ge ziel te Durch wahl
zu ei nem be stimm ten End ge rät zu er mög li chen. Bei ISDN-End ge rä ten ist die ses Lei stungs merk mal in de ren Be die -
nungs an lei tung be schrie ben. Die Blockwahl ist auch bei der Internwahl möglich.
b He ben Sie den Hö rer Ih res Te le fons ab. Sie hö ren den In tern wähl ton.

*55 Kenn zif fer wäh len.

0 Wäh len Sie die 0.

t Wäh len Sie die ge wünsch te Ruf num mer.

# Star ten Sie die Wahl durch Drü cken der Tas te #. 
Erst jetzt wird die Wahl zur Ver mitt lungs stel le ge sen det.

Sie hö ren den Frei ton. 
Der Ex tern teil neh mer wird ge ru fen. 
Der ge wähl te Teil neh mer hebt den Hörer ab.

g Füh ren Sie das Ex tern ge spräch.

a Been den Sie das Ge spräch durch Auf le gen des Hö rers.
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TK-An la ge ein stel len

Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte aus- und einschalten

Sie kön nen das Klin geln Ih res ana lo gen End ge rä tes für in ter ne, ex ter ne oder al le An ru fe ein- und aus schal ten. Al le
an de ren Funk tio nen des End ge rä tes blei ben wei ter nutz bar. Der an ru fen de Teil neh mer hört wäh rend des An ru fes
den Frei ton. Wenn Sie wäh rend ei nes An ru fes (Sie kön nen den An ruf nicht hö ren) den Hö rer ab he ben, sind Sie mit
dem Anrufer verbunden.

Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte ausschalten(Anrufschutz einschalten)

b *57 0 / 1 / 2 q a

Hö rer
ab he ben

al le An ru fe /
nur ex ter ne An ru fe /
nur in ter ne An ru fe

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte einschalten(Anrufschutz ausschalten)

b #570 q a

Hö rer
ab he ben

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Teams

Teams sind Grup pen von Per so nen, die ge mein sam an der Um set zung ei nes Ziels ar bei ten. In der Pra xis be deu tet
dies, dass al le Per so nen ei nes Teams un ter ei ner ge mein sa men Ruf num mer für ex ter ne und in ter ne An ru fe er reich -
bar sind. In der TK-An la ge kann so mit je dem Team von Te le fo nen / End ge rä ten ei ne Ruf num mer ge zielt zu ge wie sen 
wer den, so dass die Er reich bar keit bei in ter nen und ex ter nen An ru fen ge währ leis tet ist.
Sie kön nen in der PC-Kon fi gu rie rung je dem der 10 mög li chen Teams ei nen Na men und bis zu 8 in ter ne Ruf num -
mern oder ei ne Ruf num mer für ei ne ex ter ne An ruf wei ter schal tung zu ord nen. Die se Teams kön nen den ex ter nen
Mehr fach ruf num mern (MSN) zu ge ord net wer den. Für die in ter nen Team an ru fe kann in der PC-Kon fi gu rie rung
dem Team ei ne Team-Ruf num mer zu ge ord net wer den.
Wählt ein  in ter ner Teil neh mer ei ne Team ruf num mer, wird im Dis play sei nes Te le fons wäh rend des Ru fes der
Team na me an ge zeigt. Hebt ein Team teil neh mer den Hö rer ab, wird sein Na me an ge zeigt. 
Wird von ei nem ex ter nen Teil neh mer die Mehr fach ruf num mer (MSN) oder von ei nem in ter nen Teil neh mer die
Team-Ruf num mer ge wählt, wer den al le zu ge ord ne ten End ge rä te gerufen. Sie können in die Teams unterschiedliche 
Endgeräte (z.B. Telefon, Telefax Gruppe 4) eintragen, Anrufe werden entsprechend ihres Dienstes signalisiert. 

Hinweis
Teams las sen sich auch wäh rend ei ner Rüc kfra ge oder An ruf wei ter schal tung ru fen. Es ist mög lich, ein Ge spräch  an 
ein Team wei ter zu ge ben.

Anruf auf einen besetzten Team-Teilnehmer (»Besetzt bei Besetzt« / »Busy on Busy«)

Wenn ein Teil neh mer ei nes Teams ein Ge spräch führt, kön nen Sie ent schei den, ob wei te re An ru fe für die ses Team
sig na li siert wer den sol len (Ein rich ten in der PC-Kon fi gu ra ti on). Ist die Funk ti on »Be setzt bei Be setzt« (»Bu sy on Bu -
sy«) für die ses Team ein ge rich tet, so er hal ten wei te re Anrufer »Besetzt« signalisiert.

Freigabe / Sperren eines Teilnehmers in einem Team

Sie ver las sen den Be reich Ih res Te le fons und möch ten nicht, dass dort wei ter hin Ge sprä che sig na li siert wer den?
Sie kön nen Ihr Te le fon für die An rufs ig na li sie rung in ei nem Team oder in al len Teams sper ren und zu ei nem spä te -
ren Zeit punkt wie der frei ge ben. Das Frei ge ben oder Sper ren er folgt im mer gleich zei tig in der Team-An ruf zu ord -
nung Tag und Nacht. Sind Sie in ei nem Team ge sperrt, wer den an Ih rem Te le fon kei ne wei te ren Team an ru fe sig na li -
siert.
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Sind al le Teil neh mer in ei ner Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht ge sperrt, wer den die An ru fe für die ses Team an 
den End ge rä ten von Team 00 sig na li siert. Ist auch im Team 00 kein End ge rät für die An rufs ig na li sie rung frei ge ge -
ben, er hält der An ru fer Be setzt. In der Grund ein stel lung sind im Team 00 die in ter nen Ruf num mern 10,11 und 20 in
der Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht eingetragen und freigegeben.

Hinweis
Um ein Te le fon in ei nem Team frei zu ge ben oder zu sper ren, muss die je wei li ge in ter ne Ruf num mer dem ent spre -
chen den Team fest zu ge wie sen sein.

Teilnehmer im Team freigeben (log in) / sperren (log out)

b * / # 943 t q a

Hö rer
ab he ben

Teil neh mer
frei ge ben/sper ren

Team-Num mer
(00...09)

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Teilnehmer in allen Teams freigeben (log in) / sperren (log out)

b * / # 943* q a

Hö rer
ab he ben

Teil neh mer
frei ge ben/sper ren

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht (Rufverteilung)schalten

In der Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht wird fest ge legt, wel che in ter nen Te le fo ne bei ei nem ex ter nen An ruf
klin geln sol len. Die Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht ist ei ne Ta bel le, in der die an kom men den Ru fe in ter nen
Teil neh mern zugeordnet werden.

Sie möch ten wich ti ge An ru fe für Ihr Ho me-Office (Heim-Bü ro) nach Fei er abend au to ma tisch auf ei nen An ruf be -
ant wor ter um lei ten, da mit Sie nicht ge stört wer den? 
In der PC-Kon fi gu rie rung kön nen Sie je dem Team zwei ver schie de ne Ruf ver tei lun gen (Team-An ruf zu ord nung Tag
und Nacht) zu wei sen. In den Team-An ruf zu ord nun gen Tag und Nacht ist auch ei ne An ruf wei ter schal tung zu ei nem
ex ter nen Teil neh mer ein richt bar, da mit Sie z.B. wei ter hin er reich bar sind. Sie brau chen dann nur noch die
Team-An ruf zu ord nung von Tag auf Nacht umzuschalten und es klingelt dort, wo Sie es brauchen.

Hinweis
Die Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht kön nen Sie zu je der Ta ges- oder Nacht zeit um schal ten. Je der be rech tig -
te Teil neh mer kann die Um schal tung vor neh men (Grund ein stel lung: kein Teil neh mer).

Alle Anrufvarianten schalten

Sie kön nen al le Team-An ruf va rian ten gleich zei tig um schal ten. Je der be rech tig te Teil neh mer kann die Um schal tung
vornehmen.

Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht für alle Teams schalten

b *93* oder #93* q a

Hö rer
ab he ben

An ruf va rian te
»Tag«

An ruf va rian te
»Nacht«

Pos.
Quit tung

Hö rer
 auf le gen
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Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht für ein Team schalten

b *93 oder #93 t q a

Hö rer
ab he ben

An ruf var.
»Tag«

An ruf var.
»Nacht«

Team-Num mer
(00...09)

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen
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Lei stungs merk ma le oh ne Be die nung

SMS (Kurznachrichten)

SMS (Short Mes sa ge Ser vi ce) er mög licht es Ih nen, Text nach rich ten zu an de ren SMS-fä hi gen Te le fo nen im Fest netz
oder zu Mo bil te le fo nen (Hand ys) zu ver sen den oder von die sen zu emp fan gen.
Die In for ma ti on für ei ne vor lie gen de SMS wird nach der Über mitt lung im Dis play des ent spre chen den End ge rä tes
an ge zeigt. Je nach End ge rät kön nen vor de fi nier te oder selbst er stell te Kurz nach rich ten ver sen det wer den. Die Ein -
ga be ei ner Kurz nach richt er folgt über die Ta sta tur des Te le fons. Die Län ge ei ner SMS ist auf 160 Zei chen begrenzt.
Bei der Übermittlung einer SMS fallen weitere Kosten an.

Das Ver sen den und Emp fan gen von SMS ist mit ana lo gen und ISDN-Te le fo nen mög lich.

Zur Über mitt lung von Kurz nach rich ten kön nen Sie auch ver schie de ne Sys tem te le fo ne nut zen. Die Sys tem te le fo ne
kön nen das Lei stungs merk mal SMS nur in Ver bin dung mit der TK-Anlage nutzen.

Das Ver sen den oder Emp fan gen von SMS ist nur mög lich:

· Wenn Sie die ses Lei stungs merk mal für Ih ren An schluss an ge mel det ha ben (An ru fen des SMS-Zen trums
des Dien ste an bie ters und star ten der An mel de pro ze dur).

· Wenn In der TK-An la ge die Ruf num mer des SMS-Zen trum des Dien ste an bie ters ge spei chert ist.

· Wenn der Ab sen der sei ne Ruf num mer über mit telt und die se Ruf num mer beim Emp fän ger an ge zeigt wird.

· Sie kön nen grund sätz lich al len End ge rä ten die SMS-Be rech ti gung zu tei len.

· In ner halb ei ner Team-An ruf zu ord nung dür fen Sie nur ein Te le fon (ana log oder ISDN) mit SMS-Emp -
fangs be rech ti gung ein tra gen, da mit die SMS die ses Te le fon ge zielt erreichen kann. 

· Sie kön nen ein SMS-fä hi ges Te le fon nur ei ner ge hen den Ruf num mer (MSN) zu ord nen. Die Zu ord nung er -
folgt in der PC-Kon fi gu ra ti on im Ab schnitt »Teil neh mer In tern« un ter der Re gis ter kar te »Ruf num mer«.
Über die se Ruf num mer er folgt die An mel dung im SMS-Zen trum und der Empfang der SMS.

· Tra gen Sie in der Team-An ruf zu ord nung (im Ab schnitt »Ex ter ne Ruf num mern«) ein SMS-fä hi ges Te le fon
in meh re re Teams mit un ter schied li chen Mehr fach ruf num mern ein, er folgt der Emp fang der SMS nur mit
der als ge hen de Ruf num mer ein ge tra ge nen Rufnummer des Telefons.

Hinweis
Bit te er kun di gen Sie sich bei Ih rem Dien ste an bie ter, wel che Kos ten für das Ver sen den oder Emp fan gen von SMS
an fal len.

Benutzerdefinierte Zeichenübermittlung (UUS1)

Sie kön nen von ei nem ISDN-End ge rät zu ei nem an de ren ISDN-End ge rät Text nach rich ten ver sen den, oh ne dass Sie
die sen Teil neh mer an ru fen müs sen. Bei ei ner Über mitt lung von die sen Nach rich ten fal len kei ne zu sätz li chen
Verbindungskosten an.

Die In for ma ti on für ei ne vor lie gen de Text nach rich ten wird nach der Über mitt lung im Dis play des ent spre chen den
End ge rä tes an ge zeigt. Je nach ISDN-End ge rät kön nen das vor de fi nier te oder selbst zu er stel len de Text nach rich ten
sein.
Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie nur nut zen, wenn es von den ISDN-End ge rä ten un ter stützt wird. Die Be die -
nung ent neh men Sie bit te den Bedienungsanleitungen Ihrer ISDN-Endgeräte.

Die Über mitt lung von Text nach rich ten kön nen Sie auch von und zu ex ter nen Te le fo nen nut zen, wenn das Lei -
stungs merk mal »UUS1 (User to User Sig nal ling 1)«  für Ih ren An schluss ak ti viert ist. Aus kunft da rü ber er hal ten Sie
bei Ihrem Netzbetreiber. 

Informationen aus dem ISDN-Netz (MWI)

Mit dem Lei stungs merk mal MWI er hal ten Sie von Ih rem Dien ste an bie ter ei ne In for ma ti on, wenn neue Nach rich ten 
für Sie vor lie gen. Ha ben Sie zum Bei spiel ei ne neue Nach richt auf Ih rer Mail box oder bei Ih rem Email-An bie ter,
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kann Sie der je wei li ge Dien ste an bie ter über das Lei stungs merk mal MWI da rü ber in for mie ren. Die An zei ge oder Sig -
na li sie rung die ser In for ma tio nen kann an End ge rä ten er fol gen, die die ses Lei stungs merk mal un ter stüt zen. Die
MWI-In for ma tio nen werden von der TK-Anlage transparent durchgereicht.

Hinweis
Die ses Lei stungs merk mal müs sen Sie für Ih ren ISDN-An schluss be auf tra gen. Dort wird man Sie auch über die ver -
füg ba ren Dien ste in for mie ren.

Berechtigung für die externe Wahl automatisch umschalten

Sie möch ten be stimm ten Teil neh mern / End ge rä ten an der TK-An la ge die ex ter ne Wahl be rech ti gung nach Dienst -
schluss ent zie hen?
Sie kön nen für je des Te le fon / End ge rät se pa rat ein stel len,  ob die Be rech ti gung für ex ter ne Ge sprä che zu ei ner in ei -
nem Ka len der fest ge leg ten Zeit ent zo gen wer den soll. Nach der au to ma ti schen Um schal tung der Be rech ti gung kön -
nen diese Teilnehmer keine externen Gespräche führen.

Die se Funk ti on be darf kei ner Be die nung. In der PC-Kon fi gu rie rung kön nen Sie für den Teil neh mer mar kie ren, ob
die Wahl be rech ti gung um ge schal tet wer den soll. Nach wel chem Ka len der die Um schal tung durch ge führt wer den
soll, kann in der PC-Kon fi gu rie rung eingestellt werden.

Hinweis
Not ru fe über die da für ein ge rich te ten End ge rä te oder Not ruf num mern sind von der Be rech ti gungs um schal tung
aus ge nom men.

Erweiterte Adressierung (Subadressierung)

Ein ISDN-End ge rät ist un ter ei ner be stimm ten Mehr fach ruf num mer (MSN) er reich bar. Über das Lei stungs merk -
mal »SUB« (Sub adres sie rung) kön nen Sie ei nem End ge rät mit ei ner be stimm ten Mehr fach ruf num mer ei ne er wei -
ter te Adres sie rung er mög li chen. Die Sub adres sie rung wird von der TK-Anlage transparent durchgereicht.

Die se Lei stung kön nen Sie nur nut zen, wenn das Lei stungs merk mal 
»SUB« (Sub adres sie rung) für Ih ren An schluss ak tiv ist und es von den ISDN-End ge rä ten un ter stützt wird. Die Be -
die nung ent neh men Sie bit te den Be die nungs an lei tun gen Ihrer ISDN-Endgeräte.

Kalender

Sie ha ben ei ne fes te Zeit ein tei lung und be fin den sich zu be stimm ten Ta ges zei ten ent we der im Bü ro oder in der Woh -
nung. Sonn tags möch ten Sie je doch im Hob by raum er reich bar sein.
Sie kön nen in der Ruf ver tei lung je des Teams ei nen Ka len der fest le gen. Die bei den Team-An ruf zu ord nun gen Tag
und Nacht wer den dann ent spre chend der Da ten in dem Ka len der au to ma tisch um ge schal tet.
Sie möch ten nach Fei er abend für be stimm te Teil neh mer die Be rech ti gun gen für ex ter ne Ge sprä che än dern?
In der PC-Kon fi gu rie rung kön nen Sie für je den Teil neh mer se pa rat fest le gen, ob die Be rech ti gung für Ex tern ge sprä -
che au to ma tisch um ge schal tet wer den soll. Die Um schal tung er folgt ge mäß den Da ten in dem zu ge wies enen Ka len -
der.
Über die PC-Kon fi gu rie rung kön nen Sie in der TK-An la ge zwei von ein an der un ab hän gi ge Ka len der ein rich ten. Es
ist mög lich, zwi schen ei ner Tag- und ei ner Nacht va rian te zu ei ner von Ih nen ge wünsch ten Uhr zeit au to ma tisch um -
zu schal ten. Für je den Wo chen tag kann ei ne an de re Tag-/Nachtumschaltzeit gewählt werden. Ein Kalender besteht
aus 4 Schaltzeiten, die gezielt den einzelnen Wochentagen zugewiesen werden können.

Hinweis
Ein zu ge wies ener Ka len der er setzt für die se Va rian ten die ma nu el le Um schal tung zwi schen der Team-An ruf zu -
ord nung Tag und Nacht.
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Beispiel:

Wo chen tag Ka len der 1

Schalt zeit 1 Schalt zeit 2 Schalt zeit 3 Schalt zeit 4

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Mon tag 09:30 18:00 18:45 24:00

Frei tag 14:00 In ak tiv In ak tiv 23:00

Sonn abend 09:00 In ak tiv In ak tiv 23:00

Parken

Sie ha ben ein schnur ge bun de nes ISDN-Te le fon am in ter nen ISDN-An schluss und füh ren von die sem Te le fon ein
Ge spräch. Im Lau fe des Ge sprä ches stel len Sie fest, dass Sie das Ge spräch in ei nem an de ren Raum wei ter füh ren
müss ten.
Sie kön nen das Ge spräch für ca. zwei Mi nu ten »Par ken«, das Te le fon vom ISDN-An schluss ab zie hen und es im be nö -
tig ten Raum wie der am in ter nen ISDN-An schluss an schlie ßen. Nach dem Ent par ken können Sie dieses Gespräch
weiterführen.

Hinweis
Die ses Lei stungs merk mal wird für ISDN-Te le fo ne von der TK-An la ge am in ter nen ISDN-An schluss un ter stützt.
Die Be die nung ent neh men Sie bit te der Be die nungs an lei tung Ih res ISDN-Te le fons. 

Paketvermittelte Datenübertragung (X.31)

Am in ter nen ISDN-An schluss Ih rer TK-An la ge kön nen Sie ein Da ten end ge rät an schlie ßen, wel ches nach dem
X.31-Über tra gungs stan dard (Da ten über tra gung im D-Ka nal) ar bei tet. Dies sind z. B. Kas sen ter mi nals für den bar -
geld lo sen Zah lungs ver kehr mit ec-Kar ten, Kre dit kar ten, Geld kar ten oder Kun den kar ten.
Für die Nut zung die ser End ge rä te sind spe ziel le Ein stel lun gen im Professional Configurator der TK-Anlage
notwendig.

Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie nur nut zen, wenn das Lei stungs merk mal »X.31« für Ih ren An schluss ak tiv ist
und es von den ISDN-End ge rä ten un ter stützt wird. Die Be die nung ent neh men Sie bit te den Be die nungs an lei tun gen
der Endgeräte.

Schutz der Datenverbindung

Sie ver sen den ge ra de ei ni ge Fa xe. Am An schluss Ih res Te le fax ge rä tes ist das Lei stungs merk mal »An klop fen« ein ge -
rich tet. Wenn Sie zeit gleich den An ruf ei nes wei te ren Te le fa xes er hal ten, wird die Über tra gung durch den An klopf -
ton ge stört oder ganz un ter bro chen.
Um je der zeit ei ne kor rek te Da ten über tra gung si cher zu stel len, wird für den ana lo gen An schluss des Te le fax ge rä tes
»An klop fen« un ter bun den und da mit ein mög li cher Stör ton un ter drückt.
In der PC-Kon fi gu rie rung kön nen Sie für die ana lo gen An schlüs se be stimm te End ge rä te-Ty pen ein stel len. So bald
Sie ei ne an de re An schluss art als »Te le fon« ein stel len, z.B. »Modem« oder »Telefax Gruppe 3«, wird für diesen
Anschluss das Anklopfen ausgeschaltet.

Vorrang für Notrufe

Für den »Not fall«: Die »Not ruf«-Funk ti on. 
Der Fall der Fäl le tritt ein und Sie müs sen drin gend Po li zei, Feu er wehr oder ei ne an de re Ruf num mer te le fo nisch er -
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rei chen. Zu al lem Über fluss sind bei de B-Ka nä le Ih res ISDN-An schlus ses be legt.
Sie ha ben je doch Ih rer TK-An la ge die Ruf num mern mit ge teilt, die im Not fall er reich bar sein müs sen. Wäh len Sie
nun ei ne die ser Not ruf num mern, wird dies von der TK-An la ge er kannt und au to ma tisch ein B-Ka nal für Ih ren Not -
ruf frei ge schal tet. 

Sie kön nen bis zu sechs Not ruf num mern in der PC-Kon fi gu rie rung ein ge ben. Not ru fe un ter lie gen kei ner kon fi gu -
rier ten Wahl be rech ti gung oder Wahlbereiche. 

Bei »Te le fo nie ren mit au to ma ti scher Amts ho lung« wird der ex ter ne ISDN-An schluss be legt und es kann ge wählt
wer den. Sind die ex ter nen B-Ka nä le be reits be nutzt, wird ein B-Ka nal frei ge schal tet und die te le fo nie ren den Teil -
neh mer hö ren den Be setztton. Ein be reits be ste hen der Notruf wird nicht unterbrochen.

Bei »Te le fo nie ren oh ne au to ma ti sche Amts ho lung« wird der in ter ne An schluss be legt und es kann in tern ge wählt
wer den. Zur ex ter nen Wahl muss vor ab die »0« ge wählt wer den. Sind die ex ter nen B-Ka nä le be reits be nutzt, wird ein 
B-Ka nal ge trennt und die te le fo nie ren den Teil neh mer hö ren den Be setztton. Ein be reits be ste hen der Notruf wird
nicht unterbrochen.

Hinweis
Wird be reits mit zwei ISDN-Te le fo nen auf dem sel ben in ter nen ISDN-Bus te le fo niert, kann von ei nem drit ten
ISDN-Te le fon an die sem Bus kein Not ruf ein ge lei tet wer den.

Wahlbereiche

Sie kön nen in der Kon fi gu rie rung für be stimm te End ge rä te ei ne Ein schrän kung der ex ter nen Wahl festlegen.

In der Grund ein stel lung sind die Wahl be rei che nicht ein ge schal tet. Sie kön nen in der PC-Kon fi gu rie rung je des End -
ge rät ein zeln dem Wahl be reich zuordnen.

Die in der Sperr werk-Ta bel le (Im Ab schnitt »Sperr werk«) ein ge tra ge nen Ruf num mern kön nen von den End ge rä -
ten, die dem Wahl be reich un ter lie gen, nicht ge wählt wer den. Z. B. wür de der Ein trag »0190« Ver bin dun gen zu kos -
ten in ten si ven Dien ste an bie tern ver hin dern.
Mit den Ein trä gen in der Frei werk-Ta bel le (Im Ab schnitt »Frei werk«) kön nen die Ein schrän kun gen im Sperr werk
teil wei se wie der auf ge ho ben wer den. Wenn z. B. der Ein trag »0190123456« in der Frei werk-Ta bel le ein ge tra gen
wird, kann die se Ruf num mer ge wählt wer den, auch wenn über das Sperr werk al le »0190«-Ruf num mern ge sperrt
sind.
Sind zwei glei che Ruf num mern (glei che Zif fern fol ge und glei che An zahl von Zif fern) in Sperr- und Frei werk ein ge -
tra gen, wird die Wahl der Ruf num mer ver hin dert.

Wird vor ei ner über den Wahl be reich ge sperr te Ruf num mer die Vor wahl-Ruf num mer ei nes an de ren Netz an bie ters
ge wählt, ist der Wahl be reich nicht wirksam.

Hinweis
Über das Frei werk wer den Teil neh mer, die kei ne ex ter ne Wahl be rech ti gung be sit zen, zur ex ter nen Wahl die ser
Ruf num mern be rech tigt.

Ei ne wei te re Ein stell-Mög lich keit sind die Re gions num mern. Der Teil neh mer kann kei ne na tio na len und in ter na -
tio na len Ge sprä che füh ren. Für die se Wahl be rech ti gung sind 10 Aus nah mer uf num mern kon fi gu rier bar, über die
ei ne na tio na le Wahl er mög licht wird. Ei ne Aus nah mer uf num mer kann aus voll stän di gen Ruf num mern oder Tei len
ei ner Ruf num mer (z.B. die ers ten Zif fern) be ste hen.

Uhrzeitübernahme

Sie kön nen die Uhr zeit über nah me aus dem ISDN-Netz  ein- und aus schal ten. Sie be nö ti gen die ses Lei stungs merk -
mal, wenn im ISDN-Netz die Uhr zeit nicht kor rekt über tra gen wird.  Bei Strom aus fall blei ben al le Spei cher in hal te
(Pro gramm- und An wen der da ten) der TK-An la ge oh ne Än de run gen er hal ten. Die in ter ne Uhr der TK-An la ge wird
beim nächs ten ex ter nen Ge spräch au to ma tisch ak tua li siert (wenn ein ge rich tet). Das Schal ten der
Uhrzeitübernahme erfolgt über die PC-Konfigurierung.

Lei stungs merk ma le oh ne Be die nung Least Cost Routing (LCR)
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Te le fo nie ren mit Meh re ren
Wäh rend Sie ein Ge spräch füh ren, kön nen Sie 

· ei nen wei te ren Ge sprächs part ner an ru fen (Rüc kfra ge).

· ein zwei tes Ge spräch wäh rend ei nes Ge sprä ches ent ge gen neh men (An klop fen).

· Ge sprä che wei ter ge ben.

· Ver bin den im Netz (ECT).

· ei nen an klop fen den Teil neh mer ver bin den.

· Mit zwei Ge sprächs part nern ab wech selnd spre chen (Ma keln).

· Mit zwei Ge sprächs part nern gleich zei tig te le fo nie ren (Drei er kon fe renz).

Wenn Sie die se Funk tio nen am ex ter nen Mehr ge rä te an schluss nut zen möch ten, müs sen Sie die se Dien ste be auf tragt 
ha ben. Aus kunft da rü ber er hal ten Sie bei Ihrem Netzbetreiber.

Hinweis
Die fol gen den Ab läu fe und Kenn zif fern sind für die Nut zung von ana lo gen Te le fo nen be schrie ben. ISDN-Te le fo ne
be nut zen Ihre ei ge nen Pro ze du ren. Le sen Sie dazu die Be die nungs an lei tung der End ge rä te.

Rückfrage

Wäh rend ei nes Ge sprä ches kön nen Sie je der zeit ei nen wei te ren Ge sprächs part ner anrufen. 
g Sie füh ren ein Ge spräch. 

Sie möch ten ei nen wei te ren Ge sprächs part ner an ru fen.

R Be tä ti gen Sie die R-Tas te. 
Sie hö ren den In tern wähl ton im Hörer.

t Wenn Sie mit ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner spre chen möch ten, wäh len Sie zu erst die 0.

Hö ren Sie nach Wahl der 0 den Be setztton, hat Ihr Te le fon ent we der kei ne Be rech ti gung oder die
Wähl lei tung ist besetzt.

t Wäh len Sie den ge wünsch ten Ge sprächs part ner. 
Sie hö ren den Frei ton im Hörer.

Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen. 
Der Ge sprächs part ner hebt den Hö rer ab.

g Füh ren Sie das Ge spräch.

Um das Rüc kfra ge ge spräch zu been den, be tä ti gen Sie die Trenn-Tas te Ih res ISDN-Te le fons.

oder
R1 Bei ana lo gen End ge rä ten muss erst die Kenn zif fer R1 ge wählt wer den, dann wird das be ste hen de

Ge spräch aus ge löst und Sie sind wie der mit dem ers ten Teil neh mer verbunden.

g Sie füh ren das Ge spräch wei ter.

Anklopfen

Wäh rend ei nes Ge sprä ches kön nen Sie je der zeit ein wei te res Ge spräch an neh men, aber auch abweisen.

Least Cost Routing (LCR) Te le fo nie ren mit Meh re ren
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Hinweis
Bei in ter nen und ex ter nen An ru fen auf ana lo ge Te le fo ne kann an ge klopft wer den.

Gespräch annehmen (In Rückfrage gehen)
g Sie füh ren ein Ge spräch. 

Ein zwei ter ex ter ner Ge sprächs part ner ruft Sie an.
Sie hö ren den An klopf ton.

R2 Kenn zif fer wäh len.

g Sie sind mit dem an klop fen den Teil neh mer ver bun den. Ihr ers tes Ge spräch wird ge hal ten (sie he
»Rüc kfra ge«). Wei te re Vor ge hens wei se sie he auch »Ma keln« oder »Dreierkonferenz«.

Gespräch abweisen
g Sie füh ren ein Ge spräch. 

Ein zwei ter Ge sprächs part ner ruft Sie an.
Sie hö ren den An klopf ton.

R0 Wäh len Sie die Kenn zif fer, um das an klop fen de Ge spräch ab zu wei sen. Der An ru fer hört dann den Be -
setztton.

Gespräch annehmen

Sie kön nen ein an klop fen des Ge spräch auch ent ge gen neh men, in dem Sie das ers te Ge spräch durch Auf le gen des Hö -
rers been den. Wenn Sie dann er neut den Hö rer ab he ben, sind Sie mit dem zu vor an klop fen den Teilnehmer
verbunden.

Gespräche weitergeben

Gespräche ohne Ankündigung intern weitergeben

Sie kön nen Ge sprä che wei ter ge ben, wenn Sie die Ruf num mer des in ter nen Ge sprächs part ners wäh len und den Hö -
rer auf le gen. Der Ge sprächs part ner  wird ge ru fen und er hält nach Ab he ben des Hörers das Gespräch.
g Sie füh ren ein Ex tern ge spräch.

R Be tä ti gen Sie die R-Tas te.
Sie hö ren den In tern wähl ton im Hörer.

t Wäh len Sie den ge wünsch ten in ter nen Ge sprächs part ner.  

Sie hö ren den Frei ton im Hö rer. 
Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen.

Wenn Sie den Be setztton hö ren, be tä ti gen Sie er neut die R-Tas te, um das ge hal te ne Ge spräch zu rüc -
kzu ho len.

a Le gen Sie den Hö rer auf. Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen. Der an ge wähl te Ge sprächs part ner hebt
den Hö rer ab und führt das Ex tern ge spräch wei ter. Hebt der an ge wähl te Ge sprächs part ner den Hö rer
nicht ab, er folgt nach ca. 30 Se kun den ein Wie der an ruf an Ihrem Telefon. 

Gespräche mit Ankündigung weitergeben

Sie möch ten ein In tern ge spräch oder ein Ex tern ge spräch an ei nen an de ren In tern teil neh mer wei ter ge ben, aber vor -
her mit ihm sprechen.
g Sie füh ren ein In tern- oder Ex tern ge spräch. Sie möch ten das Ge spräch an ei nen an de ren Ge sprächs -

part ner wei ter ge ben.

Te le fo nie ren mit Meh re ren Least Cost Routing (LCR)
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R Be tä ti gen Sie die R-Tas te. Sie hö ren den In tern wähl ton.

Wenn Sie den Be setztton hö ren, be tä ti gen Sie er neut die R-Tas te, um das Ge spräch zu rüc kzu ho len.

t Wäh len Sie den ge wünsch ten Ge sprächs part ner.
Sie hö ren den Frei ton im Hö rer. 
Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen.
Der Ge sprächs part ner hebt den Hörer ab.

g Füh ren Sie das In tern ge spräch.
Kün di gen Sie die Wei ter ga be des ge hal te nen Teil neh mers Ih rem in ter nen Ge sprächs part ner an.

a Le gen Sie den Hö rer auf.

Der an ge wähl te Ge sprächs part ner führt das Ge spräch wei ter.

Verbinden (ECT)

Sie ha ben die Mög lich keit, wäh rend ei nes Ge sprächs ei nen wei te ren An ruf ent ge gen zu neh men oder ein wei te res Ge -
spräch selbst ein zu lei ten. Der ers te Teil neh mer wird wäh rend der Rüc kfra ge ge hal ten. Sie kön nen dann die bei den
Teil neh mer mit ein an der ver bin den, Sie selbst werden dann getrennt.

Im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor kön nen Sie für je den Teil neh mer se pa rat ein stel len,  ob ein ex ter ner Ge sprächs teil neh -
mer in der TK-An la ge oder in der Ver mitt lungs stel le gehalten wird.

Verbinden in der TK-Anlage

Das Lei stungs merk mal »Hal ten in der TK-An la ge« muss ein ge rich tet sein.

Die bei den ex ter nen Ge sprächs teil neh mer wer den über die TK-An la ge mit ein an der ver bun den. Ih re TK-An la ge ist
wäh rend ei nes be ste hen den ex tern ver mit tel ten Ge sprä ches für wei te re ex ter ne Ge sprä che nicht mehr erreichbar.

Verbinden in der Vermittlungsstelle

Das Lei stungs merk mal »Hal ten in der Ver mitt lungs stel le« muss ein ge rich tet sein.

Die bei den ex ter nen Ge sprächs teil neh mer wer den in der Ver mitt lungs stel le mit ein an der ver bun den. Ih re TK-An la -
ge bleibt wäh rend des be ste hen den ver mit tel ten Ge sprä ches wei ter voll stän dig (für zwei Verbindungen) erreichbar.

Die se Funk ti on kön nen Sie nur nut zen, wenn das Lei stungs merk mal »ECT« für Ih ren ISDN-An schluss ak ti viert ist.
Aus kunft da rü ber er hal ten Sie bei Ih rem Netzbetreiber.

Verbinden

Be ach ten Sie, dass ISDN-End ge rä te das Lei stungs merk mal »Ver bin den« nur über ei ne be son de re Tas te oder Me nü -
funk ti on nut zen kön nen. Die nach fol gen de Pro ze dur ist nur für ana lo ge Telefone vorgesehen.
g Sie füh ren ein Ge spräch mit Teil neh mer 1. 

Ein wei te rer An ruf wird z.B. durch An klop fen sig na li siert.

R2 Kenn zif fer wäh len. 
Teil neh mer 2 mel det sich, Sie kön nen mit ihm spre chen. Teil neh mer 1 wird ge hal ten.

R4 Sie möch ten die bei den Teil neh mer mit ein an der ver bin den.
Kenn zif fer wählen.

Die bei den Teil neh mer sind mit ein an der ver bun den. Die Ver bin dungs kos ten ge hen zu Las ten des
Teil neh mers, der die je wei li ge Ver bin dung hergestellt hat.

Verbinden eines anklopfenden Teilnehmers bei mehreren gehaltenen Teilnehmern

Sie ha ben die Mög lich keit, meh re re Ver bin dun gen zu hal ten und über ei ne wei te re Ver bin dung (Rüc kfra ge-Ver bin -
dung) ei nen der ge hal te nen Teil neh mer zu ver mit teln. Sie kön nen die ses Lei stungs merk mal von Sys tem te le fo nen
nut zen, oder von ISDN-Te le fo nen die die se Funk ti on un ter stüt zen  (siehe Bedienungsanleitung der Endgeräte).

Least Cost Routing (LCR) Te le fo nie ren mit Meh re ren
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Makeln

Das Lei stungs merk mal Ma keln er mög licht ein Hin- und Her schal ten zwi schen in ter nen und ex ter nen Ge sprächs -
part nern. Die ge hal te nen Teil neh mer hö ren, so fern pro gram miert, War te mu sik (Mu sic on Hold). Bei ana lo gen Te -
le fo nen kann zwi schen zwei Ge sprächs part nern hin- und her ge schal tet wer den. Je des der bei den Ge sprä che kön nen
Sie ge zielt been den. Sie kön nen in der Kon fi gu rie rung der An la ge fest le gen, ob das  Hal ten in Ih rer TK-An la ge oder in 
der Ver mitt lungs stel le er fol gen soll. 

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten mit ei nem wei te ren Ge sprächs part ner spre chen, oh ne dass Ihr ers ter Ge -
sprächs part ner das Ge spräch mithört.
R Be tä ti gen Sie die R-Tas te. 

Sie hö ren den In tern wähl ton im Hö rer. 

t Wenn Sie mit ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner spre chen möch ten, wäh len Sie zu erst die 0.

Wäh len Sie den ge wünsch ten Ge sprächs part ner. 
Sie hö ren den Frei ton im Hö rer.
Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen. 
Der Ge sprächs part ner hebt den Hörer ab.

g Sie füh ren das Ge spräch.
Das ers te Ge spräch wird ge hal ten.

R2 Wäh len Sie die Kenn zif fer, um zum ers ten Ge spräch zu rüc kzu keh ren, das zwei te Ge spräch wird ge -
hal ten. Durch Be tä ti gen der Kenn zif fer kön nen Sie zwi schen den bei den Ge sprächs part nern hin- und
herschalten.

oder
R0 Sie kön nen das ge hal te ne Ge spräch been den.

Kenn zif fer wäh len.

oder
R1 Sie kön nen das be ste hen de Ge spräch been den.

Kenn zif fer wäh len.

· Wenn Sie zwi schen ei nem in ter nen Ge sprächs part ner und ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner ma keln und
den Hö rer auf le gen, ist Ihr Ge spräch been det und Ihre zwei Ge sprächs part ner sind mit ein an der
verbunden!

· Wenn Sie zwi schen zwei ex ter nen Ge sprächs part nern ma keln und den Hö rer auf le gen, wird das be ste hen -
de Ge spräch been det und das ge hal te ne Ge spräch mel det sich mit »Wiederanruf«. 

· Wenn Sie beim Ma keln die R-Tas te be tä ti gen und an schlie ßend 4 wäh len, wer den die zwei ex ter nen Ge -
sprächs part ner mit ein an der ver bun den und Ihr Ge spräch mit den ex ter nen Ge sprächs part nern ist been -
det. Die Ge sprächs kos ten für  von Ih nen ein ge lei te te Gespräche tragen Sie.

Dreierkonferenz

Die Drei er kon fe renz kön nen Sie mit ex ter nen und in ter nen Ge sprächs part nern her stel len.

Für ei ne Drei er kon fe renz in der Ver mitt lungs stel le mit zwei ex ter nen Ge sprächs part nern muss in der Kon fi gu rie -
rung das Lei stungs merk mal »Hal ten in der Ver mitt lungs stel le« ein ge rich tet sein. Bei zwei ex ter nen Ge sprächs part -
nern wird nur ein B-Ka nal des ISDN-Anschlusses belegt. 

Für ei ne Drei er kon fe renz in der TK-An la ge mit ex ter nen oder in ter nen Ge sprächs part nern muss in der Kon fi gu rie -
rung das Lei stungs merk mal »Hal ten in der TK-An la ge« ein ge rich tet sein. Bei zwei ex ter nen Ge sprächs part nern wer -
den bei de B-Ka nä le des ISDN-Anschlusses belegt. 

Sie kön nen ei nen »an klop fen den« oder »ge hal te nen« Ge sprächs part ner in ein be ste hen des Ge spräch mit
einbeziehen. 

Te le fo nie ren mit Meh re ren Least Cost Routing (LCR)
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Dreierkonferenz einleiten
g Sie füh ren ein Ge spräch mit ei nem Ge sprächs part ner und möch ten ei nen wei te ren Ge sprächs part ner

mit in das Ge spräch einbeziehen.

R Be tä ti gen Sie die R-Tas te. 
Sie hö ren den In tern wähl ton.

Wenn Sie mit ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner spre chen möch ten, wäh len Sie zu erst die 0.

t Wäh len Sie den ge wünsch ten Ge sprächs part ner. 
Sie hö ren den Frei ton. Der Ge sprächs part ner wird ge ru fen. 
Der Ge sprächs part ner hebt den Hörer ab. 

g Sie möch ten den Ge sprächs part ner mit in das ers te Ge spräch ein be zie hen.

R3 Kenn zif fer wäh len.

d Sie füh ren das Kon fer enz ge spräch.

Sie möch ten den zu erst in die Kon fe renz ge nom me nen Teil neh mer wie der aus der Kon fe renz aus schal ten. Der Teil -
neh mer bleibt dann in der Rüc kfra ge gehalten.
R2 Kenn zif fer wäh len.

g Sie spre chen wie der mit dem zwei ten Teil neh mer. Der ers te Teil neh mer wird ge hal ten.

Hinweis
Die Kon fe renz wird been det, wenn Sie den Hö rer auf le gen. Ein in die Kon fe renz auf ge nom me ner Ge sprächs part -
ner kann je der zeit auf le gen, dann führt der ein lei ten de Teil neh mer das Ge spräch mit dem ver blei ben den Teil neh -
mer wei ter.

Offene Rückfrage

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten die ses zu ei nem Kol le gen ver mit teln. Lei der wis sen Sie nicht, wo die ser Kol le -
ge sich zur Zeit auf hält. Mit der »Of fe nen Rüc kfra ge« wird der Ge sprächs part ner in der TK-An la ge ge hal ten. Sie kön -
nen nun von Ih rem Te le fon ei ne Durch sa ge durch füh ren, in der Sie Ih ren Kol le gen auf das war ten de Ge spräch hin -
wei sen. Durch ei ne Kenn zif fer der of fe nen Rüc kfra ge kann der Kol le ge das Gespräch an einem beliebigen Telefon
annehmen.

Die se Pro ze dur ist von ana lo gen-, ISDN- und Sys tem te le fo nen mög lich. Das Ein lei ten der »Of fe nen Rüc kfra ge« er -
folgt in Rüc kfra ge. Der an ge ru fe ne Teil neh mer geht in Rüc kfra ge und wählt die De fault-Kenn zif fer (*596) oder 
ei ne von 4 aus wähl ba ren Kenn zif fern aus dem In tern ruf num mern plan. Ist die ge wähl te Ruf num mer noch nicht für
ei ne an de re of fe ne Rüc kfra ge ge nutzt, hört er ei nen po si ti ven Quit tungs ton und legt den Hö rer auf. Hört er den ne ga -
ti ven Quit tungs ton, hebt er die Rüc kfra ge auf und star tet den Vor gang mit ei ner an de ren, für die of fe ne Rüc kfra ge
frei ge ge be nen In tern ruf num mer. Der Ex tern teil neh mer wird wäh rend der of fe nen Rüc kfra ge an la gen in tern ge hal -
ten und hört, wenn pro gram miert, War te mu sik (Mu sic on Hold). Das Te le fon ist jetzt für an de re Be die nun gen, z.B.
ei ne Durch sa ge  frei. Wird das ge hal te ne Ge spräch nicht in ner halb ei ner be stimm ten Zeit  wieder von einem
Teilnehmer angenommen, erfolgt ein Wiederanruf oder Anklopfen beim einleitenden Teilnehmer. 

Die »Of fe ne Rüc kra ge« ist nur aus ei nem In tern- oder Ex tern ge spräch mög lich. Je Kenn zif fer ist nur ei ne Rüc kfra ge
mög lich. Wenn be reits ei ne  In tern ruf num mer für die »Of fe ne Rüc kfra ge« ge nutzt wird, müs sen Sie ei ne der un ge -
nutz ten In tern ruf num mern durch Pro bie ren su chen.  Nur min de stens halb amts be rech tig te Teil neh mer kön nen ein
Ge spräch aus der »Of fe nen Rüc kfra ge« ei nes ge hal te nen / war ten den Ex tern teil neh mers entgegen nehmen, alle
anderen Teilnehmer hören den Besetztton.
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Offene Rückfrage einleiten

g R t oder *596 q a

Kon fig. In ternrn. Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Offene Rückfrage annehmen

b t oder *596 g

Hö rer 
ab he ben

Kon fig. In ternrn. Ge sprä öch über neh men

Funktionstasten für wartende Anrufe (Parktasten)

Die of fe ne Rüc kfra ge der TK-Sys te me wur de um die Un ter stüt zung von Funk tions tas ten an Sys tem te le fo nen er wei -
tert. Da durch kön nen An ru fe durch Be tä ti gen von Funk tions tas ten ge parkt oder entparkt werden.

Ge än der te Kenn zif fern 
Für die fol gen den Lei stungs merk ma le kön nen in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge die Kenn zif fern in di vi du ell ein -
ge stellt wer den. Da bei wird die vor ein ge stell te Kenn zif fer der TK-An la ge durch ei ne Ruf num mer aus dem in ter nen
Ruf num mern plan der TK-An la ge er gänzt.

In der Ta bel le kön nen Sie die ge än der ten Kenn zif fern ein tra gen. Für das Lei stungs merk mal »Of fe ne Rüc kfra ge« 
kön nen meh re re Kenn zif fern ver ge ben wer den.

Lei stungs merk mal Grund zu stand der Kenn zif fer Ge än der te Kenn zif fer

Amts kenn zif fer (AKZ) 0(UK9)

Of fe ne Rüc kfra ge (vier Kenn zif fern) *596

Die Be die nung der Lei stungs merk ma le mit ge än der ter Kenn zif fer er folgt, wie für das ent spre chen de Lei stungs -
merk mal be schrie ben. Sie kön nen wahl wei se die ge än der te Kenn zif fer (in ter ne Ruf num mer) oder die in der Be die -
nungs an lei tung be schrie be ne Kenn zif fer nut zen (au ßer Amts kenn zif fer).

Te le fo nie ren mit Meh re ren Ge än der te Kenn zif fern 
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Mon ta ge

Mon ta ge der TK-An la ge 

Überprüfen Sie den Inhalt der Verpackung auf Vollständigkeit, bevor Sie mit der Mon tage beginnen. 

Inhalt der Verpackung:

· 1 TK-An la ge

· 1 Ste cker netz ge rät

· 1 ISDN- An schluss schnur (3 Me ter)

· 1 USB- An schluss schnur (3 Me ter)

· 1 Be die nungs an lei tung

· 1 Bohrsch ab lo ne

· 1 CD-ROM für die Kon fi gu rie rung, Trei ber und Soft wa re, Do ku men ta ti on im PDF-Format

· 1 Bei pack mit:  3 Dü bel und 3 Schrau ben.

Montageablauf

In diesem Abschnitt werden die Abläufe der Mon tage beschrieben. Halten Sie sich bitte an diesen Ablauf.

· Su chen Sie ei nen Mon ta ge ort aus, der max. 1,5 Me ter von ei ner 230V~ Netzstec kdo se und dem NTBA
(ISDN-An schluss) so wie dem DSL-An schluss des Netz be trei bers entfernt ist.

· Um eine ge gen sei ti ge Be ein träch ti gung aus zu schlie ßen, mon tie ren Sie die TK-An la ge nicht in un mit tel ba -
rer Nähe von elek tro ni schen Ge rä ten wie z.B. HiFi-Ge rä ten, Bü ro ge rä ten oder Mi kro wel len ge rä ten. 
Ver mei den Sie auch ei nen Auf stel lort in der Nähe von Wär me quel len, z.B. Heiz kör pern oder in feuch ten
Räu men.
Die Um ge bungs tem pe ra tur muss zwi schen 5°C und 40° C lie gen.

· Wenn Sie den ge eig ne ten Mon ta ge ort fest ge legt ha ben, hal ten Sie die Bohrsch ab lo ne an die vor ge se he ne
Mon ta ges tel le. Rich ten Sie die Bohrsch ab lo ne senk recht aus und hal ten Sie die Ab stän de, wie auf der
Bohrsch ab lo ne vorgegeben, ein.

· Mar kie ren Sie die Bohr lö cher durch die Bohrsch ab lo ne an der Wand.

· Über prü fen Sie die fes te Auf la ge al ler Be fes ti gungs punk te der TK-An la ge an der Wand. Ver ge wis sern Sie
sich, dass im Be reich der mar kier ten Bohr lö cher kei ne Ver sor gungs lei tun gen, Kabel o.ä. verlegt sind.

· Boh ren Sie die drei Be fes ti gungs lö cher an den mar kier ten Stel len. Bei Mon ta ge mit den Dü beln ver wen den
Sie ei nen 6 mm-Stein boh rer. Set zen Sie die Dübel ein.

· Schrau ben Sie die zwei gleich lan gen Schrau ben so in die bei den obe ren Dü bel in die Wand, dass zwi schen
Schrau ben kopf und Wand noch ein Ab stand von ca. 5 mm ver bleibt.

Hinweis
Ach tung! Sie könn ten elek tro sta tisch auf ge la den sein. Be vor Sie die TK-An la ge öff nen, müs sen Sie sich durch Be -
rüh ren ei nes lei tend mit »Erde« ver bun de nen Ge gen stan des (z.B. Was ser lei tung) ent la den

Mon ta ge der TK-An la ge Mon ta ge
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Öffnen der TK-Anlage: »C« ist die Vorderseite
der TK-Anlage. Ziehen Sie die zwei
gekennzeichneten Kunststoff-Federn »A« nach
außen, bis der Deckel ausrastet. Heben Sie ihn
»B« anschließend vorsichtig nach hinten ab.
Anschließend lässt er sich leicht nach oben
abheben. Unter dem Gehäusedeckel wird dann
das Anschlussklemmenfeld sichtbar.

· Hän gen Sie die TK-An la ge mit den rüc ksei ti gen Hal te run gen von oben in die Schrau ben köp fe ein.

· Schrau ben Sie an schlie ßend die TK-An la ge mit der drit ten Schrau be an der ge kenn zeich ne ten Stel le fest.

· In stal lie ren Sie die An schluss do sen für die ISDN-End ge rä te und die ana lo gen End ge rä te. Ver bin den Sie die 
In stal la ti on der An schluss do sen mit der TK-Anlage.

· Ste cken Sie die An schlüs se der End ge rä te in die An schluss do sen.

· Möch ten Sie Ihre TK-An la ge selbst über ei nen PC kon fi gu rie ren, ist das über den USB-An schluss der
TK-An la ge, den in ter nen ISDN-An schluss oder über den Ether net-An schluss mög lich. 
Zur Kon fi gu rie rung über den in ter nen ISDN-An schluss muss in Ih rem PC eine be triebs be rei te
ISDN-PC-Kar te in stal liert sein. Ver bin den Sie PC und TK-An la ge über eine Ih rer in stal lier ten ISDN-An -
schluss do sen.
Zur Kon fi gu rie rung über den PC-An schluss ver bin den Sie den PC-An schluss der TK-An la ge über die mit -
ge lie fer te PC-An schluss schnur mit der USB-Schnitt stel le Ih res PCs.
Zur Kon fi gu rie rung über das Ether net ver bin den Sie den Ether net-An schluss des PCs mit dem LAN1-An -
schluss der TK-An la ge über eine Cat.5 An schluss schnur. 

· Schlie ßen Sie bit te das Ge häu se. Zum Schlie ßen ste cken Sie die Rast na sen (Rüc ksei te des Ge häus eun ter -
teils) in die Öff nung für die Rast na se im Ge häus ede ckel der TK-An la ge. Drü cken Sie dann den Ge häus ede -
ckel an der Vor ders ei te nach unten, bis er einrastet.

· Ver bin den Sie den An schluss »S0:EXT« über die mit ge lie fer te ISDN-An schluss schnur mit dem NTBA.

Hinweis
Der Netzste cker des NTBA muss für den Be trieb der TK-An la ge nicht ge steckt sein.

· Sie kön nen die TK-An la ge in Be trieb neh men.

Hinweis
Be ach ten Sie die Hin wei se der Ge rä te her stel ler von Split ter und DSL-Mo dem zur In stal la ti on und In be trieb nah me.

Mon ta ge Mon ta ge der TK-An la ge 
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Anschaltungen an die TK-Anlage

1 Ste cker netz ge rät

2 In nen an sicht der TK-An la ge

3 NTBA

4 Split ter

5 DSL-Mo dem

6 ISDN-An schluss

7 An ruf be ant wor ter

8 PC über USB

9 PC über LAN

0 ISDN-Te le fon

ß Ana lo ges Te le fon

Innenansicht der TK-Anlage

1 S0-ex tern-An schluss RJ45

2 S0-in tern-An schluss RJ45

3 Schal ter Ab schluss wi der stän de ex tern

4 Schal ter Ab schluss wi der stän de in tern

5 Leucht dio den

6 Fes ter in ter ner ISDN-An schluss

7 a/b5,a/b6 Ana lo ge An schlüs se (Mo dul)

8 a/b3,a/b4 Ana lo ge An schlüs se 

9 a/b1,a/b2 Ana lo ge An schlüs se 
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Anschlüsse der TK-Anlage

1 Ste cker netz ge rät

2 Ana lo ge An schlüs se a/b1, a/b2

3 Ka bel ein füh run gen

4 Durch brü che für POTS-An schluss

5 USB-An schluss

6 WAN/xDSL-An schluss

7 LAN-An schluss

Interner ISDN-Anschluss

Sie kön nen ein ISDN-End ge rät di rekt an die TK-An la ge an schlie ßen. Der in ter ne ISDN-An schluss der TK-An la ge
stellt 2,5 Watt Spei se lei stung für den An schluss von min de stens zwei ISDN-End ge rä ten zur Ver fü gung.  Wei te re
End ge rä te las sen sich über ei nen fest in stal lier ten ISDN-Bus an schlie ßen. Le sen hier zu un be dingt Sie die Hin wei se
zur fes ten Ver ka be lung in der Montageanleitung auf der CD.

Analoge Anschlüsse

An die ana lo gen An schlüs se soll ten nur ana lo ge End ge rä te mit Ton wahl (MFV-Wahl ver fah ren) an ge schlos sen wer -
den. Die R-Tas te muss die Flash-Funk ti on aus füh ren. Mit die sen End ge rä ten sind die in der Be die nung und Kon fi -
gu rie rung be schrie be nen Funk tio nen oh ne Ein schrän kun gen zu nut zen.

Hinweis
Die Er ken nung der Flash-Län ge ist in der PC-Kon fi gu rie rung ein stell bar. 

Die TK-An la ge ver fügt in tern über zwei An schluss ar ten:

· Vier An schlüs se a/b1...a/b4 zur fes ten Ver ka be lung von An schluss do sen.
Wenn Sie ein End ge rät in die RJ12- An schluss buch sen ge steckt ha ben, dür fen Sie den da zu ge hö ri gen fes ten 
An schluss a/b1 und a/b2 nicht benutzen.

· Die RJ12-An schluss buch se er mög licht den An schluss von zwei ana lo gen End ge rä ten über RJ12-Ste cker.

Belegung der RJ12-Anschlussbuchse

1 a2 - Tln2

2 nc

3 a1 - Tln1

4 b1 - Tln1

5 nc

6 b2 - Tln2

Mon ta ge Mon ta ge der TK-An la ge 
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USB/PC-Schnittstelle

Die USB-Schnitt stel le dient zum An schluss ei nes PCs an die TK-An la ge. 

Hinweis
Der USB-An schluss der Te le fon an la ge be sitzt die Funk ti on ei ner USB-Netz werk kar te. Da durch er folgt die
PC-Kon fi gu ra ti on des ISDN-Rou ters wie die ei ner Ether net-In stal la ti on

Ver wen den Sie zur Ver bin dung der TK-An la ge.mit dem PC die mit ge lie fer te USB-An schluss schnur. Soll ten Sie ei ne
an de re USB-An schluss schnur be nut zen, be ach ten Sie bit te, dass die Ent fer nung zwi schen der TK-An la ge.und dem
PC je nach Typ der ver wen de ten USB-An schluss schnur nicht grö ßer als fünf Me ter sein darf.
Der USB-An schluss der TK-An la ge.ist auf dem an ge schlos se nen PC be triebs be reit, wenn die Leucht dio de »USB«
leuch tet.  PC-An wen dun gen über den USB-An schluss kön nen ge star tet wer den. Die Leucht dio de fla ckert, wenn auf
dem an ge schlos se nen PC der USB-Trei ber ak tiv ist und Daten über den USB-Anschluss ausgetauscht werden.

Ethernet-Anschluss LAN1

Die mit LAN 1 be zeich ne te Schnitt stel le stellt sich au to ma tisch (von 10 Mbits/ halb du plex bis 100 Mbit/s voll du plex)
auf das mit der Ge gen stel le (PC) er reich ba re Ma xi mum der Über tra gungs ra te ein. Ver wen den Sie hier für bit te ein
Netz werk ka bel (Cat.5, 1:1 mit RJ-45 Ste ckern beid sei tig).

Anschluss des DSL-Modems mit Ethernet (10BaseT) -Schnittstelle (LAN2)

Ver fü gen Sie über ei nen DSL-An schluss, müs sen Sie das DSL-Mo dem mit dem WAN-An schluss ih rer TK-An la ge
ver bin den. Ver wen den Sie hier für bit te ein Netz werk ka bel (CAT.5, 1:1 mit RJ-45 Ste ckern beid sei tig). Die ses Ka bel
ist mög li cher wei se be reits im Lie fer um fang des DSL-Modems enthalten.

Hinweis
Bit te be ach ten Sie, dass Sie ein DSL-Mo dem mit Ether net (10Ba seT) -Schnitt stel le ver wen den.

Hinweis
Be ach ten Sie wei ter hin die In stal la tions an wei sun gen der Her stel ler von Split ter, Mo dem und NTBA.

Mon ta ge der TK-An la ge Mon ta ge
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Mo du le

1 Be fes ti gungs schrau be für das Mo dul

2 Mo dul  el meg M 4 DSP 

3 Ver bin dungs ka bel zu den Mo du len

4 Mo dul el meg M2 a/b oder Mo dul el meg M2 POTS

5 Be fes ti gungs schrau be für das Mo dul

6 Ex ter ne ana lo ger An schluss für das Mo dul POTS

Montage der Module

Die Mod ule sind bereits in der TK-Anlage berücksichtigt. Wird vor der ersten Inbetriebnahme ein Modul montiert,
werden die Rufnummern automatisch den Anschlüssen zugeordnet.

Verschiedene Mod ule können für die TK-Anlagen genutzt werden.  Sichern Sie zuerst die Anlagendaten, setzen Sie
die TK-Anlage anschließend in die Grundeinstellung zurück (Telefonprozedur »999«. Schalten Sie die TK-Anlage
aus, montieren Sie die Mod ule und nehmen Sie die TK-Anlage wieder in Betrieb.

Hinweis
Tren nen Sie alle Netz-, ana lo gen-, TFE- und ISDN-An schlüs se von der TK-An la ge. Ach tung! Sie könn ten elek tro -
sta tisch auf ge la den sein. Be vor Sie die TK-An la ge öff nen, müs sen Sie sich durch Be rüh ren ei nes lei tend mit »Erde«
ver bun de nen Ge gen stan des (z.B. Was ser lei tung) ent la den.

Beachten Sie, dass in den TK-Anlagen auf jeden vorhandenen Steckplatz nur ein Modul gesteckt werden kann:

Steckplatz 2 = Modul elmeg M 1 POTS oder Modul elmeg M 2  a/b.

Steckplatz 1 = Modul  elmeg M 4 DSP (nur elmeg T444).

Montage des Moduls elmeg M 1 POTS

1 Be fes ti gungs boh rung

2 Ver bin dungs ste cker

3 Be fes ti gungs boh rung

4 Ex ter ner POTS-An schluss

5 An schluss ste cker für die Funk tions er de

6 An schluss buch se für die Funk tions er de

Mo du le
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Die Verbindung zur TK-Anlage erfolgt über das mitgelieferte Flachbandkabel. Der Externe analoge Anschluss und
der Anschluss der Funktionserde erfolgt über die Anschlüsse auf dem Modul. Dazu müssen die zwei markierten
Durchbrüche im Gehäuse der TK-Anlage herausgetrennt werden. Da das Modul elmeg M 1 POTS über einen fest
integrierten Feinschutz verfügt, muss eine Funktionserde angeschlossen werden! Der analoge Anschluss kann auch
über die Anschlussklemme a/b5 / a/b6 an die Anschlüsse la und lb  angeschaltet werden.

Externer POTS-Anschluss

1 nc

2 nc

3 Ex ter ne An schluss lei tung La

4 Ex ter ne An schluss lei tung Lb

5 nc

6 nc

Die Anschlüsse La und Lb sind galvanisch von der Schaltung der TK-Anlage getrennt. 

Funktionserde

Da das Modul elmeg M 1 POTS  über einen Funktionserde-Anschluss verfügt, sollte sich in der Nähe des
Montageortes eine »Erdleitung« (Wasserleitung, Heizungsleitung oder Potentialausgleichsschiene der
Hausinstallation) befinden. Dieser Anschluss wird bei Verwendung des Moduls POTS benötigt. Die Verbindung zur
TK-Anlage muss mit einer Anschlussleitung mit min. 2,5 mm2 erfolgen. Der Funktionserde-Anschluss an das Modul 
ist steckbar. Beide Funktionserde-Anschlüsse sind miteinander verbunden.

Hinweis
Wenn Sie End ge rä te nut zen, die über USB oder RS232 mit der TK-An la ge ver bun den sind, müs sen Sie die Funk -
tions er de in stal lie ren, da sonst »Brumm schlei fen ent ste hen kön nen.

Montage des Moduls elmeg M 2 a/b

1 Be fes ti gungs boh rung

2 Ver bin dungs ste cker

3 Be fes ti gungs boh rung

Die Verbindung zur TK-Anlage erfolgt über das mitgelieferte Flachbandkabel. Der Anschluss der zwei analogen
Teilnehmer erfolgt an den Anschlussbuchsen a/b5 und a/b6 der TK-Anlage.

Mo du le
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Montage des Moduls elmeg M 4  DSP

Das Mo du le wird wie im Bild  ge zeigt im Win kel von ca. 45 Grad in den Stec kso ckel ge steckt (A) und an schlie ßend
nach un ten ge drückt (B) bis die Rast na sen der Ste cker im Mo dul ein ras ten. Zum Ent neh men des Mo duls die bei den
Rast na sen gleich zei tig nach au ßen drü cken, das Mo dul springt in die im Bild un ten ge zeig te La ge. Dann kann es ent -
ge gen der ge zeig ten Rich tung (A) herausgezogen werden.

1 Stec kso ckel für Mo dul

2 Stec kso ckel für Mo dul

3 Rast na se des Stec kso ckels

4 Mo dul

5 Stec krich tung bei der Mon ta ge des Mo duls
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In be trieb nah me des Te le fon teils

Rufnummernplan

Wenn Sie Ihre TK-Anlage das erste Mal in Betrieb nehmen, sind einige Einstellungen bereits vorkonfiguriert. Dazu
gehören auch die internen Rufnummern. Sie können somit sofort nach dem Einschalten der TK-Anlage
telefonieren. 

Internrufnummern: 

· Für den »An schluss für ISDN-End ge rä te« am in ter nen ISDN-Bus sind die in ter nen Ruf num mern 20...29.

· Für die ana lo gen An schlüs se sind die in ter nen Ruf num mern 10...13, für die CAPI die Ruf num mern 30...39
und für den DSL Rou ter die Ruf num mern 40...43 vorgesehen.

· In ter ne Ser vi ce-Ruf num mer: Als Ser vi ce-Ruf num mer ist die in ter ne Ruf num mer 55 ein ge tra gen. Die Ser -
vi ce-Ruf num mer er mög licht ei nem PC den Zu gang zur TK-An la ge über den in ter nen ISDN-An schluss. Sie
kön nen die TK-An la ge über den in ter nen ISDN-An schluss und ei nen PC mit ISDN-Karte konfigurieren.

· Ex ter ne Ser vi ce-Ruf num mer: In der PC-Kon fi gu rie rung wird der in ter nen Ser vi ce-Ruf num mer 55 eine
Mehr fach ruf num mer oder beim An la gen an schluss eine Durch wahl ruf num mer zu ge ord net. Nur über die -
se »ex ter ne Ser vi ce-Ruf num mer« ist der Zu gang von Ex tern für »Fol low me« und »Raumüberwachung«
möglich. 

· Team 00: In der Grund ein stel lung sind im Team 00 die in ter nen Ruf num mern 10, 11 und 20 in der
Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht ein ge tra gen und freigegeben.

Grundeinstellung

· Der ex ter ne ISDN-An schluss ist auf Mehr ge rä te an schluss ein ge stellt.

· Die 4stel li ge PIN1(Pass wort) ist auf 0000 ein ge stellt.

· Die 6stel li ge PIN2 (Pass wort) ist auf 000000 ein ge stellt.

· Die Be le gung ei nes ex ter nen ISDN-An schlus ses er folgt mit der 0.

· Der in ter ne ISDN-An schluss ist als »S0-Bus in tern« ge schal tet.

· Die An ruf va rian te von Team 00 ist auf »Tag schal tung« ein ge schal tet.

· Der Sam mel ruf ist auf »gleich zei tig ru fen« ein ge stellt.

· Die Schalt be rech ti gung für Teams ist für kein End ge rät ein ge rich tet.

· Alle Teil neh mer sind in Pick up Grup pe 00.

· He ran ho len des Ru fes ist für alle End ge rä te mög lich.

· Alle Teil neh mer kön nen das Te le fon buch nut zen.

· Kein End ge rät ist SMS-emp fangs be rech tigt.

· Die ana lo gen An schlüs se sind für Te le fo ne mit MFV-Wahl ver fah ren und Flash-Tas te (200 ms) ein ge rich -
tet.

· Die an ge schal te ten End ge rä te sind In ter na tio nal be rech tigt.

· Der Wahl be reich ist nicht ein ge rich tet.

· Die Ruf num mer des An ru fen den wird an ge zeigt.

· Die B-Ruf num mer wird zum An ru fen den über mit telt.

In be trieb nah me des Te le fon teils
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· Das An klop fen für a/b-End ge rä te ist nicht ein ge rich tet.

· Kein Ein trag im Te le fon buch.

· War te mu sik: Sie hö ren die Me lo die 1.

· Es sind kei ne ak tu el le Da ten für Uhr zeit und Da tum ge spei chert.

· Die Ta ri fein hei ten-Ge sprächs kos ten zäh ler ste hen auf 0.

· Bis zu 500 Ver bin dungs da ten sät ze wer den für die End ge rä te ge spei chert.

· Die Ruf num mern in den Ver bin dungs da ten sät zen wer den un ge kürzt dar ge stellt.

· Ver bin dungs da ten sät ze für an kom men de Ver bin dun gen wer den nur bei Ver ga be ei ner Pro jekt num mer
gespeichert.

· Die ana lo ge Ge büh ren über mitt lung ist aus ge schal tet.

· Die ana lo ge Ruf num mern über mitt lung ist ein ge schal tet.

· Die Key pad-Funk ti on für den ex ter nen ISDN-An schluss ist für kein End ge rät frei ge ge ben.

· Der Ge büh ren im puls ist auf 16kHz ein ge stellt.

· Fern zu gang kann von je dem End ge rät ein ge lei tet wer den.

· Die Fern schal te be rech ti gung (Fol low me ex tern) ist aus ge schal tet.

· In den Ka len der sind für alle Wo chen ta ge die Um schalt zei ten wie folgt ein ge tra gen:
Um schal tung Nacht / Tag: 8:00 Uhr
Um schal tung Tag / Nacht: 16:00 Uhr

· Den Team-Va rian ten ist kein Ka len der zu ge wie sen.

· LCR ist nicht ak tiv.

· Die Ge sprächs kos ten er fas sung ist für alle Teil neh mer aus ge schal tet.

· Grun dei stel lun gen für den Rou ter sie he Sei te 72.

In be trieb nah me des Te le fon teils
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Erste Inbetriebnahme (Telefonbetrieb)

Installieren Sie die TK-Anlage entsprechend den Vorgaben im Abschnitt »Mon tage«.

Stellen Sie alle Verbindungen einschließlich des 230 V~ Netzanschlusses her.

Hinweis
Wenn Sie die 230 V~ Strom ver sor gung ein schal ten, dür fen Sie die se in der In itia li sie rungs pha se der TK-An la ge
(ca. 20 Se kun den) nicht un ter bre chen!

Im Grundzustand der TK-Anlage wird ein externer Anruf an analogen Endgeräten und dem ISDN-Endgerät mit der
Rufnummer 20 signalisiert.

Damit Ihre weiteren angeschalteten Telefone und Endgeräte gezielt von Extern erreichbar sind, können jetzt
Mehrfachrufnummern und Durchwahlrufnummern den Endgeräten über die PC-Konfigurierung zugeordnet
werden. 

Ist Ihre TK-Anlage zum Betrieb am Anlagenanschluss eingestellt, tragen Sie unbedingt in der PC-Konfigurierung  im 
Abschnitt »Wahlbereiche« die Ortsnetzkennzahl ein. Nur dann sind Leistungsmerkmale wie
»Anrufweiterschaltung« (Par tial Re rout ing) und  »Automatischer Rückruf» möglich.

Ihre TK-Anlage verfügt über einen veränderbaren internen »Rufnummernplan« (siehe Seite 53). In der
Grundeinstellung sind die internen Rufnummern festgelegt. Sie können die internen Rufnummern nach Ihren
Erfordernissen über die Konfigurierung mit dem PC verändern. Prüfen Sie anhand der Bedienungsanleitung Ihrer
ISDN-Endgeräte, wie und mit welchen Einstellungen Leistungsmerkmale genutzt werden können.

Hinweis
Ihre TK-An la ge un ter stützt bei den ana lo gen Te le fo nen den Flash. Le gen Sie da her den Hö rer nie nur kurz auf oder
be tä ti gen Sie nie mit der Hand kurz den Ga bel um schal ter, sonst er kennt die TK-An la ge ei nen Flash an stel le des
Auf le gens.

Konfigurierung über ein Telefon

Einstieg in die Konfigurierung über ein Telefon

Verschiedene Einstellungen sind über die PIN 1 der TK-Anlage geschützt. In der Grundeinstellung ist die PIN 1 auf
0000 eingestellt. Nach dem Einstieg in die Konfigurierung können Sie über die beschriebenen Kennziffern die
Leistungsmerkmale einstellen. Das programmierende Telefon ist während der Konfigurierung der Anlage nicht
erreichbar.
Ist eine Konfigurierung erfolgreich abgeschlossen, hören Sie den positiven Quittungston. Sie können dann das
nächste Leistungsmerkmal konfigurieren. Falls Sie länger als 40 Sekunden zwischen den Eingaben warten, beendet
die TK-Anlage die Konfigurierung und Sie hören den Besetztton. Alle bis dahin mit positivem Quittungston
abgeschlossenen Eingaben werden nach Auflegen des Hörers gespeichert. Die Speicherung erfolgt für die Dauer von
10 Sekunden nach Auflegen des Hörers. Während dieser Zeit darf keine neue Konfigurierung der Anlage begonnen
oder die Netzspannung der TK-Anlage unterbrochen werden.

Die nachfolgende Prozedur muss einmal zu Beginn der Konfigurierung durchgeführt werden:

b ** q ==== q

Hö rer
ab he ben

Pos.
Quit tung

PIN 1
ein ge ben

Pos.
Quit tung

In be trieb nah me des Te le fon teils

55



Folgende Leistungsmerkmale sind konfigurierbar:

· Da tum und Uhr zeit ein stel len (sie he Sei te 57)

· Ein stel lun gen zu rücks et zen (sie he Sei te57 )

· Fern zu gang frei ge ben oder sper ren (sie he Sei te 57)

· Kos ten / Ge sprächs kos ten kon to ein rich ten (sie he Sei te 29, 57)

· Least Cost Rou ting (LCR) schal ten (sie he Sei te 59)

· PIN 1 oder PIN 2 än dern (sie he Sei te 56)

PIN 1 / PIN 2

Mit ver schie de nen Si cher heits funk tio nen kön nen Sie den Miss brauch Ih rer TK-An la ge durch an de re ver hin dern.
Die Ein stel lun gen Ih rer TK-An la ge schüt zen Sie durch ei ne 4stel li ge PIN 1 (Ge heim zahl). Der Zu gang von Ex tern
(Fern zu gang) ist über eine 6stellige PIN 2 geschützt.

PIN 1 (4stel lig): Si cher heits vor keh run gen ge gen den Miss brauch Ih rer TK-An la ge durch andere.

Die PIN 1 ist ei ne vier stel li ge Ge heim zahl, die be nö tigt wird, wenn Sie An la gen ein stel lun gen vor un be fug tem Zu griff
schützen wollen.

PIN 2 (6stel lig): Si cher heit bei Ein stel lun gen von ex ter nen Te le fo nen

Sie müs sen bei den Ein stel lun gen:

· An ruf wei ter schal tung (Fol low me) von Ex tern

· Raum über wa chung  von Ex tern
ver hin dern, dass nicht be rech tig te Teil neh mer Ih re TK-An la ge be nut zen kön nen. Erst nach Ein ga be ei ner 6stel li gen
PIN 2 sind die Funk tio nen von ex ter nen Te le fo nen in Ih rer TK-Anlage zu nutzen.

Hinweis
Der Fern zu gang über die 6stel li ge PIN 2 ist nur mög lich, wenn die se PIN 2 in di vi du ell ge än dert wur de, d. h. dass die
Grund ein stel lung 000000 nicht mehr be steht.

Ändern der PIN 1 / PIN 2

Beginnen Sie mit dem Einstieg in die Konfigurierung (siehe Seite 55).

P911 oder 912 t t q

PIN 1 (4stel lig)
än dern

PIN 2 (6stel lig)
än dern

neue PIN
ein ge ben

neue PIN
ein ge ben

Pos.
Quit tung

Bit te hin ter le gen Sie Ih re PIN an ei nem ge schütz ten Ort, da bei Ver lust der PIN1 die TK-An la ge von Ih nen nicht
mehr kon fi gu riert wer den kann.

Kosten kontrollieren

Entgeltzähler für einen oder für alle Teilnehmer löschen

P850 t   oder   * q

Kenn zif fer in ter ne Ruf num mer (für ei nen) oder 
* für al le in ter nen Teil neh mer

Pos.
Quit tung
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Gesprächskostenkonto einrichten / löschen

Die Ein ga be des Be tra ges muss mit 3 nach kom ma stel len er fol gen. Z.B. 
Be trag: 100 Euro Eingabe: 100 000
Be trag: 3,50 Eu ro Eingabe: 3 500

P830 t t # q

Kenn zif fer in ter ne Ruf num mer Be trag 
max. 6stel lig 

Pos.
Quit tung

Gesprächskostenkonto löschen

P830 t # q

Kenn zif fer in ter ne Ruf num mer Pos. Quit tung

Wenn Sie das Ge sprächs kos ten kon to lö schen, ist ex ter nes Te le fo nie ren mit dem End ge rät nicht möglich.

Gesprächskostenkonto ein- / ausschalten

P890 t *     /     # q

Kenn zif fer in ter ne Ruf num mer ein schal ten / aus schal ten Pos. Quit tung

Datum und Uhrzeit einstellen

Wer den Da tum und Uhr zeit vom Netz be trei ber nicht über tra gen, kön nen Sie die se auch ma nu ell ein ge stellt werden.

P98 =!
x!"

=!
x§!

==
x))

==
x"§

==
x%)

q

Uhr 
ein stel len

Mo nat Tag Jahr Stun de Mi nu te Pos.
Quit tung

Fernzugang freigeben / sperren

Ih re TK-An la ge bie tet Ih nen die Mög lich keit, die Lei stungs merk ma le

· An ruf wei ter schal tung - Fol low me

· Raum über wa chung
von Ex tern zu nut zen. Die Be rech ti gung zum Fern zu gang kön nen Sie für Ih re TK-An la ge ein stel len.

Berechtigung für den Fernzugang freigeben / sperren

P780 *   /   # q

Kenn zif fer Fern zu gang frei ge ben / sper ren Pos. Quit tung

Einstellungen zurücksetzen (Reset der TK-Anlage)

Ein Re set der TK-An la ge er mög licht es Ih nen, Ih re An la ge wie der in ei nen de fi nier ten Aus gangs zu stand zu brin gen.
Die ses kann nö tig sein, wenn un er wünsch te Kon fi gu rie run gen zu rüc kge nom men oder die TK-An la ge neu
programmiert werden soll.

Einstellungen auf die Grundeinstellung zurücksetzen

P999 q a

Kenn zif fer Pos. Quit tung Hö rer auf le gen

In be trieb nah me des Te le fon teils
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Es folgt ein au to ma ti scher An la gen-Re set. Al le An la gen- und Teil neh mer ein stel lun gen wer den in die Grund ein stel -
lun gen (Lie fer zu stand) zurückgesetzt.

Reset der Leistungsmerkmale für einen oder für alle internen Teilnehmer

Sie kön nen die in der TK-An la ge ein ge rich te ten Lei stungs merk ma le ei nes oder al ler Teil neh mer (z.B. An ruf wei ter -
schal tung, Rüc kruf und Direktruf) löschen.

P900 t   oder   * q

in ter ne Ruf num mer oder 
* für al le in ter nen Teil neh mer

Pos.
Quit tung

Konfigurierung durch den Fachhändler

Fernzugang

Sie kön nen sich Ih re TK-An la ge vom Ser vi ce-Cen ter ei nes Fach händ lers kon fi gu rie ren las sen. Ru fen Sie das Ser vi -
ce-Cen ter an, dann kön nen Sie sich be ra ten las sen und Ih re Kon fi gu ra tions wün sche an ge ben. Das Ser vi ce-Cen ter
des Fach händ lers kon fi gu riert dann Ih re TK-An la ge aus der Fer ne. Die Ruf num mer des Ser vi ce-Cen ters teilt Ihnen
Ihr Fachhändler mit. 

Sie kön nen selbst ei ne Fern zu gangs-Ver bin dung zum Ser vi ce-Cen ter auf bau en oder Ih re TK-An la ge für die Ein wahl
des Ser vi ce-Cen ters frei ge ben. Im ge sperr ten Zu stand hat das Ser vi ce-Cen ter des Fach händ lers kei nen Zu griff auf
die Daten Ihrer TK-Anlage.

In den fol gen den Ab läu fen wird ein Fern zu gang von den ana lo gen End ge rä ten ein ge lei tet. Sie kön nen selbst ver -
ständ lich auch ISDN-Te le fo ne benutzen. 

Fernzugang mit Gesprächsverbindung zum Service-Center des Fachhändlers

Sie ru fen z.B. vom ana lo gen Te le fon am An schluss 1 (In tern ruf num mer 10) oder dem Te le fon am An schluss 2 (In -
tern ruf num mer 11) das Ser vi ce-Cen ter an. Sie sind mit ei nem Ser vi ce-Tech ni ker ver bun den, der Ih nen den wei te ren 
Ab lauf er läu tert. Nach Auf for de rung durch den Ser vi ce-Tech ni ker be tä ti gen Sie die R-Taste. Sie hören den
Internwählton.

g R *792 t # q g

Ge spräch mit Ser -
vi ce- Cen ter

Ruf num mer des
Ser vi ce-Cen ters

Pos.
Quit tung

Ge spräch fort set -
zen

Da nach sind Sie wie der mit dem Ser vi ce-Tech ni ker ver bun den und kön nen mit ihm spre chen. Wenn Sie den Fern -
zu gang über ein ISDN-Te le fon ein lei ten, müs sen Sie je nach End ge rät noch mals die R-Taste betätigen.

· Der Ser vi ce-Tech ni ker kann jetzt die Da ten aus Ih rer TK-An la ge la den und die Kon fi gu rie rung nach Ih ren
Wün schen durchführen.

· Der Ser vi ce-Tech ni ker kann Ihr Pass wort nicht ein se hen oder ver än dern. Ein Rüc kset zen in die Grund ein -
stel lung (0000) ist aber möglich.

· Der Ser vi ce-Tech ni ker lädt die ge än der ten Da ten wie der in Ihre TK-An la ge und been det die Da ten über tra -
gung.

Hinweis
Bei die sem Fern zu gang be ste hen zwei kos ten pflich ti ge Ver bin dun gen zum Ser vi ce-Cen ter.

In be trieb nah me des Te le fon teils
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Fernzugang ohne Gesprächsverbindung zum Service-Center des Fachhändlers

Sie ru fen das Ser vi ce-Cen ter an. Sie sind mit ei nem Ser vi ce-Tech ni ker ver bun den, der Ih nen den wei te ren Ab lauf er -
läu tert. Le gen Sie an schlie ßend den Hö rer auf und lei ten Sie den Fern zu gang wie folgt ein.

b *792 t #

Hö rer
ab he ben

Ruf num mer des Ser vi ce-Cen ters

Wenn ei ne Ver bin dung zum Ser vi ce-Cen ter be steht, hö ren Sie die in ter ne War te mu sik.

Sind die Da ten über tra gen, been det das Ser vi ce-Cen ter die Ver bin dung.
Sie hö ren den Be setztton. Le gen Sie den Hörer auf.

Hinweis
Wenn Sie wäh rend der Ver bin dung zum Ser vi ce-Cen ter den Hö rer auf le gen, wird die se Ver bin dung so fort been -
det.

Freischalten der TK-Anlage für die Einwahl des Service-Centers

Sie kön nen Ih re TK-An la ge für die Ein wahl des Ser vi ce-Cen ters frei schal ten. Dann kann der Ser vi ce-Tech ni ker aus
der Fer ne die Kon fi gu ra ti on durch füh ren. Die Frei schal tung für den Fern zu gang er folgt für ca. 30 Minuten.

b *782 q a

Hö rer
ab he ben

Pos.
Quit tung

Hö rer
auf le gen

Die TK-An la ge ist jetzt für die Ein wahl des Ser vi ce-Cen ters frei ge ge ben.

Der Ser vi ce-Tech ni ker hat jetzt die Mög lich keit, sich in Ih re TK-An la ge ein zu wäh len, die Kon fi gu ra tions da ten aus -
zu le sen, zu än dern und wie der in die TK-An la ge zu übertragen.

Hinweis
Wäh rend Ihre TK-An la ge für die Ein wahl des Ser vi ce-Cen ters frei ge ge ben ist, sind kei ne wei te ren kom men den Da -
ten ver bin dun gen mög lich.

Möch ten Sie den Fern zu gang der TK-An la ge wie der sper ren, ge hen Sie da zu bit te vor, wie un ter »Fern zu gang sper -
ren« be schrie ben.

Ständiges Freischalten der TK-Anlage für die Einwahl des Service-Centers

Sie kön nen Ih re TK-An la ge auch stän dig für die Ein wahl des Ser vi ce-Cen ters frei schal ten. Die se Frei schal tung kön -
nen Sie nur über den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor der  WIN-Tools ein rich ten. Um die stän di ge Frei schal tung zu ak ti -
vie ren, müs sen Sie min de stens 1 Ruf num mer (max. 3 Ruf num mern) fest le gen, mit der die Einwahl in die TK-Anlage
erlaubt ist.

Beenden einer aktiven kommenden Fernzugangs-Verbindung

Ei ne vom Ser vi ce-Cen ter auf ge bau te Ver bin dung kön nen Sie mit der fol gen den Pro ze dur beenden.

b #792 q a

Hö rer
ab he ben

Pos.Quit tung Hö rer auf le gen

In be trieb nah me des Te le fon teils
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Fernzugang sperren

b #799 q a

Hö rer
ab he ben

Pos.Quit tung Hö rer auf le gen

Ei ne be reits be ste hen de Ver bin dung zu ei nem Ser vi ce-Cen ter wird nicht beendet.

In be trieb nah me des Te le fon teils
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Inbetriebnahme eines IP-Telefons mit Modul DSP
Ih re TK-An la ge kann mit ei nem  Mo dul  DSP be stückt sein. Nach dem Hoch lau fen der TK-An la ge er kennt die se das
Mo dul und Sie kön nen am IP-Te le fon mit der Kon fi gu ra ti on be gin nen. 

Hinweis
Die se kur ze Be schrei bung ba siert auf dem ein ge rich te ten DHCP in der TK-An la ge.

In die ser Be schrei bung wird als Bei spiel das IP-Te le fon el meg IP290 be schrie ben.

Hinweis
Eine Be die nungs an lei tung mit den der zei tig zur Ver fü gung ste hen den Lei stungs merk ma len fin den Sie auf der
CD-ROM.

Ers te In be trieb nah me
Ver bin den Sie die TK-An la ge über das Netz werk ka bel mit dem IP-Te le fon. Ver bin den Sie Ste cker netz ge rät und Te -
le fon und schal ten Sie die Strom ver sor gung ein.

Spracheinstellung
     Select Language:
{        English         }

Wäh len Sie die ge wünsch te Spra che mit den Pfeil tas ten  <> aus. Drü cken Sie die OK -Tas te, um Ih re Aus wahl
zu be stä ti gen.

     Select Language:
 {       Deutsch         }

Rufton auswählen

Wäh len Sie das ge wünsch te Land mit den Pfeil tas ten  <> aus. Drü cken Sie die OK-Tas te, um Ih re Aus wahl zu
be stä ti gen.

 Rufton wählen:           
 {      Australien       }

 Rufton wählen:           
 {      Deutschland       }

Zeitzone auswählen

Wäh len Sie das ge wünsch te Zeit zo ne mit den Pfeil tas ten <>aus. Drü cken Sie die OK -Tas te, um Ih re Aus wahl
zu be stä ti gen.

 Zeitzone wählen: 
 {   -10 USA (Honululu) }

 Zeitzone wählen: 
 { +1: Deutschland (Berli }

Erste Anmeldung

In der TK-An la ge muss der Teil neh mer ein ge rich tet sein. Ge ben Sie Ihr Be nut zer kür zel (z.B. für MSN 22)ein. Die ses
be steht aus der MSN, ge folgt von ei nem "@" und der IP_ Adres se der TK-Anal ge. 

 Kürzel:      
 22@192.168.1.250

Ein ga be ei nes Kür zels für die MSN22 und die IP-Adres se 192.168.1.250:

22*11**192*1

**168*1**1*1**250

Ers te In be trieb nah me Inbetriebnahme eines IP-Telefons mit Modul DSP
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Nach der Ein ga be Ih res Be nut zer kür zels be stä ti gen Sie es durch Be tä ti gen der  OK  -Tas te.  

 12/30  (22)        10:22 AM
 Ruhe     Adrbuch     Listen

Jetzt er folgt ei ne Ab fra ge des Kenn wor tes, wenn ein sol ches  in Ih rer TK-An la ge  als PIN für die An mel dung ein ge tra -
gen ist.
War die An mel dung er folg reich, se hen Sie jetzt die neue Ruf num mer (22) im Dis play.

Inbetriebnahme eines IP-Telefons mit Modul DSP Ers te In be trieb nah me
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TK-An la ge und PC
In der Verpackung Ihrer TK-Anlage befindet sich eine CD mit dem Win dows- Konfigurationsprogrammen, sowie
weiteren Anwendungsprogrammen und Treiber. 

Inhalt der CD-ROM

In dieser Bedienungsanleitung geben wir Ihnen einen kurzen Überblick über die im Lieferumfang enthaltene Soft -
ware. Die Softwareprogramme selbst sind nicht in dieser Bedienungsanleitung beschrieben. Sollten während der
Anwendung der Programme Fragen oder Probleme auftreten, können Sie in der On line-Hilfe der einzelnen
Anwendungen nachlesen. Die Programme verfügen über eine ausführliche On line-Hilfe.

Programme zur Einrichtung der TK-Anlage

Professional Configurator:

Die Einstellungen der einzelnen Leistungsmerkmale in Ihrer TK-Anlage erfolgt über die Konfiguration der
TK-Anlage. Sie können Ihre externen Mehrfachrufnummern (MSN) einrichten und einzelnen internen
Teilnehmern oder einem Team aus mehreren internen Teilnehmern diese Rufnummern zuweisen. Für jeden
internen Teilnehmer können Sie einen Namen zuweisen und die verschiedenen Leistungsmerkmale (z.B. einzelne
Berechtigungen, Amtsholung, Kostenerfassung, ...) separat einrichten oder die Einstellung eines Teilnehmers auf
einen anderen Teilnehmer übertragen. Weiterhin werden über die Konfiguration die Kalender, die Rufnummern
der Wahlbereich (Freiwerk, Sperrwerk), Notruf- oder Direktrufnummern eingerichtet. Sie können auch allgemeine
Einstellungen der TK-Anlage, der Verbindungsdatenerfassung oder des Fernzugangs in der TK-Anlage vornehmen.

Gebühren-Manager: 

Mit dem Programm   Gebühren-Man ager werden die in der TK-Anlage gespeicherten Verbindungsdatensätze und
teilnehmerspezifische Summenzähler ausgelesen oder gelöscht. Die ausgelesenen Verbindungsdatensätze können
über verschiedene Sortier- und Filterfunktionen ausgewertet oder zur Weiterverarbeitung in andere Programme
exportiert werden. 
Zum Beispiel: Die Sortierfunktionen ermöglichen das Zusammenfassen von Datensätzen nach internen
Teilnehmern, Projektnummern oder gewählten / übermittelten Rufnummern. Über die Filterfunktionen können
Datensätze mit bestimmten individuellen Eigenschaften angezeigt werden. Diese Filteroptionen können Sie selbst
einstellen.

Telefonbuch-Manager:

Die TK-Anlage verfügt über ein internes Telefonbuch. Sie können bis zu 500 Rufnummern mit den dazugehörigen
Namen speichern. Auf das Telefonbuch der TK-Anlage können Sie mit allen Telefonen zugreifen. Für
Systemtelefone steht dazu das Menü der TK-Anlage zur Verfügung. Andere Telefone können über eine Kennziffer
aus dem Telefonbuch wählen. Über den Telefonbuch-Man ager der CD-ROM fügen Sie dem Telefonbuch Einträge
hinzu. Die Im port-/ Exportfunktion des Telefonbuch-Man ag ers ermöglicht das Importieren oder Exportieren von
Daten zur Weiterbearbeitung in anderen Programmen.

ControlCenter:

Das Con trol Cen ter überwacht die Aktivitäten des Rout ers für den Auf und Abbau einer Verbindung. Es zeigt z.B. an:
den Pro vider über den die derzeitige Verbindung besteht, den Weg der Verbindung (ISDN oder DSL), die
IP-Adresse, die Dauer der bestehende Verbindung, den Port, die Übertragungsvolumen für den Down- und Up load.
Weiterhin kann eine bestehende Verbindung beendet oder eine neue aufgebaut werden.

Download-Manager:

Mit diesem Programm können Sie eine neue Anlagensoftware über Ihren PC in die TK-Anlage laden. Das Laden
einer neuen Soft ware ist über die integrierte USB-Schnittstelle oder über den Ethernet-Anschluss »LAN1« Ihrer
TK-Anlage möglich. Ist in Ihrem PC bereits eine ISDN-Karte installiert, können Sie die Aktualisierung der
Anlagensoftware über den internen ISDN-Anschluss der TK-Anlage durchführen.

TK-An la ge und PC
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TAPI-Configurator:

Mit der TAPI-Konfiguration können Sie den TAPI-Treiber an ein Programm, das diesen Treiber nutzt, anpassen. Sie 
können überprüfen, welche MSN einem Endgerät zugeordnet ist, können einen neuen Leitungsnamen festlegen und 
die Wählparameter einstellen. 
Konfigurieren Sie zuerst Ihre TK-Anlage. Anschließend müssen Sie die TAPI Schnittstelle konfigurieren. Benutzen
Sie das Programm »TAPI-Konfiguration« im Startmenü.

LCR Professional

In diesem LCR-Verfahren können sowohl Pro vider-, als auch Rout ing-Tabellen individuell erstellt und editiert
werden. Die Konfiguration diesers LCR-Verfahrens erfolgt über ein im Lieferumfang enthaltenes webbasierendes
PC-Programm.

Das LCR-Verfahren kann sowohl über den »Profesional Configurator«, als auch über einen Kennziffern-Prozedur
vom Telefon ein- und ausgeschaltet werden.

TK-An la ge und PC
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An wen dungs pro gram me
Adobe Ac ro bat Reader:
Programm zum Ansehen und Drucken von PDF-Dokumenten.

Trei ber

USB-Treiber (Uni ver sal Se rial Bus):
Erkennung und Steuerung der TK-Anlage nach dem Anschluss an den USB-Port des PCs. Der USB-Treiber wird als
virutelle Netzwerkkarte mit TCP/IP-Protokoll  installiert.

TAPI im LAN:

Für Ihr Netzwerk wird Ihnen eine Programm »TAPI im LAN« mitgeliefert. Dieses Programm kann auf jedem PC im
Netzwerk installiert werden. Damit haben Sie die Möglichkeit, Ihre TAPI-Anwendung zentral über eine
Schnittstelle, die  TK-Anlage, zu betreiben. Sie müssen in keinem PC eine ISDN-Karte installieren. Beachten Sie, dass 
die verwendete Soft ware für die TAPI-Anwendung bestimmten Lizenzvereinbarungen mit dem Hersteller der Soft -
ware bedarf. Das Programm »TAPI im LAN« ist lizenzfrei.

CAPI im LAN:

Für Ihr Netzwerk wird Ihnen eine Programm »CAPI im LAN« mitgeliefert. Dieses Programm kann auf jedem PC im
Netzwerk installiert werden. Damit haben Sie die Möglichkeit, Ihre CAPI-Anwendung zentral über eine
Schnittstelle, die  TK-Anlage, zu betreiben. Sie müssen in keinem PC eine ISDN-Karte installieren. Beachten Sie, dass 
die verwendete Soft ware für die CAPI-Anwendung bestimmten Lizenzvereinbarungen mit dem Hersteller der Soft -
ware bedarf. Das Programm »CAPI im LAN« ist lizenzfrei.

Installatonshinweis für Windows 98

Wenn auf in Ihrem PC das Betriebssystem Win dows 98 installiert ist, müssen Sie die folgenden
Installationshinweise für den USB-Treiber beachten. Halten Sie bitte  die orig i nal Microsoft Win dows 98 CD bereit.

Neuinstallation

Verbinden Sie den PC über die USB-Anschlussschnur mit der USB-Buchse Ihrer TK-Anlage und nehmen Sie beide
in Betrieb. Legen Sie die elmeg CD-ROM in das Laufwerk. Der »Hard ware-Assistent« von Win dows 98 wird
gestartet. 

Treiber installieren:

· Es wird ein »Com po si te USB-Ge rät« er kannt. 

· Be tä ti gen Sie den But ton »Wei ter«

· Wäh len Sie »Nach dem be sten Trei ber für das Ge rät su chen (emp foh len)« aus und be tä ti gen Sie den But ton 
»Wei ter«

· Wäh len Sie das »CD-ROM-Lauf werk« aus und be tä ti gen Sie den But ton »Wei ter« 

· Wäh len Sie »Ak tua li sier ten Trei ber (emp foh len)« aus

· Wäh len Sie »el meg Txxx USB Re mo te NDIS Net work De vi ce« aus und be tä ti gen Sie den But ton »Wei ter«

· Zum in stal lie ren des USB Trei bers be tä ti gen Sie den But ton »Wei ter« noch mals .

· Be tä ti gen Sie den But ton »Fer tig stel len«

Hinweis
Nach kor rek ter In stal la ti on be fin det sich im Ge rä te ma na ger un ter Netz werk kar ten der Ein trag: »el meg Txxx USB
Re mo te NDIS Net work De vi ce«.

Trei ber An wen dungs pro gram me
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Standardtreiber entfernen

Haben Sie nicht den elmeg USB-Treiber installiert, wird von Win dows der Standardtreiber für »Com pos ite
USB-Gerät« installiert. Sie erkennen das an einem Eintrag im Gerätemanager  unter »Universeller serieller Bus Con -
trol ler«. Dieser Standardtreiber muss erst entfernt werden, anschließend können Sie den neuen elmeg USB-Treiber
wie unter »In stal la tion« beschrieben installieren.

· Trei ber deins tal lie ren:

· Öff nen Sie den »Ge rä te ma na ger«

· Ent fer nen Sie den Ein trag »Com po si te-Ge rät« un ter »Uni ver sel ler se riel ler Bus Con trol ler«

· Ent fer nen Sie die Ein trä ge »el meg « un ter »An de re Kom po nen ten«

· Zie hen Sie an schlie ßend den USB Ste cker vom Ge rät ab und ste cken ihn er neut. Das Ge rät wird neu er -
kannt

· In stal lie ren Sie den neu en Trei ber

CAPI-Treiber (Common ISDN Application Programming Interface):

Anbindung der TK-Anlage an Programme, die Datenkommunikationsdienste zur Verfügung stellen.

Wichtiger Hinweis zur Installation des CAPI-Treiber

Hinweis
Der CAPI-Trei ber ist für den Zu gang in das In ter net nicht er for der lich.

Vor der In stal la tion der neuen Treiber müssen evtl. vorhandene CAPI-Treiber (z.B. die Treiber einer installierten
ISDN-Karte) entfernt werden, da Win dows nur eine installierte CAPI unterstützt. 
Nähere Informationen zum Entfernen der Treiber finden Sie in der Bedienungsanleitung des entsprechenden
Gerätes oder des Betriebssystems.

Sie können auch andere Programme verwenden, die auf den CAPI-Treiber der TK-Anlage zugreifen. Lesen Sie dazu
bitte in den Bedienungsanleitungen der entsprechenden Softwarepakete nach.

Hinweis
Un ter be son de ren Um stän den ist es not wen dig, dass ne ben dem Ent fer nen der Trei ber die ge stec kte ISDN-Kar te
aus dem PC ent fernt wer den muss.

TAPI-Treiber (Te le phony Ap pli ca tion Pro gram ming In ter face)
Anbindung an Programme, die computerunterstützte Telefonie ermöglichen.
Z. B. Win dows Wählhilfe

Hinweis
Möch ten Sie die Kon fi gu ra tions-Soft wa re über den USB-An schluss der TK-An la ge nut zen, müs sen kei ne be son de -
ren Trei ber in stal liert wer den.

An wen dungs pro gram me Trei ber
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Installation der Programme von der CD-ROM

Welchen PC benötigen Sie:

· IBM oder 100 % kom pa tib ler PC.

· Pen ti um Pro zes sor oder ver gleich ba rer Pro zes sor mit min de stens 233 MHz Takt fre quenz und
MMX-Tech no lo gie.

· Sie müs sen das Be triebs sys tem Wind ows, 2000, ME, XP oder Wind ows Vis ta (32 Bit) in stal liert ha ben.

· Ar beits spei cher (RAM) für Wind ows :ME  min. 64  MB,  2000, Wind ows XP (32 Bit),  min.128 MB, Wind -
ows Vis ta (32 Bit) min. 512 MB.

· Eine VGA-Gra fik kar te, ca. 65000 Far ben, min de stens 800x600 Bild punk te.

· Der PC muss ein CD-ROM-Lauf werk be sit zen.

· Der freie Spei cher platz für die In stal la ti on soll te min de stens 40 MB be tra gen.

· Der PC soll te ei nen frei en USB-An schluss be sit zen.

· Soll  die Kon fi gu rie rung über Ether net er fol gen muss eine Netz werk kar te in stal liert sein.

· Soll die Kon fi gu rie rung über ISDN er fol gen muss eine ISDN-kar te in stal liert sein.

· Für das »WEB- LCR« muss der Iner net Ex plo rer ab Ver si on 6.00 in stal liert sein.

Installation starten:

· Star ten Sie Ih ren PC.

· Le gen Sie die mit ge lie fer te CD-ROM in das CD-ROM-Lauf werk Ih res PCs.

· War ten Sie ei nen Au gen blick, bis das Pro gramm au to ma tisch ge star tet wird. Soll te bei Ih rem PC der Au to -
start aus ge schal tet sein, star ten Sie die Da tei »se tup.exe« di rekt aus dem Haupt ver zeich nis der CD-ROM im 
Wind ows-Ex plo rer (Dop pel klick auf die Da tei) oder über die Op ti on »Aus füh ren« im Start-Menü von
Wind ows.

Nach dem Ausführen der Datei sehen Sie den Eröffnungsbildschirm der CD-ROM.

Trei ber An wen dungs pro gram me
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Kon fi gu rie ren mit dem PC

Sie können die TK-Anlage über das LAN, USB oder den internen ISDN-Anschluss konfigurieren. 

· Ver bin den Sie den USB-An schluss Ih rer TK-An la ge mit dem USB-An schluss Ih res PCs über die mit ge lie -
fer te USB-An schluss schnur.
Zur Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge über den USB-An schluss be nö ti gen Sie ein USB-un ter stüt zen des Wind -
ows-Be triebs sys tem.
(Stand 08/2002: Wind ows 98 / ME / XP/ 2000).

oder bei elmeg T444

· Ver bin den Sie ei nen Ether net-An schluss Ih rer TK-An la ge mit dem PC über ein Ether net Cat.5 Ka bel.
oder

· Ver bin den Sie den PC mit in stal lier ter ISDN-PC-Kar te über eine ISDN-An schlus schnur mit dem in ter nen
ISDN-Bus.
Ist in Ih rem PC eine ISDN-Kar te mit ei ner CAPI 2.0 in stal liert, kön nen Sie die Kon fi gu rie rung über den in -
ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge vor neh men. Die se Kon fi gu ra ti on ist ab den Be triebs sys te men
Wind ows 98 / Wind ows NT4 mög lich.

Professional Configurator

Mit diesem Programm können Sie die Leistungsmerkmale Ihrer TK-Anlage nach Ihren Wünschen einrichten. Mit
der Konfiguration der TK-Anlage haben Sie die Möglichkeit, zuerst die Einrichtung der TK-Anlage, die Sie mit dem
»Web-Konfigurator« erstellt haben, auszulesen. Diese Einstellungen können Sie dann Schritt für Schritt
vervollständigen und in die TK-Anlage übertragen. Die Konfiguration sollten Sie auch in Ihrem PC speichern.

Kon fi gu rie ren mit dem PC Trei ber
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Be schrei bung der Rou ter funk ti on
Die TK-Anlage stellt alle Funktionen für einen leistungsfähigen Internetzugang eines einzelnen PCs oder eines
ganzen LANs über xDSL oder ISDN zur Verfügung. Dabei sorgt eine in die TK-Anlage integrierte Firewall
zusammen mit NAT (net work ad dress trans la tion) für die nötige Sicherheit, die Funktionen DHCP-Server und
DNS-Proxy sorgen dafür, dass der Konfigurationsumfang sowohl der TK-Anlage als auch an Ihren PCs min i mal ist.

Der Internetzugang für alle an der TK-Anlage angeschlossenen PCs wird über eine einzige Verbindung hergestellt
(SUA-sin gle user ac count), es wird nur ein Satz Zugangsdaten ihres Internet Ser vice Pro vid ers (ISP) benötigt. Sie
können mehrere ISP konfigurieren.

Systemvoraussetzungen für Windows

Welchen PC benötigen Sie:

· IBM oder 100% kom pa tib ler PC

· Pen ti um Pro zes sor oder ver gleich ba rer Pro zes sor mit min. 233 MHz Takt fre quenz

· min. 64 MB Ar beits spei cher (RAM)

· VGA-Gra fik kar te, ca. 65000 Far ben, min de stens 1024x800 Bild punk te

· CD-ROM Lauf werk

· frei er USB-An schluss

· Be triebs sys tem Wind ows 98 / ME /XP / 2000

· min. 130 MB frei er Spei cher platz für die In stal la ti on

· Für den Netz werk be trieb oder DSL über Ether net eine in stal lier te Netz werk kar te 10 / 100 Mbit/s

Erste Inbetriebnahme und Minimalkonfiguration

An die TK-Anlage können PCs per Ethernet oder USB angeschlossen werden.

Nachdem Sie Ihren PC mit der TK-Anlage verbunden haben, müssen Sie einen ISP auswählen und ggf. Ihre
Zugangsdaten konfigurieren. Und schon sind Sie im Internet.

Anschluss des DSL-Mo dems mit Ethernet (10BaseT) -Schnittstelle

Verfügen Sie über einen DSL-Anschluss, müssen Sie das DSL-Mo dem mit dem LAN2-Anschluss ihrer TK-Anlage
verbinden. Verwenden Sie hierfür bitte ein Netzwerkkabel (CAT.5, 1:1 mit RJ-45 Steckern beidseitig). Dieses Kabel
ist möglicherweise bereits im Lieferumfang des DSL-Mo dems enthalten.

Hinweis
Bit te be ach ten Sie, dass Sie ein DSL-Mo dem mit Ether net (10Ba seT) -Schnitt stel le ver wen den.

Anschluss eines PCs über USB

Für den Anschluss eines PCs an die TK-Anlage über den USB-Anschluss werden derzeit nur Mircosoft Win dows
Betriebssysteme unterstützt. 

Verbinden Sie den PC mit der TK-Anlage über das USB-Kabel aus dem Lieferumfang der TK-Anlage. Sind beide
(TK-Anlage und PC) eingeschaltet, erkennt der PC die angeschaltete TK-Anlage und die In stal la tion eines
Gerätetreibers wird gestartet. Folgen Sie hierbei bitte den Hinweisen, die auf dem Bildschirm des PCs gegeben
werden.

Be schrei bung der Rou ter funk ti on

69



Sind der Anschluss und die Konfiguration erfolgreich, leuchtet die mit »USB« bezeichnete LED der TK-Anlage,
findet Datenverkehr über die USB-Schnittstelle statt, flackert die LED im Rhythmus des Datenverkehrs.

Der mitgelieferte USB-Treiber (RNDIS) bindet sich in den Geräte-Man ager der Win dows Systemsteuerung als
virtueller Netzwerkadapter ein. Die Kommunikation zwischen der TK-Anlage und dem über USB angeschlossenen
PC erfolgt über das TCP-IP Protokoll. 

Hinweis
Bit te hal ten Sie zur In stal la ti on der Ge rä te trei ber die WIN-Tools CD-ROM der TK-An la ge be reit.

Anschluss eines PCs über Ethernet oder Fast Ethernet

Unabhängig vom Betriebssystem (Linux, MAC OS, MS-Win dows, Palm-OST, ...) und der Art des Gerätes (PC, MAC,
PDA, Webpad) können Sie die Internetzugangsfunktion der TK-Anlage nutzen, wenn die Geräte per Ethernet oder
Fast Ethernet angeschlossen werden. Die TK-Anlage bietet hierfür die Schnittstelle, LAN 1 an. Die mit LAN 1
bezeichnete Schnittstelle stellt sich automatisch (von 10 Mbits/ halbduplex bis 100 Mbit/s vollduplex) auf das mit der 
Gegenstelle (PC) erreichbare Max i mum der Übertragungsrate ein.

Verwenden Sie für den Anschluss bitte ein handelsübliches Cat.5 Netzwerkkabel. Ist der Anschluss erfolgreich, so
leuchtet die mit »LAN« bezeichnete LED der TK-Anlage, bei Datenverkehr über entsprechende Schnittstelle flackert
die LED im Rhythmus des Datenverkehrs.

Weitere Informationen über die LED-Anzeige entnehmen Sie bitte dem Kapitel »Anzeigen / Leuchtdioden« Seite 3.

Anschluss mehrerer PCs über Ethernet

Sie können einen PC direkt an die Schnittstellen LAN1 und einen an die USB-Schnittstelle anschließen. Möchten Sie
mehr als diese PCs anschließen, benötigen Sie einen Hub oder Switch. 

Aufgrund räumlicher Gegebenheiten kann es sich als günstig erweisen, mit einem längeren Netzwerkkabel (max.
Länge: Siehe Technische Daten) z. B: an die Schnittstelle LAN 1 einen Hub oder Switch anzuschließen und die PCs
mit dem den Hub / Switch zu verbinden.

1 NTBA

2 Split ter

3 An schluss des Netz be trei bers

4 Mo dem

5 Ex ter ner HUB / Switch über LAN1 (100
MBit/s)

6 Netz werk PC am HUB / Switch

7 Netz werk PC am HUB / Switch

8 Netz werk PC am HUB / Switch

9 PC am USB-An schluss
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Konfiguration der PCs

IP-Adressen

Nach dem Anschluss eines PCs müssen die IP-Adressen zugewiesen werden. Dabei ist darauf zu achten, das den PCs
und der TK-Anlage IP-Adressen zugewiesen werden, die zum gleichen IP-Netzwerk gehören. Das gilt auch, wenn Sie 
mit mehreren PCs in einem LAN gemeinsam Ressourcen nutzen wollen (z. B freigegebene Verzeichnisse,
Netzwerklaufwerke, Netzwerkdrucker). Alle im Netzwerk befindlichen PCs  benötigen eine IP-Adresse.

Im Grundzustand ist die TK-Anlage auf die IP-Adresse 192.168.1.250 konfiguriert und der in der TK-Anlage
integrierte DHCP-Server ist aktiviert, so dass angeschlossene PCs so eingestellt werden müssen, dass sie ihre
IP-Adresse automatisch beziehen. Diese Betriebsart wird empfohlen, da somit die umständliche manuelle
Konfiguration der IP-Adressen der PCs entfällt. 

Hinweis
Soll ten Sie be reits ein Netz werk ver wen den und die TK-An la ge als DHCP-Ser ver ver wen den wol len, so kann es er -
for der lich sein, wei te re Pa ra me ter über DHCP an die PCs über tra gen zu las sen. 

Hinweis
Bit te ver än dern Sie die se Pa ra me ter nur, wenn Ihr be ste hen des Netz werk die ses Än de run gen zwin gend vor -
schreibt. Wahl los ge än der te Pa ra me ter kön nen zu ei nem voll stän di gen Aus fall der Netz werk funk tio nen füh ren.

Folgende Parameter können konfiguriert werden:

Default TTL

Sollten Sie bestimmte Ziele im Internet nicht erreichen können (ein »ping« wird mit der Meldung »des ti na tion un -
reach able« beantwortet), kann es sinnvoll sein, den Pa ram e ter »TTL« zu erhöhen (De fault ist 64) und alle über
DHCP konfigurierten PCs zu veranlassen, sich erneut die Konfiguration vom DHCP-Server zuweisen zu lassen (im
einfachsten Fall starten Sie den PC neu).

MTU

Der Pa ram e ter »MTU« dient zur Festlegung der im LAN verwendeten Datenpaketgröße. Über einen
DSL-Internetzugang (wenn das Protokoll PPPoE wie z. B . bei T-On line verwendet wird) können nur Pakete mit
einer »Nutzlast« von max i mal 1452 Bytes transportiert werden. Pakete in der TK-Anlage sollten nicht erst geteilt und 
Antwortpakete wieder zusammengefügt werden. Es ist daher sinnvoll, eine »MTU« von 1452 Bytes zu verwenden,
um den größtmöglichen Datendurchsatz für die DSL-Verbindung zu erreichen. Allerdings sinkt dadurch die
erzielbare Übertragungsrate im LAN evtl. geringfügig.

DHCP lease time

Die Lease Time ist die Zeit in Sekunden, für die ein LAN-Cli ent eine zugeteilte IP-Adresse behält, ehe sie wieder in
den Adressen-Pool des DHCP-Serv ers zurückgeholt wird. Ein LAN-Cli ent kann die Lebensdauer für sich
automatisch verlängern

Default Gateway

Als »De fault Gate way« sollte 0.0.0.0 (Platzhalter für die IP-Adresse der TK-Anlage) eingetragen sein, wenn der
Internetzugang über die TK-Anlage realisiert werden soll.

Domain Suffixes

Die Pa ram e ter »Do main Names« und »DNS-Server« sollten nur dann konfiguriert werden, wenn Sie einen
DNS-Server im LAN betreiben.
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Netbios Name Servers

Der Pa ram e ter »Netbios Nameserver« dient der Namensauflösung von Win dows-PC, wenn ein WINS-Server im
LAN verwendet wird. Dieser Pa ram e ter sollte nur dann konfiguriert werden, wenn sie einen WINS-Server im LAN
betrieben.

Time Servers

Der Pa ram e ter »Time Serv ers« dient der Bekanntgabe der IP-Adresse des »Zeitlieferanten«, wenn Ihre PCs das NTP
(Net work Time Pro to col) beherrschen (Win dows XP, Linux).

DNS Servers

DNS Anfragen von Rechnern im LAN leitet der DNS Proxy in der Re gel an einen oder mehrere externe DNS Server
weiter. Die Adressen der externen DNS Server können dynamisch bezogen oder fest im Router konfiguriert sein. Um 
On line-Zeiten zu reduzieren, können drei DNS Server Adressen eingegeben werden.

DHCP-Server und IP-Adressvergabe

Über DHCP (Dy namic Host Con fig u ra tion Pro to col) können PCs mit einem wesentlichen Teil der für LAN- und
Internetzugang erforderlichen Konfiguration versehen werden. Der in der TK-Anlage integrierte DHCP-Server ist
in der Lage, bis zu 100 PCs (Cli ents) mit der entsprechenden Konfiguration zu versorgen. Die IP-Adressen werden
den Cli ents dynamisch zugeordnet. Der DHCP-Server-Dienst der TK-Anlage ist im Grundzustand eingeschaltet.

Die Konfiguration des integrierten DHCP-Serv ers können Sie unter »Netzwerk-Adresszuordnung« vornehmen.

Die erste IP-Adresse, die vom DHCP-Server vergeben wird, können Sie konfigurieren. Entsprechend der Anzahl der
zu vergebenen IP-Adressen werden diese in aufsteigender Reihenfolge an die PCs (DHCP-Cli ents) vergeben. Für
PCs, die über Bluetooth (siehe Seite 51) oder RAS (siehe Seite 76) in das lokale Netzwerk eingebunden sind, sind
immer 4 zusätzliche IP-Adressen für den DHCP-Server reserviert. Ist der integrierte DHCP-Server eingeschaltet,
werden für RAS-Cli ents immer die 4 IP-Adressen verwendet, die auf den eingerichteten DHCP-Adressbereich
folgen.
Bei ausgeschaltetem DHCP-Server werden immer die 4 IP-Adressen, die auf die eingestellte DHCP-Start-Adresse
folgen, für RAS-Cli ents verwendet. 

Sollten Sie eine Konfiguration wählen, in der einige PCs ihre IP-Adresse per DHCP zugeordnet bekommen, andere
jedoch feste (manuell konfigurierte) IP-Adressen verwenden (z. B. Server) , so müssen folgende Kriterien erfüllt
sein:

· Alle IP-Adres sen müs sen zu ei nem IP-Netz werk ge hö ren. Das be deu tet, dass der Netz werk-Teil der
IP-Adres se (und da mit auch die Netz mas ke) gleich sein muss. Beispiel:

· IP-Adres se der TK-An la ge: 192.168.1.250

· IP-Netz mas ke der TK-An la ge: 255.255.255.0

· Netz werk teil der IP-Adres sen: 192.168.1.xxx

· Ers te ver wend ba re IP-Adres se:192.168.1.1

· (Netz mas ke: 255.255.255.0)

· Letz te ver wend ba re IP-Adres se: 192.168.1.254 

· (Netz mas ke: 255.255.255.0)

· Ers te IP-Adres se per DHCP: 192.168.1.50 (ge mäss Kon fi gu ra ti on)

· Letz te IP-Adres se per DHCP: 192.168.1.69 (ge mäss Kon fi gu ra ti on)

· An zahl der IP-Adres sen per DHCP: 20

· IP-Adres sen für RAS per DHCP (4 Stück re ser viert)
ers te IP-Adres se: 192.168.1.70
letz te IP-Adres se: 192.168.1.80
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· Kei ne IP-Adres se darf zur glei chen Zeit von mehr als ei nem Client ver wen det wer den, das be deu tet be zo -
gen auf obi ges Bei spiel, dass die IP-Adres sen 192.168.1.2 bis 192.168.1.49 so wie 192.168.1.81 bis
192.169.1.249 so wie 192.168.1.251 bis 192.169.1.254 für PCs ver wen det wer den kön nen, die eine ma nu ell
kon fi gu rier te IP-Adresse besitzen.

Die zusätzlich durch Betätigen der Schaltfläche »Erweitert« konfigurierbaren Pa ram e ter des DHCP-Serv ers sollen
die Möglichkeit geben, den integrierten DHCP-Server auch in bestehenden LAN-Umgebungen zu verwenden.

Konfiguration des Internet Service Providers (ISP)

Ein Internet Ser vice Pro vider stellt die »Eintrittstür« in das Internet zur Verfügung. Es wird unterschieden zwischen
ISPs, mit denen Sie einen Vertrag schließen (z. B. T-On line) und Internet-by-Call Providern, die über Ihre
Telefonrechnung abgerechnet werden (z. B. Freenet).

Die Art des Zuganges ist unabhängig von der Tariffierung, diese kann z. B. zeitlich, volumenabhängig oder als
Flatrate ausgebildet sein.

Sie können mit Ihrer TK-Anlage die Verbindung ins Internet auf folgende Arten herstellen:

· Über ISDN-Wähl ver bin dun gen (mit tels PPP-Pro to koll, mit ei nem oder zwei ISDN B-Ka nä len, also mit 64
kBit/s oder 128 kBit/s).
Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten die an zu wäh len de Ruf num mer, den Be nut zer na -
men (User na me) und das Kenn wort (Pass word) und ggf. wei te re An ga ben wie IP-Adres se des Na me ser -
vers und An ga ben über verwendete Datenkompression (VJH).

· Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem per
PPPoE. 
Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten den Be nut zer na men (User na me) und das
Kennwort (Password).

· Über xDSL (z. B: SDSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem mit fes ter öf -
fent li cher IP-Adres se. Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie die Ih nen zu ge ord ne te öf fent li che IP-Adres -
se, die IP-Adres se des nächs ten Ga te ways (next hop) und die IP-Adres se des Nameservers ihres Providers.

Internet-by-Call

Der Pro fes sional Configurator der TK-Anlage beinhaltet eine Liste von Internet-by-Call ISPs, aus der Sie auswählen
können. Der Vorteil ist, dass Sie ohne einen Vertrag geschlossen zu haben, sofort eine Internetverbindung herstellen
können. (die erforderlichen Zugangsdaten sind in der Konfigurationssoftware für die gelisteten Internet-by-Call
ISPs bereits enthalten). Sie können diese Konfigurierung ändern, wenn Sie sich z. B. dafür entschieden haben, mit
einem Pro vider einen Vertrag abzuschließen (zurzeit ist das z. B: für alle DSL-Pro vider erforderlich).

· Fall back-Kon fi gu ra ti on meh re rer ISPs »In ter net geht immer«

· Sie kön nen in ih rer TK-An la ge meh re re ISPs kon fi gu rie ren.

· Sie ha ben ei nen DSL-An schluss, der nicht im mer ver füg bar ist.
In die sem Fall könn ten Sie die TK-An la ge so kon fi gu rie ren, dass sie au to ma tisch ver sucht die In ter net ver -
bin dung per DSL her zu stel len. Soll te die ser Ver such schei tern, so kann der In ter net zu gang per ISDN über
einen anderen ISP erfolgen.

· Sie ver wen den ei nen Pro vi der, der nicht im mer er reich bar ist (ei ni ge In ter net-by-Call Pro vi der ha ben sehr
güns ti ge Ta ri fe, ihre Zu gangs kno ten sind al ler dings we gen des star ken An drangs in Spit zen zei ten über las -
tet). In die sem Fall kon fi gu rie ren Sie ein fach meh re re In ter net-by-Call Pro vi der, die TK-An la ge wird au to -
ma tisch ver su chen, zu ei nem der konfigurierten ISPs eine Verbindung herzustellen.

Die Reihenfolge, in der über die konfigurierten ISPs die Verbindung in das Internet hergestellt werden soll, ist leicht
änderbar (»Fallback Reihenfolge« nach unten / nach oben). Sie können auch die Anzahl und den Abstand der
Versuche zur Herstellung der Internetverbindung für jeden konfigurierten ISP einstellen. Nach Ablauf der
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Wartezeit zwischen den Versuchen und wenn die konfigurierte Anzahl der Versuche erreicht ist, wird der nächste
ISP aus der Liste herangezogen.

Die Verbindung ins Internet wird von der TK-Anlage automatisch hergestellt, immer wenn ein Datenpaket in das
Internet gesendet wird. Das erfolgt automatisch, wenn Sie in Ihren Browser z. B. http://www.bintec-elmeg.com
eingeben.

Hinweis
Die Ab rech nung der Kos ten er folgt über die Te le fon rech nung Ih res Netz be trei bers.

Internet-Verbindung abbauen

· Kli cken Sie auf das in der Tas kleis te be find li che Sym bol des »Con trol Cen ters« und wäh len Sie »Ver bin -
dung zum Pro vi der trennen«.

· Die Ver bin dung wird au to ma tisch nach ei ner ein stell ba re Zeit span ne, wäh rend der kei ne Da ten in das In -
ter net trans por tiert wur den, ab ge baut.  Die se Funk ti on kön nen Sie in der Kon fi gu ra ti on ein- oder
ausschalten.

Hinweis
Wenn Sie den Pa ra me ter »Ab bau nach In ak ti vi tät« zu hoch ein stel len, kön nen bei zeit ab hän gi ger Ta rif fie rung er -
heb li che Kos ten ent ste hen.

Hinweis
Ha ben Sie ei nen Fla tra te-Ta rif bei Ih rem ISP ge wählt, so kön nen Sie den Pa ra me ter »Ab bau nach In ak ti vi tät« auf 0
stel len. In die sem Fall wird die TK-An la ge die In ter net ver bin dung nicht au to ma tisch ab bau en, aber bei Be darf (z.
B: nach Tren nung der Ver bin dung durch den ISP) wie der her stel len. Wenn Sie meh re re ISPs kon fi gu riert ha ben
ach ten Sie bit te da rauf, dass Sie die se Ein stel lung auch beim rich ti gen ISP-Ein trag in der ISP-Lis te vor neh men.

Anwendungsfall des Fallback

Sie besitzen einen DSL-Anschluss der Deutschen Telekom AG und haben T-On line als Ihren ISP ausgewählt. 

Sie konfigurieren drei ISPs:

· 1. In ter net zu gang über T-DSL (T-On li ne). Die TK-An la ge ver wen det dann das Pro to koll PPPoE auf der
WAN-Schnitt stel le. Tra gen Sie die Zu gangs da ten ein (ISP in Lis te mar kie ren, Feld »Be ar bei ten«, Feld »Zu -
gangs da ten T-Online«)

· 2. In ter net zu gang über ISDN (T-On li ne). Die TK-An la ge ver wen det eine ISDN-Wähl ver bin dung (und das
Pro to koll PPP). Tra gen Sie die glei chen Zu gangs da ten ein (ISP in Lis te mar kie ren, Feld »Be ar bei ten«, feld
»Zu gangs da ten T-Online«).

· 3. In ter net zu gang über ei nen In ter net-by-Call Pro vi der. Die TK-An la ge ver wen det eine ISDN-Wähl ver bin -
dung (und das Pro to koll PPP). Wenn Sie ei nen In ter net-by-Call Pro vi der aus der vor be rei te ten Lis te wäh -
len, sind die ent spre chen den Pa ra me ter (»Zu gangs da ten«, »Ruf num mer«) bereits konfiguriert.

Sollte der DSL-Anschluss gestört sein, so wird die TK-Anlage nach Ablauf der konfigurierten Zeitspanne so oft
versuchen die Internetverbindung herzustellen, wie im Feld »Verbindungsversuche-Anzahl« eingerichtet ist.  Diese
Funktion können Sie in der Konfiguration ein- oder ausschalten. Der Abstand der Versuche wird mit dem Pa ram e ter 
Verbindungsversuche-Zeitspanne im Konfigurationspunkt Netzwerk Internet eingestellt. Die Anzahl der
Verbindungsversuche und deren Abstand ist für jeden konfigurierten ISP separat einstellbar.
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Danach versucht die TK-Anlage die Verbindungsherstellung mit dem nächsten konfigurierten ISP.

Wird die Verbindung unterbrochen und soll später erneut hergestellt werden, so wird dieser Zyklus beginnend mit
dem ersten Eintrag in der Liste erneut gestartet.

Firewall

Die an der TK-Anlage angeschlossenen PCs sind durch die Verwendung von NAT bereits gut gegen Angriffe aus dem 
Internet geschützt.

Sollten Sie zusätzliche Sicherheit wünschen, so können Sie die integrierte Packet Fil ter Firewall verwenden. Eine
Firewall stellt eine logische Mauer für Datenpakete zwischen dem Internet und dem LAN dar, die für bestimmte
Pakete »Löcher« (Firewall-Regeln, auch als Fil ter bezeichnet) enthält und damit gewünschte Datenpakete passieren
lässt. Im Grundzustand ist die Firewall so konfiguriert, dass alle Daten in das Internet passieren dürfen, die in
Richtung Internet versendet werden. 

Hinweis
Eine Aus nah me stellt das Fil ter »Net bi os-Fil ter« dar: Es ver hin dert die Wei ter lei tung von Net bi os-Na mens ab fra -
gen von Wind ows-PC in das In ter net. Da die Na men der im LAN be find li chen Wind ows-PC im In ter net nicht be -
kannt sind, hat ein Auf bau der In ter net ver bin dung zur Wei ter lei tung der Na men ab fra ge kei nen Sinn (es wür den
ggf. er heb li che Kos ten er zeugt, da die se Na mens ab fra gen häu fig statt fin den und da mit die In ter net ver bin dung nie -
mals ab ge baut wer den wür de).

Die Fil ter werden beschrieben durch Regeln, deren Konfiguration Expertenwissen über die TCP/IP-Protokollfamilie 
voraussetzt. Die Firewall ihrer TK-Anlage kann aber sehr leicht durch einen Fil ter Wiz ard konfiguriert werden, bei
dem Sie lediglich angeben müssen, ob Sie bestimmten, durch Klartextbeschreibung benannten Applikationen den
Internetzugang ermöglichen wollen.

Klicken Sie zum Start des Fil ter Wiz ard im Konfigurationspunkt »Netzwerk-Fil ter« auf die Schaltfläche »Fil ter Wiz -
ard«. Nach einer Warnung, dass durch Start des Fil ter Wiz ard alle bisher konfigurierten Fil ter gelöscht werden, wird
folgende Maske angezeigt:

Der Fil ter Wiz ard kann jederzeit erneut gestartet
werden, um eine geänderte Konfiguration in die
TK-Anlage zu laden. Zur Übertragung und
Aktivierung der Fil ter betätigen Sie bitte die
Schaltflächen Senden der Konfigurationsdaten.
Nach dem Senden der Daten wird die neue
Konfiguration in der TK-Anlage aktiviert, wobei
eine bestehende Internetverbindung
unterbrochen wird. 

Die Verbindung wird jedoch wieder aufgebaut, sobald ein Datenpaket in das Internet geleitet werden muss, das die
Firewall entsprechend ihrer Konfiguration passieren lässt.

Hinweis
Be ach ten Sie bit te, das nach Be tä ti gen der Schalt flä che Sen den die ge sam te Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge über -
schrie ben wird. Da her emp fiehlt es sich drin gend, vor Än de rung der Fil ter kon fi gu ra ti on die Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge aus zu le sen und in einer Datei zu speichern!
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Es wird empfohlen, den Vorgaben des Fil ter Wiz ard zu folgen, es sei denn Sie stellen fest, dass eine der von Ihnen
verwendeten Applikationen keine Internetverbindung herstellen kann. In diesem Fall prüfen Sie bitte, ob der Fil ter
Wiz ard einen passenden Fil ter bereit hält. Elmeg erstellt in regelmäßigen Abständen eine aktualisierte Datenbasis
für den Fil ter Wiz ard, die auf der Website www.bintec-elmeg.com bereit gestellt wird.

Beachten Sie bitte, dass alle Fil ter, die mit dem Fil ter Wiz ard erzeugt werden, darauf beruhen, dass alle Pakete
verworfen werden außer denen, für die eine passende Re gel existiert. Je mehr Fil ter Sie für die TK-Anlage
konfigurieren, desto mehr Rechenzeit wird für die Bearbeitung der Fil ter benötigt. Es kann daher vorkommen, dass
der max i mal erzielbare Datendurchsatz durch die TK-Anlage in geringem Maße abnimmt.

Hinweise zur manuelle Konfiguration der Firewall-Filterregeln entnehmen Sie bitte der On line-Hilfe und der auf der 
CD befindlichen Dokumentation.

Verbindungskosten für Internetverbindungen

Die TK-Anlage speichert bis zu 500 Verbindungsdatensätze. Diese Daten werden auch bei Stromausfall nicht
gelöscht.

Die TK-Anlage erzeugt auch für die Verbindungen des Rout ers einen Verbindungsdatensatz. In den
Verbindungsdatensätzen werden detaillierte Informationen über das Gespräch gespeichert. Z.B.: Da tum und
Uhrzeit, Gesprächsdauer, Rufnummer des Anrufers und des Angerufenen, Art der Verbindung, Gesprächskosten
und mögliche Projektnummern.

Hinweis
Be ach ten Sie bit te, dass für eine ver bind li che Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten er fas sung nur der Netz be trei ber zu -
stän dig ist.

Hinweis
Für Ihre per sön li che Da ten si cher heit soll ten Sie auf al len LAN-Clients auch ei nen Viren scanner nut zen. Zum
Schutz per sön li cher Da ten ist der Ein satz ei ner sol chen Soft wa re un er läss lich.

Einwahl ins LAN (RAS)

Der Re mote Ac cess Server (RAS) ermöglicht es, z.B. einem Außendienstmitarbeiter von Extern auf ein lokales
Netzwerk und über das Netzwerk auf das Internet zuzugreifen. Der Zugriff von Extern kann über einen ISDN
Anschluss erfolgen. 
Der externe Zugang ist über einen Benutzernamen und ein Passwort geschützt. Wird die Verbindung nur von einem
externen Ziel ausgeführt, kann die Rufnummer als zusätzlicher Schutz überwacht werden. Für bis zu 8 Benutzer
kann der Zugang freigeschaltet werden.Für jeden Benutzer kann eine Win dows-Freigabe (Zugriff auf Com puter,
Dateien oder Drucker) und eine Internet-Freigabe eingerichtet werden.

Hinweis
Be ach ten Sie, dass die ser Zu gang nicht über eine Fi re wall ge schützt ist!

Einem PC, der sich über RAS in das lokale Netzwerk einwählt, wird vom integrierten DHCP-Server automatisch eine
IP-Adresse zugewiesen.

Be schrei bung der Rou ter funk ti on
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An hang

Pro blem lö sun gen

Nicht bei jeder Störung handelt es sich um einen tatsächlichen Defekt  der TK-Anlage. Bitte prüfen Sie anhand des
folgenden Abschnitts Ihre In stal la tion.

Be schrei bung der
Funk tions stö rung

Mög li che Ur sa chen Ab hil fe

Nach Ab he ben des
Hö rers kein Wähl -

ton.

Die TK-An la ge ist nicht
kor rekt an das Strom netz

an ge schlos sen.

230V~ -Stec kdo se prü fen (z.B. durch Ein ste cken ei ner Lam pe)

Ste cker netz ge rät / Netzste -
cker nicht kor rekt ge steckt

Ver bin dung zwi schen TK-An la ge und 230V~Stec kdo se prü fen

End ge rät de fekt End ge rät aus tau schen / an ei nem an de ren An schluss prü fen

Te le fon an schluss de fekt,
In stal la ti on feh ler haft

An schlüs se der TK-An la ge / An schluss do sen prü fen

Ein stel lun gen der TK-An la -
ge ge stört, Pro gram mie -

rung der TK-An la ge un klar

Ste cker netz ge rät aus- und ein ste cken. TK-An la ge in den Aus lie fer zu stand zu rücks -
et zen.

Es kom men kei ne
In tern ge sprä che an.

Ru he vor dem Te le fon (An -
ruf schutz) ist ak ti viert.

Ru he vor dem Te le fon (An ruf schutz) aus schal ten.

An ruf wei ter schal tung zu ei -
ner an de ren Ruf num mer ist 
ein ge schal tet (Son der wähl -
ton im Hö rer des Te le fons).

An ruf wei ter schal tung lö schen.

Es kom men kei ne
Ex tern ge spräch an.

Glei che Ur sa chen und Ab hil fen mög lich wie bei »Es kom men kei ne In tern ge sprä che an«.

Die TK-An la ge ist nicht
kor rekt mit dem NTBA Ih -
res Netz be trei bers ver bun -

den.

Ver bin dung der TK-An la ge zum NTBA prü fen.

Die Ruf num mer (MSN) ist
nicht kor rekt in der TK-An -
la ge ein ge tra gen oder zu ge -

ord net.

Prü fen Sie die PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge.

Hin weis: Prü fen Sie bit te, ob Ihr ISDN-An schluss kor rekt funk tio niert oder ob die ser von Ih rem Netz be trei ber mög li cher wei se noch
nicht frei ge schal tet wur de. Set zen Sie sich da zu ggf. mit Ih rem Netz be trei ber in Ver bin dung.

Es sind kei ne ge hen -
den Ex tern ver bin -
dun gen mög lich.

Kei ne Be rech ti gung für Ex -
tern ver bin dun gen.

Teil neh mer-Ein stel lun gen in der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge prü fen.

Es sind kei ne ge hen -
den Ex tern ver bin -
dun gen mög lich.

Ge sprächs kos ten li mit er -
reicht (Ta schen geld kon to).

Teil neh mer-Ein stel lun gen in der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge prü fen. Kos -
ten li mit er hö hen oder Sum men zäh ler lö schen

Ex ter ne Ruf num mer be fin -
det sich im Sperr werk des

Wahl be rei ches.

Ein stel lun gen des Wahl be rei ches in der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge prü fen

Pro blem lö sun gen An hang
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Be schrei bung der
Funk tions stö rung

Mög li che Ur sa chen Ab hil fe

Zu ei ni gen Ge gen -
stel len sind kei ne

Ex tern ver bin dun gen 
mög lich.

Ex ter ne Ruf num mern be -
fin den sich im Sperr werk

des Wahl be rei ches.

Ein stel lun gen des Wahl be rei ches in der PC-Kon fi gu rie rung der TK-An la ge prü fen

Über ga be ei nes ex -
ter nen Ge sprä ches

(Rüc kfra ge) ist nicht
mög lich.

Die Rüc kfra ge-Tas te am Te -
le fon ist falsch kon fi gu riert.

Ein stel lun gen der Rüc kfra ge-Tas te Ih res Te le fons prü fen: »Flash-Tas te«, Flashzeit
80-120 ms.

Ach tung: Bei Te le fo nen mit IWV-Wahl ver fah ren  ist kei ne Rüc kfra ge mög lich.

Wird die TK-An la ge an den USB-An schluss des PCs ge steckt und von dem PC er kannt, leuch tet die USB-Leucht dio de der TK-An la ge.
Ist das nicht der Fall, sind die USB-An schlüs se des PCs nicht ak ti viert / feh ler haft oder die Trei ber der TK-An la ge nicht in stal liert.

Glei che Ur sa chen und Ab hil fen mög lich, wie bei den zu vor be schrie be nen Pro ble men (kei ne In tern-/ Ex tern ver -
bin dun gen mög lich).

Über den USB-An -
schluss der TK-An la -
ge las sen sich kei ne
Ver bin dun gen auf -

bau en.

Die USB-An schlüs se des
PCs sind nicht ak ti viert
oder ar bei ten feh ler haft.

Kon trol lie ren Sie in der Sys tems teue rung (Ord ner »Sys tem« - »Ge rä te-Ma na ger«),
ob die USB- An schlüs se Ih res PCs ak ti viert sind.

Die Trei ber der TK-An la ge
wur den nicht kor rekt ge la -

den.

Kon trol lie ren Sie in der Sys tems teue rung (Ord ner »Sys tem« - »Ge rä te-Ma na ger«),
ob die TK-An la ge kor rekt in stal liert ist. Ein Fra ge zei chen vor dem Ein trag der

TK-An la ge weist auf feh ler haft in stal lier te / ge la de ne Trei ber hin.
Ste cken Sie den USB-An schluss der TK-An la ge er neut an den PC oder star ten Sie

den PC neu.

Der au to ma ti sche
Rüc kruf ex tern ist

nicht mög lich.

Sie ha ben beim An la gen an -
schluss die An la gen ruf -

num mer nicht ein ge tra gen.

In der PC-Kon fi gu rie rung un ter Ex ter nen Ruf num mern ein tra gen.

Die Kos ten ab rech -
nung Ih res Ge büh -

ren-Ma na gers ist um 
ei nen fes ten Fak tor

zu hoch oder zu
nied rig.

Für Ih ren ISDN-An schluss
ist an stel le der Über tra gung 
der Ta rif in for ma tio nen die

Über tra gung des Wäh -
rungs be tra ges ein ge stellt.

Be auf ra gen Sie das für Sie ge wünsch te Ver fah ren oder än dern Sie den Ta ri fein hei -
ten fak tor im Ge büh ren-Ma na ger und im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor (sie he auch

Sei te 41).

An hang Pro blem lö sun gen
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Technische Daten

TK-Anlage:
Maße B x H x T: 260 x 192 x 40 mm

Ge wicht ca.: 0,7 kg ohne Ste cker netz ge rät

Tem pe ra tur be reich: 5° C...40° C

Netz span nung: 230 V~

Nenn lei stungs auf nah me
mit 2 an ge schal te ten ISDN-Te le fo nen:

ca. 8 VA

Ma xi ma le Lei stungs auf nah me: 25 VA

Fre quenz: 50 Hz

Schutz klas se: II

Län ge der An schluss schnur: ca. 2 Me ter

ISDN-Anschlüsse:
Län ge der ISDN- An schluss schnur: ca. 3 Me ter

Ex ter ner ISDN-An schluss: Pro to koll DSS1, Mehr ge rä te an schluss

Pro to koll DSS1, An la gen an schluss

In ter ner ISDN-An schluss: Pro to koll DSS1, Mehr ge rä te an schluss

ISDN-Schnitt stel len: Spei se lei stung ca. 2,5 W

Ka nal struk tur: B+B+D

ISDN-Lei tungs län gen bei 0,6 mm
Draht durch mes ser:

Kur zer pas si ver Bus: max. 120 Me ter

Analoge Schnittstellen:
Spei sung (TK-An la ge): sym me trisch, 25 mA an 600 Ohm

Max. Lei tungs län gen zu den 
Te le fo nen bei An schluss 
mit In stal la tions ka bel: 

0,4 mm Ader durch mes ser = 200 m

0,6 mm Ader durch mes ser = 350 m 

Wahl ver fah ren: Mehr fre quenz wahl ver fah ren

Im puls wahl ver fah ren 

(ein ge schränk te Funk tio nen)

Zei chen dau er: > 40 ms und < 100 ms

Pau sen dau er: 80 ms

Ruf span nung: U eff. ca. 35 V~

Ruf fre quenz: 50 Hz ± 8%

Flashzeit ein stell bar: 100ms bis 1000ms in 100ms Schrit ten

(Grund zu stand 200ms)

USB-Anschluss:
Län ge der USB- An schluss schnur: ca. 3 Me ter

End ge rät: Self po we red End ge rät

Ge schwin dig keits klas se: Full Speed

Ethernet-Anschlüsse:
LAN1 10/100MBit/s über RJ45-An schluss buch se

Technische Daten An hang
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LAN2 WAN / xDSL10MBit/s über RJ45-An schluss buch se

An hang Technische Daten
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Stich wort ver zeich nis

A

Ado be Acro bat Rea der . . . . . . . . . . . . . . 65

Adres sie rung, er wei tert (SUB). . . . . . . . . . 36

ADSL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

Amts be rech ti gung . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Ana lo ge An schlüs se. . . . . . . . . . . . . . . . 48

Ana lo ge End ge rä te . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Än dern von PIN 1 / PIN 2 . . . . . . . . . . . . 56

An for de run gen an den PC . . . . . . . . . . 67,69

An klop fen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

An klop fen ei nes wei te ren Ge sprä ches zu las sen/sper ren
15

An klop fen des Ge spräch

ent ge gen neh men . . . . . . . . . . . . . . . 39

ver mit teln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

An klopf ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

An la gen an schluss . . . . . . . . . . . . . . . . . 80

An ruf

ent ge gen neh men . . . . . . . . . . . . . . . 15

wei ter lei ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

An ruf be ant wor ter . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

An ruf schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

An ruf va rian ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

An ruf va rian ten für Teams schal ten . . . . . . . 33

An ruf va rian ten schal ten . . . . . . . . . . . . . 33

An ruf wei ter schal tung. . . . . . . . . . . . . 25-28

von ei nem an de ren Te le fon (Fol low me) . . 26

An ruf zu ord nung . . . . . . . . . . . . . . . 32-33

An sa ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

An schluss des DSL-Mo dems . . . . . . . . . 49,69

An schlüs se der TK-An la ge

ana lo ge An schlüs se . . . . . . . . . . . . . . 48

in ter ner ISDN-An schluss . . . . . . . . . . . 48

PC-An schluss (USB) . . . . . . . . . . . . . 49

An zei gen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Auf stel lort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45

Au to ma ti sche Amts ho lung. . . . . . . . . . . . 14

Au to ma ti scher Rüc kruf

bei Be setzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

bei Nicht mel den . . . . . . . . . . . . . . . . 16

ein rich ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16-17

lö schen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

B

Be rech ti gung für die ex ter ne Wahl au to ma tisch um -
schal ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36

Be schrei bung der Rou ter funk ti on. . . . . . . . 69

Be setzt bei Be setzt für Team-An ruf zu ord nun gen Tag
und Nacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

Be setztton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Bloc kwahl  (Ös ter reich) . . . . . . . . . . . . . 31

Bün del . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Bün del be le gung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

C

Call De flec ti on (CD) . . . . . . . . . . . . . . . 20

CAPI im LAN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

CAPI-Trei ber

In stal la ti on (wich ti ger Hin weis) . . . . . . . 66

Cat.5. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,49

CD-ROM

In halt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63

In stal la tions rei hen fol ge. . . . . . . . . . . . 67

CE-Zei chen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

CLIP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,7

Con trol Cen ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63

D

Da ten über tra gung, pa ket ver mit telt (X.31) . . . 37

Da ten ver bin dung schüt zen . . . . . . . . . . . 37

Da tum und Uhr zeit ein stel len . . . . . . . . . . 57

De fault Gate way . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

DHCP lea se time . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

DHCP-Ser ver . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Di rek truf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,20

DNS Ser ver. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Do main Suf fi xes. . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Downlo ad-Ma na ger. . . . . . . . . . . . . . . . 63

Drei er kon fe renz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Durch sa ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

E

ECT (Ver mit teln ei nes Ge sprä ches) . . . . . . . 41

Ei ge ne Ruf num mer

für das nächs te Ge spräch fest le gen . . . . . 18

tem po rär nicht mit sen den . . . . . . . . . . 18

Ein stel lung auf die Grund ein stel lung zu rücks et zen
57

Ein wahl ins LAN . . . . . . . . . . . . . . . . . 76

Stich wort ver zeich nis



Ent gelt zäh ler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56

Ers te In be trieb nah me. . . . . . . . . . . . . . . 55

Er wei ter te Adres sie rung (SUB) . . . . . . . . . 36

Ether net . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70

Ex tern te le fo nie ren mit Vor wahl zif fer . . . . . 15

Ex tern an ruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Ex ter nen ISDN-An schluss vor mer ken . . . . . 18

Ex ter ner POTS-An schluss . . . . . . . . . . . . 51

Ex ter ner Rüc kruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Ex tern wähl ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

F

Fall back . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74

Fan gen (Fest stel len bös wil li ger An ru fer) . . . . 23

Fast Ether net. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70

Fern zu gang. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57,63

Fest stel len bös wil li ger An ru fer (Fan gen) . . . . 23

Fi re walls . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75

Flash . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,48

Flash-Tas te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Fol low me (An ruf wei ter schal tung) . . . . . . 9,26

Be rech ti gung für Fol low me von ex tern. . . 57

von ex tern ein rich ten . . . . . . . . . . . . . 27

von ex tern lö schen . . . . . . . . . . . . . . 27

von in tern ein rich ten . . . . . . . . . . . . . 26

von in tern lö schen. . . . . . . . . . . . . . . 26

Frei ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Frei werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Funk tions er de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

Funk tions-Tas ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Funk tions tas ten für war ten de An ru fe (Park tas ten)
44

G

Gate way. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,73

Ge än der te Kenn zif fern . . . . . . . . . . . . . . 44

Ge büh ren im puls16kHz / 12kHz . . . . . . . . . 28

Ge büh ren-Ma na ger . . . . . . . . . . . . . . . . 63

Ge rä te typ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Ge sprä che wei ter ge ben . . . . . . . . . . . . . . 40

Ge sprächs kos ten kon to . . . . . . . . . . . . . . 29

Ge wicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80

Ge ziel te Bün del be le gung . . . . . . . . . . . . . 15

Grund ein stel lung . . . . . . . . . . . . . . . . . 53

für alle Teil neh mer . . . . . . . . . . . . . . 58

für ei nen Teil neh mer . . . . . . . . . . . . . 58

wie der her stel len . . . . . . . . . . . . . . . . 57

H

He ran ho len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

vom An ruf be ant wor ter . . . . . . . . . . . . 12

von An ru fen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Hör tö ne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

I

Im puls wahl ver fah ren . . . . . . . . . . . . . . 80

In be trieb nah me der TK-An la ge . . . . . . . . . 55

In be trieb nah me ei nes IP-Te le fons . . . . . 61-62

In for ma tio nen aus dem ISDN-Netz (MWI) . . 35

In stal la ti on

der Pro gram me von der CD-ROM. . . . . . 67

des CAPI-Trei bers. . . . . . . . . . . . . . . 66

Star ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

In ter nan ruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

In ter ner Frei ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

In ter ner Rüc kruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

In ter net Ser vi ce Pro vi der. . . . . . . . . . . . . 73

In ter net-by-Call . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

In ter net-ver bin dung ab ge bau en. . . . . . . . . 74

In tern wähl ton. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

IP-Adres sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

IP-Adress ver ga be . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

IP-Netz mas ke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

ISDN-An schluss

in tern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48

ISP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

IWV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

IWV-Wahl ver fah ren . . . . . . . . . . . . . . . 80

ÎWV-Wahl ver fah ren . . . . . . . . . . . . . . . . 1

K

Ka len der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36

Kenn zif fern, ge än der te . . . . . . . . . . . . . . 44

Key pad (Netz-Di rekt). . . . . . . . . . . . . . . 24

Kom bi ge rät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Kon fe renz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Kon fi gu rie ren mit dem PC . . . . . . . . . . . . 68

Kon fi gu rie rung durch den Fach händ ler . . . . 58

Kon fi gu rie rung über ein Te le fon . . . . . . . . 55

Kon for mi täts er klä rung . . . . . . . . . . . . . . 2

Kos ten kon trol lie ren . . . . . . . . . . . . . . . 28

Ge sprächs kos ten kon to . . . . . . . . . . . . 29

Kos ten kon trol lie ren ein rich ten . . . . . . . . . 56

Kos ten er fas sung . . . . . . . . . . . . . . . . 9-10

Stich wort ver zeich nis



Kos ten li mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

Kurz be die nungs an lei tung . . . . . . . . . . 87-90

Kurz wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

L

LAN1 / LAN2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

LCR (Least Cost Rou ting) . . . . . . . . . . . . 57

LCR-Ver fah ren ein schal ten . . . . . . . . . . . 31

Least Cost Rou ting (LCR) . . . . . . . . . . . . 10

Lei stungs merk ma le im ISDN-Netz . . . . . . . . 2

Lei stungs merk ma le ohne Be die nung . . . . 35-38

Leucht dio den der TK-An la ge . . . . . . . . . . . 3

M

Ma keln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Maße der TK-An la ge . . . . . . . . . . . . . . . 80

Meh re re Te le fo ne ru fen (Team ruf) . . . . . 17-18

Mehr ge rä te an schluss . . . . . . . . . . . . . . . 80

Me lo die. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

MFV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Mit zwei Ge sprächs part nern ab wech selnd spre chen
42

Mit zwei Ge sprächs part nern gleich zei tig spre chen42

Mo dul DSP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61-62

Mo dul el meg M 1 POTS . . . . . . . . . . . . . 50

Mo dul el meg M 2 a/b . . . . . . . . . . . . . . . 51

Mo dul el meg M 4  DSP . . . . . . . . . . . . . . 52

Mon ta ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45-49

Mon ta ge der Mo du le . . . . . . . . . . . . . . . 50

Mon ta ge der Mo du le DSP . . . . . . . . . . . . 52

Mon ta ge ab lauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45

MTU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

Mul ti funk tions port . . . . . . . . . . . . . . . . 24

MWI (In for ma tio nen aus dem ISDN-Netz) . . 35

N

Nah be reich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Ne ga ti ver Quit tungs ton . . . . . . . . . . . . . . 6

Net bi os . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Net bi os Name Ser ver . . . . . . . . . . . . . . . 72

Net bi os-Fil ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75

Net bi os-Na mens ab fra gen . . . . . . . . . . . . 75

Netz aus fall. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Netz-Di rekt (Key pad). . . . . . . . . . . . . . . 24

Not ru fe (Vor rang) . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Not ruf num mern. . . . . . . . . . . . . . . . 36-37

O

Of fe ne Rüc kfra ge . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

Orts netz kenn zahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 55

P

Pa ket ver mit tel te Da ten über tra gung (X.31). . . 37

Par ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Parti al Re rou ting.. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

PC-An for de run gen . . . . . . . . . . . . . . 67,69

PC-Pro gram me auf der CD-ROM . . . . . . . . 63

Ado be Acro bat Rea der . . . . . . . . . . . . 65

PC-Schnitt stel le . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

Pick up . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

PIN 1

 Si cher heit ge gen den Miss brauch durch an de re
56

PIN 1 / PIN 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56

PIN 1 / PIN 2 än dern . . . . . . . . . . . . . . . 56

PIN 2

Si cher heit für Ein stel lun gen von ex tern. . . 56

Po si ti ver Quit tungs ton . . . . . . . . . . . . . . . 6

Po ten ti al aus gleichs schie ne . . . . . . . . . . . . 51

Pro blem lö sun gen . . . . . . . . . . . . . . . 78-79

Pro fes sio nal Con fi gu ra tor . . . . . . . . . . . . 63

Pro jekt num mern zu wei sen . . . . . . . . . . . 23

Q

Quit tungs ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

R

RAS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76

Raum über wa chung . . . . . . . . . . . . . . 21-22

Be rech ti gung für Raum über wa chung von ex tern
57

Re gions num mern . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Re set . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57

für Ein stel lun gen al ler Teil neh mer . . . . . 58

für Ein stel lun gen ei nes Teil neh mers . . . . 58

Re set der TK-An la ge . . . . . . . . . . . . . . . 57

Rich tungs aus schei dung . . . . . . . . . . . . . 15

R-Tas te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48

Rüc kfra ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

Rüc kfra ge of fen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

Rüc kruf (au to ma tisch)

bei Be setzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

bei Nicht mel den . . . . . . . . . . . . . . . . 16

ein rich ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16-17
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lö schen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Ruf num mer

für das nächs te Ge spräch fest le gen . . . . . 18

tem po rär nicht mit sen den . . . . . . . . . . 18

Ruf num mern plan . . . . . . . . . . . . . . . . . 53

Ruf tak te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Ruf ver tei lung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

S

Sam mel ruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17-18

Ser vi ce-Ruf num mer . . . . . . . . . . . . . . . 53

Si cher heits hin wei se . . . . . . . . . . . . . . . 1-7

SMS (Kurz nach rich ten) . . . . . . . . . . . . . 35

Son der wähl ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Sperr werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Spra che . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Stec kplatz 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50

Stec kplatz 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50

Sub adres sie rung (er wei ter te Adres sie rung) . . 36

Sym bo le . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Sys tem me nü. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-10

Sys tem te le fo ne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Sys tem te le fo nie . . . . . . . . . . . . . . . . . 8-10

Sys tem vor aus set zun gen . . . . . . . . . . . . . 69

T

TAPI im LAN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

TAPI-Kon fi gu ra ti on . . . . . . . . . . . . . . . 64

TAPI-Trei ber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66

Ta schen geld kon to. . . . . . . . . . . . . . . . . 29

T-DSL. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73-74

Team ruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17-18

Team ruf auf bau end . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Teams . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

An ruf zu ord nung Tag und Nacht /Ruf ver tei lung
schal ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Be setzt bei Be setzt . . . . . . . . . . . . . . . 32

Frei ge ben/Sper ren von Team-Teil neh mern 32

Tech ni sche Da ten . . . . . . . . . . . . . . . 80-82

Te le fon buch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Te le fon buch aus le sen / la den . . . . . . . . . . 19

Te le fon buch der TK-An la ge . . . . . . . . . . . 19

Te le fon buch-Ma na ger . . . . . . . . . . . . . . 63

Te le fo nie ren

ex tern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-24

in tern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Te le fon sper re . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Tem pe ra tur be reich . . . . . . . . . . . . . . . . 80

TK-An la ge ein stel len . . . . . . . . . . . . . . . 32

TK-An la ge und PC . . . . . . . . . . . . . . . . 63

TK-An la gen-Be schrei bung . . . . . . . . . . . . 1

TK-An la gen-Te le fon buch . . . . . . . . . . . . 19

Trei ber auf der CD-ROM . . . . . . . . . . . 65-68

TTL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

U

Uhr zeit über nah me . . . . . . . . . . . . . . . . 38

USB-An schluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

USB-Trei ber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

UUS1 (Zei chen über mitt lung) . . . . . . . . . . 35

V

Ver bin den

ei nes an klop fen den Teil neh mers . . . . . . 41

Ver bin den im Netz (ECT) . . . . . . . . . . . . 41

Ver bin dungs da ten . . . . . . . . . . . . . 28,63,76

Ver bin dungs da ten über lauf . . . . . . . . . . . . 7

Ver bin dungs kos ten für In ter net ver bin dun gen 76

Ver mit teln

in der TK-An la ge . . . . . . . . . . . . . . . 41

in der Ver mitt lungs stel le . . . . . . . . . . . 41

Vor rang für Not ru fe . . . . . . . . . . . . . . . 37

Vor wahl zif fer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

W

Wahl be rech ti gung . . . . . . . . . . . . . . . 14,36

Wahl be rei che . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Wahl kon trol le . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Wahl ver fah ren . . . . . . . . . . . . . . . . . 48,80

War te mu sik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Wech sel spre chen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Wei ter ge ben ei nes Ge sprä ches. . . . . . . . . . 40

Wei ter lei ten von An ru fen . . . . . . . . . . . . 20

Wie der an ruf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Wind ows 95 / NT4 . . . . . . . . . . . . . . . . 68

Wind ows-Ein rich ter . . . . . . . . . . . . . . . 63

X

X.31-Stan dard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Z

Zei chen über mitt lung, be nut zer de fi niert (UUS1)35

Stich wort ver zeich nis



Kurz be die nungs an lei tung
Diese Kurzbedienungsanleitung ist für die Bedienung von analogen Endgeräten ausgelegt. Sollten bei der Bedienung 
von ISDN-Endgeräten Funktionen nicht möglich sein, lesen Sie bitte in der Bedienungsanleitung Ihres
ISDN-Endgerätes nach.

Heranholen des Rufes
b*0g Heranholen des Rufes

In tern telefonieren
btg

b*tg

Intern anrufen
Intern anrufen bei Automatischer Belegung

Extern telefonieren
b0tg

btg

Extern anrufen
Extern anrufen bei Automatischer Belegung

b#81=x)tg MSN gezielt mitsenden 

b*8tg Gezielte Bündelbelegung (ISDN, POTS (0...4)

b*8#tg Gezielte Bündelbelegung .ISDN, POTS, SIP-Prov. (00...04), (10...19)

*5*(PIN)t Telefonsperre (aufheben)

Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden (CLIR)
b*594tg Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden (CLIR)

Rufnummer aus dem Telefonbuch wählen
b*# oder #*tg Rufnummer über Kurzwahlkennziffer aus dem Telefonbuch der TK-Anlage

wählen

Gespräch weitergeben (Verbinden)
gRtga Gespräch mit Ankündigung intern weitergeben

gRta Gespräch ohne Ankündigung intern weitergeben

gRtg Rückfrage

gRg Rückfrage bei analogen Endgeräten beenden

gR4a Externteilnehmer verbinden

Makeln
gRtg Makeln (Rückfrage)

gR2g Makeln zwischen den Teilnehmern

Rückruf
bt*40qa Automatischen Rückruf anfordern

Kurz be die nungs an lei tung
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b#40qa Automatischen Rückruf löschen

Dreierkonferenz
gRtg Rückfrage

gR3d Dreierkonferenz

dR2 Zurück zum Makeln

Anklopfen
gR2g Anklopfendes Gespräch übernehmen. Gehaltene Verbindung wird gehalten

galbg Anklopfendes Gespräch annehmen Gehaltene verbindung wird getrennt

gR0 Anklopfendes Gespräch ablehnen

Durchsage
b*540tg Durchsage zu einem Teilnehmer

Anrufvarianten
b*9*qa Alle Anrufvarianten Tag einschalten

b#9*qa Alle Anrufvarianten Nacht einschalten 

Team-Anrufvarianten
b*943==x=)qa Freigeben eines Teilnehmers in einem Team

b#943==x=)qa Sperren eines Teilnehmers in einem Team

b*93*qa Anrufvariante Tag für alle Teams ein

b#93*qa Anrufvariante Nacht für alle Teams ein

Anrufweiterschaltung

b*61t#qa Anrufweiterschaltung »sofort« einschalten

b*62t#qa Anrufweiterschaltung »nach Zeit« einschalten

b*63t#qa Anrufweiterschaltung »bei Besetzt« einschalten

b#61qa Anrufweiterschaltung »sofort« löschen

b#62qa Anrufweiterschaltung »nach Zeit« löschen

b#63qa Anrufweiterschaltung »bei Besetzt« löschen

Follow me
b*64t#qa Intern Follow me einrichten

b#64t#qa Intern Follow me löschen

Raumüberwachung
b*593q Raumüberwachung freigeben

btg Raumüberwachung von intern

Kurz be die nungs an lei tung
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Anrufschutz
b*570qa Interne und externe Anrufe ausschalten

b*571qa Externe Anrufe ausschalten

b*572qa Interne Anrufe ausschalten

b#570qa Alle Anrufe wieder einschalten

Fangen
g*51qa Fangen

Projektnummern
b*50t#qtg Projektnummer eingeben

lbgR*50

t#qRg

Projektnummer für einen externen Anruf

Anrufbeantworter
b#0g Heranholen des Anrufbeantwortergespräches

Kombigerät
b*773tg Kombigerät: Telefax Gruppe 3

Keypad-Funktionen
b0(*oder#)t

 

Keypad-Funktionen einleiten

Die Funktionen entnehmen Sie bitte den Unterlagen des Netzbetreibers

Offene Rückfrage
gRt oder *596qa Offene Rückfrage einleiten

bt oder *596g Offene Rückfrage annehmen
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Süd west park 94

D-90449  Nürn berg

Sup port- und Ser vi cein for ma tio nen fin den Sie auf un se rer Web si te

www.bintec-elmeg.com im Be reich Ser vi ce / Sup port
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